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Für Auguſt und September 
0 
Für Auguſt und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen augenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


bereiten. 
herzlich 


gelangen. 


in Rennes ift, wie nunmehr amtlich bekannt gegeben 
wird, auf den 7. Auguſt feſtgeſetzt worden. Dreyfus 
hat bereits ſeine neue, ihm wieder gewährte Uniform 
erhalten, in welcher er vor den Schranken erſcheinen wird. 
Die Zahl der vom Staatsanwalt vorgeladenen Zeugen 
beträgt 154 (darunter 20 frühere Miniſter und die 
Wittwe Heury's), d. h. über 120 mehr als i. J. 1894. Der 
Vertheidiger Advokat Labori hat u. A. auch die Vor⸗ 
ladung des ſeit Dezember 1894 im Gefängniſſe zu Clairvaux 
feſtgehaltenen Maximilian v. Schoenebeck, eines augeb⸗ 
lichen früheren preußiſchen Offiziers, verlangt. Auf jenen 
Schoenebeck hat auch Eſterhazy neulich angeſpielt, als 
er von den Gewährsmännern des früheren Kriegsminiſters 


unbotmäßige 


iſt. So hat 
Pellieux ein 


brach. . 
Seitdem das Datum der Eröffnung des neuen Reviſions⸗ 
hozeſſes in Rennes bekannt iſt, find die franzöſiſchen 


befehle“ zu erlaſſen. Bald richten ſie ſich gegen die Re⸗ 
gierung, bald enthalten fie offene oder verſteckte Angriffe 
auf fremde Mächte und ſind dadurch geeignet, der aus 
wärtigen Politik Frankreichs u 
Das genirt aber den franzöſiſchen Offizier 
wenig. Die 
bombaſtiſchen Phraſen in den Zeitungen 


Ju ſeiner berühmten Rede vom 6. Februar 1888 ſagte 
Fürſt Bismarck, die Franzoſen könnten der deutſchen Armee 
alles Mögliche nachdenken, den deutſchen Offizier aber 
köunten ſie ihr nicht nachmachen. 1 
galt, das gilt heute noch, ja in verſtärktem Maße. Denn 
je mehr die franzöſiſche Armee an Umfang zunimmt, deſto 
minderwerthiger wird ihr Offizierserſatz. 

Der neue Kriegsminiſter General Gallifet geht gegen 


entfernt Generäle und Kommandanten aus Paris, wo die 
Verſuchung, „in Politik zu machen“, für Offiziere allzugroß 


ſpricht von einer Strafverſetzung nach Soiſſons) und 
manchen höheren Offizier „in Nichtaktivität verſetzt“. Ob 
ihm aber die Ausrottung jenes ſo tief eingewurzelten 
Uebels gelingen wird, iſt doch ſehr fraglich. 


6. Auguſt ſtattfinden ſoll, wird, wie der „Mainzer Anzeiger“ 
erfährt, der Kaiſer am 7. Auguſt nach Mainz kommen 
und in Begleitung des Zaren der Truppenſchau auf 
dem „großen Sande“ beiwohnen. 

— Der Kaiſerin iſt von den Aerzten geſtattet worden, 
am Sonntag Nachmittag längere Zeit in einem Seſſel auf 
dem großen Balkon des „Grand Hotel“ verweilen zu dürfen. 
Die Theilnahme der Bevölkerung an dem Unfall der Kaiſerin 
iſt fortdauernd ungemein groß und äußert ſich u. a. in 
vielen Blumenſpenden, welche von Hoch und Niedrig, Jung 
und Alt im Hotel abgegeben werden. 

Jedem der vier Bauernburſchen, welche die Kaiſerin 
nach dem Unfall von der Eiskapelle nach Bartholomae 
brachten, hat Ihre Majeſtät einen mit Brillanten beſetzten 
Adler als Kravattennadel, ſowie reichliche Geld⸗ 
geſchenke übermitteln laſſen. 


— Gegen den einheitlichen obligatoriſchen Neun⸗ 
Uhr⸗Ladenſchluß erklärt ſich die miniſterielle „Berl. 
Korr.“ Das halbamtliche Organ empfiehlt die vom 
Bundesrath vorgeſchlagene fakultative Schlußſtunde, 
da die gegen die Schablone bei Anfegung der Ladenzeit 
geltend gemachten Bedenken in der Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages nicht entkräftet worden ſeien. Eine zwangsweiſe 
Schließung der Verkaufsſtellen im Reiche um 9 Uhr Abends 
würde, ſo behauptet der Artikel, Widerſpruch nicht nur 
unter den Ladeninhabern, ſondern auch im kaufenden 
Publikum hervorrufen. 


ſchwere Verlegenheiten zu 


auptſache iſt ihm, daß ſeine 
5 zum Abdruck 


Was vor 11 Jahren 


Offiziere mit aller Schneidigkeit vor; er 


der Kriegsminijter dieſer Tage dem General 
Kommando außerhalb Paris übertragen (man 


Berlin, den 25. Juli. 


Far teileidenſchaften wieder zu voller Gluth entfacht. 
Paifionsfreunde und Reviſionsgegner fahren ihr ſchwerſtes 
Geschütz auf, und es iſt charakteriſtiſch für den Stand der 
politiichen Moral in Frankreich, daß die Erkenntniß 
der Rothwendigkeit, dem Rechte und der Wahrheit zum 
Siege zu verhelfen, faſt ganz zurücktritt hinter den 
Eifer, womit die parteitaktiſche Ausſchlachtung der An⸗ 
gelegenheit betrieben wird. 

Die Regierung hat es wohlweislich unterlaſſen, dem in 
Rennes zuſammentretenden Kriegsgericht eine „gebundene 
Marſchroute“ vorzuſchreiben, hat es aber doch ver⸗ 
mocht, ihrem Kommiſſar Carrière Inſtruktionen zugehen 
zu laſſen, und hat dies veröffentlichen laſſen. Statt nun be⸗ 
ſchwi tigend zu wirken, hat dieſe Veröffentlichung noch Oel 
in's Feuer gegoſſen. Man findet fie zweideutig redigirt 
und wirft Re Urhebern direkt vor, fie wollten Doppeltes 
Spiel treiben und eine Klärung des Falles auch in dem 
Reviſionsſtadium hintertreiben. Daß ein ſolcher Verdacht 
überhaupt entſtehen und in weiten Kreiſen Wurzel faſſen 
kann, zeigt, wie durch und durch morſch die Grundlagen 
der gegenwärtigen franzöſiſchen Staatsordnung ſind und 
wie ſchwer die regierenden Perſönlichkeiten zu arbeiten 
haben werden, um, auch wenn dem gekränkten Rechte in 
der Reviſionsinſtanz volle Genugthuung zu Theil wird, 
1 15 fortſchreitenden Vergiftung der Volksmoral Einhalt 
zu thun. 

So morſch z. Zt. die Grundlagen der franzöſiſchen 
Staatsordnung ſind, eben ſo groß iſt die Zerrüttung im 
franzöſiſchen Offizierkorps. Die Gründe jener Zer⸗ 
tüttung liegen hauptſächlich in der Zuſammenſetzung des 
Korps. In Frankreich veranlaßt, wie von berufener Seite 
feſtgeſtellt iſt, keineswegs die Liebe zum edlen Waffen⸗ 
handwerke die jungen Leute zum Eintritt in das Offizier⸗ 
korps. Bei dem Einen iſt es der Wunſch, eine reiche 
Heirath zu machen, der ihn die Uniform anziehen läßt; 
bei dem Anderen die Erkenntniß, daß er keine Ausſichten 
habe, in einem anderen Berufe vorwärtszukommen. Die⸗ 


— Offiziere, die einer ausgeſprochenen Neigung oder 
er Tradition ihrer Familie entſprechend in das Heer ein⸗ 
getreten ſind, befinden ſich in der Minderheit. Dieſe 
Minder heit hält ſich, was man ihr auch nicht verübeln kann, 
von der großen Menge der Offiziere zurück. Daraus geht 
ein vollkommener Mangel an kameradſchaftlichem 
Sinn bei dem Offizierkorps hervor. Dieſer Mangel an 
Kameradſchaftlichkeit iſt ein eingewurzelter Fehler des 
franzöſiſchen Offizierkorps, er hat im Jahre 1870 zu 
mancher Schlappe der franzöſiſchen Armee beigetragen, 
weil der eine franzöſiſche General garnicht daran dachte, 
dem anderen beizuſpringen. Erlitt der andere eine Nieder⸗ 
lage, um ſo beſſer, in ſo hellerem Lichte würde dann viel⸗ 
leicht der Kriegsruhm deſſen erſtrahlen, der jetzt den 
Kameraden kaltblütig im Stiche ließ. 

Dieſer kalte Egoismus iſt ein weiteres Charakteriſtikum 
des franzöſiſchen Offizierkorps. Es herrſcht ein rückſichts⸗ 
loſes Streberthum, bei dem Jeder dem Andern den 
Ellenbogen in die Rippen bohrt. Der Ehrgeiz des Offiziers 
üt nicht darauf gerichtet, den ihm unterſtellten Truppen⸗ 
theil nach Möglichkeit auszubilden, ſondern um jeden Preis 
don ſich reden zu machen. Daher finden wir in Frankreich 
die eigenthümliche Verbindung zwiſchen Preſſe und Offizier⸗ 
korps; Generäle, Oberſten und Hauptleute wiſſen nichts 
Beſſeres zu thun, als ſich mit einzelnen Blättern in Ver⸗ 
bindung zu jegen und ihnen Neuigkeiten zuzutragen, unbe⸗ 
ümmert darum, ob durch dieſe Neuigkeiten die Regierung 
geſchädigt wird, oder ob Kameraden dadurch bloßgeſtellt 
werden. Generäle, wie Mercier, Boisdeffre, Pellieux u. |. w., 
haben ihre beſtimmten Leibblätter, denen ſie mit der 
größten Naivetät alle möglichen Indiskretionen anvertrauen. 

Die Schwatzhaftigkeit, die Redeluſt und die Schreibſucht 
Kanzöfijcher Offiziere geht über alles Maß hinaus. Jeder 
ſiehe ral, ja jeder Befehlehaber eines detachirten Bataillons 
eht ſich alle Angenblicke veranlaßt, großiprecheriſche „Tages⸗ 


zollern“ und nahm an Bord Vorträge des Vertreters des 
Auswärtigen Amtes und der Kabinette entgegen. 


an Bord. 


— Der Kaiſer verließ am Sonnabend nicht die „Hohen⸗ 


Sonntag 
hielt der Kaiſer Gottesdienſt ab und verblieb gleichfalls 
Die „Hohenzollern“ befindet ſich bereits auf dem 
Rückwege. Sie wird Dienſtag in den Nordfjord einlaufen. 

— Aus Anlaß eines Beſuches an Bord des auf der 
Nordlandreiſe begriffenen Schnelldampfers „Auguſte 
Victoria“ hat der Kaiſer folgendes Telegramm der 
Direktion der Hamburg-Amerifa-Linie zugehen laſſen: 

„Es gereicht mir zur Freude, bei der Inſpizirung der 
„Auguſte Victoria“ das Schiff in vortrefflichem Zuſtande vor⸗ 
gefunden zu haben. In freudiger Einigkeit lobten die an Bord 
verſammelten Paſſagiere fait aller Nationen den bewährten 
Kommandanten. Wilhelm J. R.“ 

— Vom Beſuch Kaiſer Wilhelms I. an Bord des 
franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Iphigéenie“ auf der Nord- 
landreiſe im Hafen von Bergen erzählt der „Figaro“ 
nachträglich Folgendes: 

„Kaiſer Wilhelm verweilte dreiviertel Stunde an Bord. 
Er drückte allen Offizieren die Hand und ſalutirte den Kadetten. 
Als der Kaiſer zwei wettergebräunte Unteroffiziere erblickte, 
welche Medaillen von Tonking und Madagaskar trugen, ſprach 
er zum Kommandanten Manceron: „Ich geſtehe, daß ich die 
franzöſiſche Marine beneide; ich beſitze in meiner Marine ſolche 
Köpfe, wie dieſe Bretagner, nicht. Die deutſchen Matroſen, die 
Sie auf meinem Schiff ſehen werden, ſind das Beſte, was ich 
habe; ich habe ſie ſelbſt ausgebildet.“ Beim Bierabend auf der 
„Hohenzollern“ ſtellte der Kaiſer den 40 franzöſiſchen 
Kadetten 30 deutſche Kadetten mit den Worten vor: 
„Meine Herren, hier ſind Ihre Kameraden, trinken Sie Bier 
mit ihnen. Blos zehn von ihnen ſprechen franzöſiſch. Möge 
das Eis gebrochen werden.“ Trotz dieſer freundlichen Anffordes 
rung blieb der Verkehr zwiſchen beiden Gruppen etwas kühl. 
Der Kaiſer aber unterhielt ſich überaus freundlich mit den fran⸗ 
zöſiſchen Offizieren, und man glaubte, er habe daran gedacht, 
einen Toaſt auszubringen.“ 

Der „Figaro“ bemerkt, es ſei bedauerlich, daß der 
Kaiſer nicht geſprochen habe. 


— Das Handſchreiben des Kaiſers, welches Prinz 
Albrecht von Preußen am Freitag in Pillnitz dem 
König von Sachſen aus Anlaß der 50. Wiederkehr des 
Jahrestages überreichte, an welchem König Albert den 
Orden „pour le mérite“ erhielt, hat folgenden Wortlaut: 

„Durchlauchtigſter, großmächtigſter Fürſt! 
Freundlich lieber Vetter und Bruder! 

Euere Majeſtät empfingen am 21. Juli vor 50 Jahren für 
tapferes Verhalten im Feldzuge gegen Dänemark aus den 
Händen meines Großoheims den Orden pour le mérite. Ihm 
fügte mein Großvater in dankbarer Erinnerung für Euerer 
Majeſtät ruhmreiche Führung im Feldzuge gegen Frankreich das 
Eichenlaub hinzu. Wenn Euere Mafeſtät ich jetzt bitte, die 
Krone zu dem Orden, als eine ſeltene Auszeichnung in meiner 
Armee, gütigſt annehmen und tragen zu wollen, ſo gereicht es 
mir zu einer ganz beſonderen Freude, Euerer Majeſtät dieſe 
Dekoration durch den Prinzen Albrecht von Preußen, Königl. 
Hoheit, und eine Abordnung von Rittern dieſes Ordens über- 
reichen laſſen zu können. Euere Majeſtät wollen hierin den 
Beweis dafür erblicken, daß ich und meine Armee Euerer 
Majeſtät unvergängliche Verdienſte als Heerführer und um die 
deutſche Sache nie vergeſſen werde. Ich benutze dieſen Aulaß, 
um Euerer Majeſtät die Verſicherung der vollkommenſten Hoch- 
achtung und wahrer Freundſchaft zu erneuern, womit ich ver⸗ 
bleibe Euerer Majeftät freundwilligſter Vetter und Bruder. 

(gez.) Wilhelm. Rex. 
Molde, an Bord meiner Yacht „Hohenzollern“, 15. Juli 1899. 
„An des Br von Sachſen Majeſtät“. 

Während der Tafel in Pillnitz traf vom Kaiſer aus 

Drontheim ein Telegramm mit folgendem Wortlaut ein: 
„Sr. Majeſtät dem König von Sachſen, Pillnitz. 

Es iſt mir ein Herzensbedürfniß, Dir am heutigen ruhm⸗ 
reichen Erinnerungstage nochmals meinen herzlichſten Glück⸗ 
wunſch auszuſprechen. Möge des Allmächtigen ſtarke . Dich 
auch ferner gnädig geleiten und mir den treuen ritterlichen 
Freund noch lange Jahre erhalten. (gez.) Wilhelm“. 


— Im Anſchluß an die Zuſammenkunft zwiſchen 


dem Kaiſer und dem Zaren, die im Darmftadt am 


ſchritte. Ein 
Nationalität wird binnen Kurzem in Bochum 
biſchöflichen Behörde angeſtellt werden. Es 
Wolski. 
(Deutſcher), in polniſche Gegenden geſchickt werden, um die 
polniſche Sprache gründlich zu erlernen und um dann 
die in Weſtfalen zerſtreut lebenden Polen paſtoriren zu können. 


Die Richtigkeit der letzten Behauptung dürfte noch erſt 


zu erweiſen ſein. Gegner eines 9 Uhr⸗Ladenſchluſſes werden 
ſich unter den Ladeninhabern allerdings finden, da die Ladenin⸗ 
haber in den Mittelſtädten faſt allgemein für einen ſchon um 
8 Uhr Abends vorzunehmenden zwangsweiſenLaden⸗ 
ſchluß ſind, und das kaufende Publikum wird ſich an die 
Neuerung gewiß ebenſo ſchnell gewöhnen wie an die an⸗ 
fängliche Unbequemlichkeit aus Anlaß der Sonntagsruhe. 


— Der Preſſe zeigt die Militärverwaltung in letzter 


Zeit großes Entgegenkommen. Die Berichterſtatter bei den 
kommenden Kaiſermanövern in Württemberg und Baden 
ſollen ſich rechtzeitig, womöglich noch im Juli, bei dem Chef del 
Generalſtabes der Armee, 
v. Schlieffen, in einem Privatbrief anmelden. 
ſendung der Berichte an die Manöverleitung nach Bes 
endigung der Manöver wird gewünſcht. 


General der Kavallerie Grafen 
Eine Ein⸗ 


— In Weſtfalen macht das Polenthum rüſtige Fort⸗ 
ſtändiger katholiſcher Geiſtlicher polniſcher 
von der 
iſt dies Pater 
Außerdem wird ein anderer Geiſtlicher Pater Mann 


— Der Privatdozent Dr. Arons der Berliner Univerſität, gegen 


den wegen Zugehörigkeit zurſozialdemokratiſchen Partei 
ein Disziplinarverfahren mit dem Antrage auf Entziehung 
der Eigenſchaft 
in der Verhandlung vor der Fakultät, als dem Disziplinar⸗ 
gericht erſter Inſtanz, freigeſprochen. 


als Privatdozent eingeleitet war, wurde 


Als Ankläger begründete der frühere Breslauer Profefjor 


der Nationalökonomie, Geheimrath Elſter, die Anklage. Er 
legte weniger Werth darauf, daß Arons feine Geſinnung in un⸗ 
gehöriger Form zu erkennen gegeben, in ungehöriger Weiſe 
agitirt habe, als vielmehr darauf, 


daß er überhaupt 
ſozialdemokratiſche Geſinnung habe, alſo einer Partei 
angehöre, die den gewaltſamen Umſturz der Staats- und 
Geſellſchaftsordnung erſtrebe. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Heine, wies darauf hin, daß in der Anklage nicht irgend eine 
Handlung, ſondern lediglich die ſozialdemokratiſche Ge⸗ 
ſinnung für ſtrafwürdig erklärt worden ſei. Das Vorgehen 
gegen Arons ſei ein Theil des großen ſyſtematiſchen Vorgehens 
gegen die Unabhängigkeit der Univerſitäten überhaupt. 
Richte ſich die Anklage jetzt gegen die Geſinnung außerhalb des 
Berufs, ſo könne ſie bald auch gegen die wiſſenſchaftliche 
Ueberzeugung und Lehren im Beruf gerichtet werden. 

Die Fakultät berieth mehr als 2½ Stunden, dann ver⸗ 
kündete Prof. Schwarze das Urtheil dahin, daß die Fakultät 
dem Antrag des Staatsanwalts auf Aberkennung des Charakters 
eines Privatdozenten nicht beitreten könne, weil ſie die Zu⸗ 
gehörigkeit eines Privatdozenten zur ſozialdemokratiſchen Partei 
nicht als Grund zu einer Enthebung anſehe, und weil Arons in 
der Art ſeines Auftretens für die Sozialdemokratie die erlaubten 
Grenzen nichtüberſchritten habe. Vom Regierungsvertretet 
wurde ſofort Berufung angemeldet. a 

Sachſen. In Löbtau ſind am Montag amtlich 120 
Typhuserkrankungen feſtgeſtellt. 12 Perſonen ſind 
geſtorben. Eine behördliche Unterſuchung hat 29 
daß die Wölfnitzer Waſſer leitung, die Löbtau zum Thei 
mit Waſſer verſorgt, verſeucht war. Sie wurde ſofort 
geſchloſſen. Auch in Dresden ſind, von Arbeitern ein⸗ 
geſchleppt, einige Typhuserkrankungen vorgekommen, do 
wurde die Gefahr einer Weiterverbreitung der Seuche dur 
umfaſſende Maßregeln beſeitigt. i 

Bayern. Von dem günſtigen Stande der Volksbildung in 
Bayern giebt die Thatſache Zeugniß, daß unter den 25,862 
gemäß der Heeresordnung geprüften Rekruten der Jahres⸗ 
klaſſe 1898, die in Bayern ſchulpflichtig waren, nur bei 
9 eine mangelhafte Schulbildung feſtgeſtellt wurde. Die 
Schuld lag in dieſen neun Fällen theilweiſe an dem Wander⸗ 
leben der Eltern, theilweiſe an geiſtiger Beſchränktheit der 
Heerespflichtigen ſelbſt. i 

Serbien. Auf bejonderes Betreiben des Königs 
Milan hat die Regierung mit den Deutſchen Waffen⸗ 
und Munitionsfabriken in Berlin nach längeren Ver⸗ 
handlungen ein Abkommen getroffen, wonach zur News 


bewaffnung der jerbijchen Infanterie jene Firma ſich 
verpflichtet, gegen Baarzahlung 90000 Repetirgewehre 
und 50 Millionen ſcharfe Patronen zu liefern. Auch 
die Neubewaffnung der Kavallerie mit Säbeln iſt der 
genannten Firma und ihrer Filiale in Solingen über⸗ 
tragen worden. 

VI. Weſtpreußiſches Provinzial⸗Bundesſchießen 
und IV. Oſtdeutſches Freihand⸗Bundes⸗Schießen 
zu Thorn. 

O Thorn, 24. Juli. 

Die General⸗Verſammlung des Weſtpreußkſchen 
Schützenbundes fand heute Vormittag ſtatt. 24 Gilden waren 
durch 41 Delegirte, außer ihren Beiſitzern, vertreten. Der 
Bundesvorſitzende, Herr Rechtsanwalt Obuch-Graudenz, ers 
ſtattete den Geſchäftsbericht über die letzte zweijährige Geſchäfts⸗ 
periode. Es gehören dem Bunde jetzt 27 Gilden bezw. Vereine 
und (aus Schlochau) ſieven Einzelmitglieder an. Von den Gilden 
zu Allenſtein und Bromberg waren Anträge um Aufnahme ein⸗ 
gegangen, mußten aber abgelehnt werden, weil das Statut eine 

lusdehnung des Bundes auf andere Provinzen nicht zuläßt. 
Es wurde darauf angeregt, das Statut deshalb zu ändern. Der 
Vorſitzende iſt indeſſen der Meinung, daß dies nicht empfehlens⸗ 
werth ſei, und daß der Bund ſich nach wie vor nur auf die 
Provinz Weſtpreußen erſtrecken müſſe. Die General⸗Verſammlung 
tflichtete dem einſtimmig bei. 

Der auf der General⸗Verſammlung zu Danzig gefaßte Be⸗ 
ſchluß, ſämmtliche Schießergebuſſſe von den Feſtſchreiben drucken 
zu laſſen, ſoll auch vom Thorner Bundesſchießen ausgeführt 
werden. Die Gilde Marienburg hat die Abſicht, ein Gruppen⸗ 
bild der Sieger beim V. Prov.⸗Bundesſchießen herſtellen zu 
laſſen, nicht ausführen können, weil von 41 Siegern nur 20 
ihre Bilder eingeſandt haben. Falls die übrigen Bilder noch 
eingehen, ſoll das Gruppenbild noch angefertigt werden. Der 
Vorſitzende hob das Entgegenkommen der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
bei der Bewilligung von Fahrterleichterungen zum VI. Bundes⸗ 
ſchießen hervor. — Herr Kannowski-⸗Brieſen brachte dabei 
u Eprache, daß man auf dem Bahnhofe Briefen die billigen 
ſtlickfahrkarten nicht erhalten habe; etwa 150 Perſonen hätten 
ern das volle Fahrgeld bezahlen müſſen. Die Angelegenheit 
wird weiter verfolgt werden. — Neu eingeführt iſt in dieſem 
Jahre ein Geſellſchaftsſchießen, wozu jede Gilde ſechs 
Mitglieder abzuordnen hat. Auf Antrag des Vorſtandes wurde 
beſchloſſen, dafür eine Ehrengabe im Werthe von 100 Mk. zu 
beſchaffen. Die beim Geſellſchaftsſchießen vereinnahmten Bei⸗ 
träge ſollen zur Beſchaffung von Ehrenmedaillen verwandt 
werben, — Weiter bewilligte die Verſammlung 40 Mt. zu einer 
Ehrengabe für den Oſtdeutſchen Freihandſchützenbund und 
50 Mk. zu einem Ehrenpreis für die Scheibe „Deutſchland“, 
welche von Schützen beſchoſſen wird, die nicht dem Weſtpr. 
Provinzial⸗Schützenbunde angehören. Die General⸗Verſammlung 
genehmigte ferner, daß von einer Beitreibung rückſtändiger Bei⸗ 
träge der Gilde Rie ſenburg, welche vor zwei Jahren aus⸗ 
geſchloſſen wurde, abgeſehen wird. — Einer Einladung zum 
Wiener Bundesſchießen haben drei Mitglieder des Provinzial⸗ 
Verbandes Folge geleiſtet. 

Nach dem Bericht des Bundesrendanten, Herrn Kaufmann 
Ge rike Graudenz, hatte die Kaſſe 2478 Mk. Einnahme und 
2649 Mk. Ausgabe und ſchloß mit 829 Mk. den Beſtand ab. Dem 
Rendanten wurde Entlaſtung ertheilt. Die Zahl der Mitglieder 
ses Bundes iſt von 1914 auf 2030 geſtiegen; ſie vertheilen ſich 
auf die einzelnen Gilden wie folgt: Culm 202, Bürgerſchützen 
Danzig 34, Gilde Danzig 100, Dirſchau 82, Elbing 123, Elbing II 
19, Mewe 57, Graudenz 169, Konitz 62, Marienburg 117, Marien- 
werder 125, Neuteich 87, Pr.» Stargard 120, Roſenberg 100, 
Schwetz 110, Thorn 102, Gollub 34, Brieſen 68, Schöneck 46, 
Strasburg 81, Gruczno 40, Chriſtburg 22, Rehden 30, Roſen⸗ 
berg 38, Mocker 44, Stuhm 64, Berent 100 und Schlochau 
(Einzelmitglieder) 6. In den Haushaltsplan für die nächſte 
weijährige Geſchäftsperiode wurden eingeſtellt für: Porto 
50 Mk., Ehrenpreiſe zum Bundesſchießen 500 Mk., Zuſchuß zu 
den Koſten des Bundesſchießens 300 Mk., Dispoſitionsfonds für 
Stiftungen 100 Mk., Reiſediäten der Ausſchußmitglieder 100 Mk. 

Auf Einladung des Herrn Bürgermeiſters Würtz⸗Marien⸗ 
werder beſchloß die Verſammlung einſtimmig, das VII. Prov.⸗ 
Bundesſchießen 1901 in Marienwerder abzuhalten. Die 
dortige Gilde will mit dem Feſte die Feier des 550 jährigen Be⸗ 
ſtehens verbinden. Da im Jahre 1903 die Gilde zu Dirſchau 
ihr 300 jähriges Beſtehen feiert, hat ſich dieſe zur Aufnahme 
des VIII. Bundesſchießens erboten. Einem Antrage des Herrn 
Bürgermeiſters Würtz⸗ Marienwerder, das Statut dahin abzu⸗ 
ändern, daß die Zeit des Bundesſchießens künftig vom Vorſtande 
— wird, wurde zugeſtimmt, ebenſo auch dem Antrage 

er Gilde Mewe: Die General⸗Verſammlung empfiehlt den 
Mitgliedern des Bundes, an der Hutſeite die deutſche Kokarde 
zu tragen. 

Bei der Neuwahl des Bundes⸗Ausſchuſſes wurden die 
Herren Rechtsanwalt Obuch zum Vorſitzenden und Gerike zum 
Rendanten einſtimmig wieder⸗, ſowie zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Herr Bürgermeiſter Polski⸗Graudenz und zum 
Schriftführer Herr Kaufmann Kyſer⸗Graudenz neugewählt. 

Herr Stadtkämmerer Kannowski⸗Brieſen legte Normal⸗ 
ſatzungen für Schützengilden vor, die ſich zur Annahme in ſolchen 
Gilden empfehlen, welche bisher keine Korporationsrechte 
beſitzen, jetzt aber auf Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches 
leicht die Rechtsfähigkeit erlangen können. Von Vereinen, 
welche dieſes Ziel erſtreben, verlangt das Bürgerliche Geſetzbuch: 
Sie dürfen auf keinen Erwerb gerichtet ſein, weder politiſche 
noch ſozialpolitiſche Beſtrebungen verfolgen und müſſen mindeſtens 
7 Mitglieder zählen, Eintragung in das Regiſter des Amts⸗ 
gerichts und Einreichung der Satzungen in Urſchrift iſt 
erforderlich. Gegen Eintragung kann die Verwaltungsbehörde 
(Landrathsamt) Einſpruch erheben, wenn Bedenken wegen des 
Zweckes des Vereins vorliegen. Die Thätigkeit der Vorſtands⸗ 
mitglieder wird vom Amtsgericht kontrollirt. Die Rechtsfähigkeit 
eines Vereins geht verloren, wenn ſeine Mitgliederzahl unter 
drei ſinkt, wenn er in Künkurs geräth oder ſich auflöſt. — Die 
General⸗Verſammlung beßthloß, die Normalſatzungen drucken zu 
laſſen und den einzelnen Gilden zuzuſtellen. — Damit war die 
Tagesordnung erſchöpft. 

Auf den Schießſtänden herrſchte heute Vormittag großer 
Andrang. Die Schießeinrichtungen finden fortgeſetzt den Beifall 
der Schützen. Namentlich wird die gute Beleuchtung der 
Scheiben angenehm empfunden. Sämmtliche Scheiben ſind weiß 
mit ſchwarzem Centrum, haben 60 em Durchmeſſer und ſind in 
20 Ringe getheilt, ſo daß die Ringe 11 bis 20 auf das ſchwarze 
Centrum von 30 em entfallen. Die Punktſcheiben haben das 
ſchwarze Centrum von 30 em Durchmeſſer. Das innere Feld von 
5 em Durchmeſſer zählt zwei Punkte, das äußere Feld einen 

unkt. 

Von Schießergebniſſen ſind bisher folgende feſtgeſtellt: 
Auf Silberſcheibe „Marienburg“, Rand 5 und 6, errangen 
geſtern Nachmittag Silberprämien, beſtehend in ſilbernen Löffeln: 
Schilling⸗Culm, Wachner⸗Brieſen, Rutkowski⸗ Schwetz, Fleiſcher⸗ 
Graudenz, Ulrich⸗Stuhm, Behrends⸗Dirſchau, Ermiſch⸗Graudenz, 
Peting⸗Thorn, Grüneberg⸗Stuhm, Wiegandt⸗ Marienburg, 
Schmidtke⸗Culm, Hoffmann⸗Dirſchau, Jordan⸗Brieſen, Albrecht⸗ 
Dirſchau, Krehlau⸗Schwetz und Hoffmann⸗Brieſen. — Bei den 
Geldprämienſcheiben, Stand 11 und 12, wurden prämiirt: 
Wedell⸗Culm, Gabriel⸗Bromberg, Turath⸗Bromberg, Okroy⸗Culm, 
Fenske⸗Schwetz, Krieſch⸗Inowrazlaw, Rutkowski⸗Schwetz, Sauer⸗ 
brey⸗Culm, Wilſch⸗Mewe, Poſanski⸗Danzig, Skowronski⸗Stras⸗ 
burg, Meinert⸗Schwetz und Hoffmann⸗Brieſen, ferner Schmidtke⸗ 
Culm, Fenske⸗Schwetz, Lettow⸗Danzig, Sauerbrey⸗Culm, Wachner⸗ 
Brieſen, Kroll⸗Thorn, Wiwiorra⸗Konitz, Weinert ⸗ Schwetz, 
Skowronski⸗Strasburg, Bözler⸗Konitz, Turath⸗Danzig, Golom⸗ 
ziewski-Inowrazlaw und Krieſch⸗Inowrazlaw. 


Die Frethandpunktſcheibe zahlte am erſten Tage 
40 Pf. für den Punkt, die aufgelegte Punktſcheibe 29 Pf. 

Während die Schützen eifrig dei der Arbeit waren, wurden 
auf dem Feſtplatze Vor⸗ und Nachmittags⸗Konzerte ver⸗ 
anſtaltet, die ſich eines recht guten Beſuches zu erfreuen hatten. 
In welcher Weiſe die Bürgerſchaft an dem Feſte theilnimmt, 
ergiebt die Thatſache, daß bei dem geſtrigen Nachmittagskonzert 
für Einzeleintrittskarten 2066 Mk. vereinnahmt worden ſind. 


O Thorn, 25. Juli. Bei dem Oſtd eutſchen Frei⸗ 
handſchießen errang die Meiſterſchaftsmedaille Herr Franke⸗ 
Bromberg, den erſten Ehrenpreis Herr Obuch⸗Graudenz. 
Provinzial⸗ Schützenkönig wurde Herr Uhrmacher Kern⸗ 
Marienwerder mit 58 Ringen, erſter Ritter Herr Ullrich⸗ 
Stuhm, zweiter Ritter Herr Kaufmann Liebert⸗Mewe. Den 
erſten Ehrenpreis der Stadt Thorn errang Herr Bäckermeiſter 
Liedtke⸗Dirſchau. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juli. 


— Die Weichſel ift bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 2,42 auf 2,28 Meter und bei Warſchau 
von 1,90 auf 1,80 Meter gefallen. 

die internationale Weichſel⸗Regulirungs⸗ 

Kommiſſion iſt in Krakau zuſammengetreten. Es handelt 
ſich um die alljährliche Zuſammenkunft. 
Der Dentſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Verband 
für Binnenſchiffahrt hält in den Tagen vom 3. bis 6, Septbr. 
in Budapeſt den vierten Verbandstag ab. Zur Betheiligung 
iſt der Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß⸗ und Kanal⸗ 
ſchiffahrt in Berlin und durch dieſen der Oſtdeutſche Fluß⸗ und 
Kanalverein zu Bromberg eingeladen worden. 

— Zur Betheiligung an Roggen: und Weizen⸗Anbau⸗ 
Verſuchen fordert im Auftrage der Saatgut ⸗ Abtheilung 
der „Deutſchen Land wirthſchafts⸗Geſellſchaft“ Profeſſor 
Dr. Edler in Jena in einem Rundſchreiben auf. Er ſtützt ſich 
dabei auf die in den Jahren 1889— 1894 durchgeführten Roggen⸗ 
anbau verſuche, die ſehr intereſſante und werthvolle Aufſchlüſſe 
über die Ertragsfähigkeit vieler Roggenſorten unter verſchiedenen 
Boden- und klimatiſchen Verhältniſſen ergeben und gezeigt haben, 
wie groß der Einfluß der Sortenwahl auf den Reinertrag 
des Roggenbaues iſt. Die in dieſen Verſuchen geprüften Sorten 
ſind inzwiſchen durch die Züchter verändert und verbeſſert, 
auch ſind verſchiedene ſehr beachtenswerthe neuere Sorten an 
den Markt gebracht worden, deren Prüfung und Vergleichung 
mit den älteren Sorten höchſt wünſchenswerth erſcheint. 

Dieſe Umſtände haben die Saatgut⸗Abtheilung in Anbetracht 
der großen Bedeutung des Roggenbaues für die heimiſche Land⸗ 
wirthſchaft veranlaßt, eine neue Prüfung der wichtigſten Roggen⸗ 
ſorten durchzuführen und zu dem Zwecke in dieſem Herbſte die 
vergleichenden Roggenanbauverſuche wieder aufzunehmen, in 
welchen mindeſtens fünf Sorten auf je 25 Ar (1 Morgen) großen, 
nebeneinander liegenden, gleichartigen Flächen zur Ausſaat 
kommen. Genaueſte Anweiſung für die Einrichtung und Durch⸗ 
führung der Verſuche ertheilt Profeſſor Dr. Edler in Jena. 

— Das von den beiden landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereinen der Provinz Oſtpreußen zu veranſtaltende 
Konkurrenzarbeiten von Mähmaſchinen mit Bindevor⸗ 
richtung findet zunächſt an Roggen am 27. Juli vor den 
Preisrichern und am 28. Juli vor dem größeren 
Publikum auf der Domäne Groß hof und dem Ritter 
gute Heinrichshof bei Tapiau ſtatt. Zur bequemeren Er⸗ 
reichung des Arbeitsgeländes gehen Vormittags und Nachmittags 
vom Bahnhof Tapiau Züge der Kleinbahn dorthin ab. An dem 
Unternehmen ſind folgende Firmen betheiligt: Louis Badt⸗ 
Königsberg mit der Maſchine „Adriance“, Paul Behrens⸗ 
Magdeburg bezw. Erich Müller⸗Elbing mit der Maſchine 
„Jones“, Hebelbinder, C. F. Richter⸗ Brandenburg a. H. mit 
der Maſchine „Aultmann⸗Miller⸗Buckeye⸗Garbenbinder Viktoria“, 
Ph. Mayfahrt und Komp., Filiale Inſterburg, mit der Maſchine 
„Maſſey⸗ Harris“, Aktiengeſellſchaft H. F. Eckert⸗Berlin mit 
der Maſchine „Bonnie“ Binder. Später findet das Konkurrenz⸗ 
mähen noch an Weizen und eventuell an einer Sommerhalm⸗ 
frucht ſtatt. 

— [Jagd.] Für den Regierungsbezirk Danzig wird die 
Schonzeit für Dachſe mit Ablauf des 16. September, für 
Rebhühner und Wachteln mit Ablauf des 23. Auguſt, für Auer», 
Birk und Faſanenhennen, Haſelwild und Haſen mit Ablauf des 
14. September ihr Ende erreichen. 

Für den Regierungsbezirk Marienwerder iſt feſtgeſetzt, 
daß die Schonzeit für den Dachs mit dem Ablauf des 16. September 
für Rebhühner, Haſelwild und Wachteln mit dem Ablauf des 
21. Auguſt und für Haſen mit dem Ablauf des 14. September 
ihr Ende erreichen ſoll. 

— l[Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Konſiſtorialaſſeſſor Rachner in Poſen iſt zum Konſiſtorkalrath 
ernannt. 

— [Perſonalien von der Generalkommiſſion.] Zur 
Ausbildung für das Amt eines Spezialkommiſſars überwieſen: 
Regierungsaſſeſſor Früchel bei der Spezialkommiſſion I in 
Danzig. In den General⸗Kommiſſions⸗Bureaudienſt einberufen: 
Spezialkommiſſionsſekretär v. Trzebiatowski aus Konitz. 
Verſetzt ſind die Landmeſſer: Heinſchte von Thorn nach Brom⸗ 
berg, Meyer von Konitz nach Bromberg, Baum von Bromberg 
nach Schneidemühl. 


A Danzig, 25. Juli. Das Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 36 kehrte heute vom Schießplatz Hammerſtein hierher zurück. 

Während des Feſteſſens zu Ehren des Herrn Eiſenbahn⸗ 
direktionspräſidenten Thoms gingen viele Briefe und Tele⸗ 
gramme ein, in denen abweſende Herren die Unmöglichkeit, an 
dem Feſte theilzunehmen, bedauerten, und dem ſcheidenden 
Präſidenten Lebewohl ſagten, u. a. auch ein Telegramm des 
Herrn Ober⸗Präſidenten v. Goßler aus Tarasp des Wort- 
lauts: „Mit wärmſtem Dank für die Weſtpreußen geleiſteten 
Dienſte und herzlichen Grüßen für die Zukunft gedenkt Ihrer 
v. Goßler“. Auch das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in 
Stolp depeſchirte: „Verhindert, an Ihrer heutigen Abſchieds⸗ 
feier theilzunehmen, wünſchen wir Ihnen auch im neuen 
Wirkungskreiſe beſten Erfolg, indem wir Ihnen für das ſtets 
bewieſene bereitwillige Entgegenkommen verbindlichſt danken“. 

Von einem höheren Offizier der Feſtungsartillerie in 
Weſterplatte wurde am Sonnabend Abend ein junger Mann 
dabei überraſcht, als er photographiſche Aufnahmen 
von den Küſtenbefeſtigungen machte. Bei dem Manne, welcher 
ſich Handlungskommis Berg aus Berlin nannte, wurden ver⸗ 
ſchiedene photographiſche Aufnahmen mit verdächtigen Anſichten 
vorgefunden. Der Mann wurde dem Centralgefängniß zu⸗ 
geführt. 


O Culm⸗Grandenzer Kreisgrenze, 23. Juli. Seit 
geſtern Abend iſt die Rondſener Schleuſe wieder geöffnet, 
ſodaß das Waſſer abfließen kann. Viele Beſitzer haben aber 
durch Stau- und Quellwaſſer ganz bedeutenden Schaden erlitten. 
Beſonders iſt viel Sommergetreide, Kartoffeln und Hackfrüchte 
verdorben. Den meiſten Schaden haben die Ortſchaften Roß⸗ 
garten und Schöneich. 

* Thorn, 24. Juli. Wenn das diesmalige Hochwaſſer 
auch keinen ſo hohen Stand erreichte wie in den früheren 
Jahren und ſchnell zurücktrat, jo hat es dennoch über die links ⸗ 
ſeitige Weichſelniederung erhebliche Schäden gebracht. Der 
vor zwei Jahren erbaute und nur bis zum Kleinkrug reichende 
Flügeldeich verwehrte dem Waſſer zwar den Einfluß in die 
Niederung von oben her, geſtattete aber, daß das Hochwaſſer 
von unten in die Niederung zurückſtaute und Wieſen und Felder 


bis hoch in die Niederung hinauf überfluthete. 


i 1 Am meiſten find 
nicht die am Deich, ſondern mehr die am Höhenrand belegenen 
Grundſtücke betroffen worden. Viele Flächen bilden noch heute, 
nachdem das Waſſer bald drei Meter gefallen iſt, ſeeenartige 
Becken, aus denen das Waſſer in Folge mangelhafter Drainage 
nicht gut abfließen kann, ſondern einſickern oder verdunſten 
muß. Viele Beſitzer kommen auf dieſe Weiſe um mehr als 
die Hälfte ihrer Ernte. Stellenweiſe muß das Vieh auf viele 
Wochen eingeſtallt werden. Es wird befürchtet, daß in Folge 
der großen Hitze der zweite Wieſenſchnitt verloren gehen wird. 
Glücklicher find diesmal die Beſitzer der Kämpe davongekommen. 
Mit Aufbietung aller Kräfte haben die Beſitzer an der Erhaltung 
und Verſtärkung des Sommerwalles bis zur letzten Stunde ge⸗ 
arbeitet und ihre Fluren gerettet, obwohl der ſchwache Deich 
ſtellenweiſe nur noch 1 bis 2 Zoll das Waſſer überragte. 

Thorn, 24. Juli. Das Ausſcheiden der Stadt Thorn 
aus dem Kreisverbande und die Bildung eines eigenen 
Stadtkreiſes iſt vom Miniſter nicht genehmigt worden. 

Der Unteroffizier und Bataillonsſchreiber Marks vom 
2. Bataillon 61. Inf.⸗Regts., welcher nach jeiner Verurtheilung 
zu zwei Jahren Gefängniß wegen Körperverletzung unter Mit⸗ 
nahme von 1500 Mark militärfiskaliſcher Gelder flüchtig wurde, 
iſt heute früh in Berlin verhaftet worden. Er hatte ſich 
eigenmächtig einen Zettel mit 21 Tagen Urlaub geſchrieben, 
was er deswegen konnte, weil ihm als Bataillonsſchreiber die 
Stempel zur Verfügung ſtanden. Er war bei ſeiner Feſtnahme 
in Uniform. 

Einen Diſtanzritt unternahm am Sonnabend der 
Kommandeur der Unteroffizier⸗Vorſchule Bartenſtein (vor 
einigen Jahren hier in Garniſon) von Bartenſtein nach Thorn. 
Er legte die 280 Kilometer lange Strecke in 3½ Tagen zurück. 
Reiter und Pferd befanden ſich bei ihrem Eintreffen hierſelbſt 
in vorzüglicher Verfaſſung. 

DO Mocker, 24. Juli. Bei einer in der Wohnung der 
Wittwe Johanna Pietrowski hierſelbſt heute vorgenommenen 
Hausſuchung wurden folgende Gegenſtände gefunden: neun 
ſilberne Eßlöffel, ein Dutzend ſchwer ſilberne Theelöffel, zwei 
Serviettenringe, zehn ſilberne Tiſchmeſſer, vier ſchwarze Gabeln, 
zwei ſchwarze Meſſer und eine ſilberne Gabel. Die Tochter 
der Wittwe, Sophie Pietrowski, welche im Dienſte bei dem 
Pächter des Schützenhauſes in Thorn ſteht, hatte nach und nach 
dieſe Gegenſtände entwendet und ihrer Mutter zur Aufbewahrung 
übergeben. — Am Sonnabend Nachmittag hörte die Frau des 
Gefängniß⸗Inſpektions⸗Aſſiſtenten Piotrowski von hier in ihrer 
Küche einen lauten Knall. Als die Frau in die Küche eilte, 
ſah ſie ihre ſechsjährige Tochter in Flammen ſtehen. Das 
Kind wollte allem Anſcheine nach Feuer anzünden und hatte 
hierzu Petrole um verwandt, wobei die Flaſche explodirte. 
Das Feuer wurde ſofort gelöſcht und die Brandwunden des 
Kindes verbunden. Geſtern Nachmittag iſt aber das Kind 
geſtorben. 

Strasburg, 24. Juli. Die Strafkammer verurtheilte 
den Gerichtsvollzieher Sch., einen ſeit 30 Jahren im Juſtiz⸗ 
dienſte beſchäftigten Beamten, zu 6 Wochen Gefängniß wegen 
Urkundenfälſchung, weil er in einem Falle die Pfändung und 
Siegelung der Sachen nicht perſönlich vorgenommen, ſondern 
dem Schuldner die Siegel mit dem Auftrage mitgegeben hatte, 
ſie ſelber anzukleben. 

h Konitz, 24. Juli. Bei den heute vorgenommenen Wahlen 
zu Innungsvorſtänden wurden gewählt: als Obermeiſter 
der Wagenbauer⸗Innung Herr Stellmachermeiſter Ferdinand 
Buchholz, als Obermeiſter der Schmiede⸗Junung Herr Schmiede⸗ 
meiſter Joſeph Wachholz. 

Konitz, 24. Juli. Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder 
hat die Vereinigung der Beſitzung des Herrn Reſtaurateur 
Krauſe, „Wilhelminenhöhe“, mit dem Stadt bezirk Konitz 
beſchloſſen. 

v Srojanfe, 24. Juli. Geſtern Nachmittag wurde in 
der evangeliſchen Kirche zu Tarnowke das Kreis⸗Miſſions⸗ 
feſt gefeiert. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Küſter⸗Flatow. 
Den Feſtbericht erſtattete Herr Miſſionar Gemsky von der 
Goßner'ſchen Miſſionsgeſellſchaft (Berlin II) über die Miſſions⸗ 
arbeit an dem Volksſtamm des Kols in Indien und erzählte 
dabei von den großen Erfolgen dieſer Miſſion in den letzten 
Jahren, von der Anlage vieler neuer Miſſionsſtationen und den 
dadurch größer gewordenen Bedürfniſſen der Goßner'ſchen 
Miſſionsgeſellſchaft. Die Schlußanſprache hielt Herr Superintendent 
Syring⸗Flatow. 

5 Königsberg, 24. Juli. Der Verein für Pferde⸗ 
rennen und Pferde⸗Ausſtellungen in Preußen entlaſtete 
in ſeiner heute hier abgehaltenen Hauptverſammlung die 
Rechnung des abgelaufenen Geſchäftsjahres. Die drei Direktoren 
wurden wiedergewählt. Beſchloſſen wurde der Verkauf des vor 
dem Steindammer Thore gelegenen zum Theil mit dem Cirkus 
und Stallungen ſowie Bureauräumen bebauten Geländes für 
800000 Mark an die Immobilien⸗Baugeſellſchaft „Amalienau“ 
(Norddeutſche Bank, Marx). Der nächſtjährige Pferdemarkt 
wird noch auf dem alten Marktplatze abgehalten werden. 
Darauf werden die auf dem Platze vorhandenen Baulichkeiten 
abgetragen und auf einem vor dem Tragheimer Thore gelegenen, 
dem Rennverein gehörigen Gelände wieder aufgebaut werden. 
Dort ſollen fortan die Märkte und Ausſtellungen des Vereins 
abgehalten werden. Die Verſammlung bewilligte endlich 
3000 Mark als Beiftener zum Bau der Louiſenkirche auf den 
Mittelhufen. : 

en Univerſitätsprofeſſor D. Adolf Link, außerordentlicher 
Profeſſor der Theologie an der hieſigen Univerſität, iſt in Mar» 
burg im vierzigſten Lebensjahre geſtorben. Herr Profeſſor 
Link gehört dem Lehrkörper der Unſverſität ſeit dem Jahre 1890 
an und hat ſich in der gelehrten Welt durch die Werke „Chriſti 
Perſon und Werke im Hirten des Hermas“ (1886) und „Die 
Einheit des Paſtor Hermae“ bekannt gemacht. 

G Königsberg, 25. Juli. Herr Oberpräſident Graf 
Bismarck hat Herrn Oberbürgermeiſter Hoffmann eingeladen, 
dem Komitee für die Erbauung der Luiſen⸗Gedächtnißkirche bei» 
zutreten. Es iſt dies ein Zeichen dafür, daß die guten Beziehungen 
zwiſchen dem Oberpräſidenten und dem Oberbürgermeiſter, 
welche früher dadurch getrübt waren, daß der Oberpräſident bei 
einer Feſtlichkeit die ihm vom Oberbürgermeiſter dargebotene 
Hand nicht angenommen hatte, wieder hergeſtellt ſind. . 5 

+ Tilfit, 24. Juli. Falſche Thalerſtücke ſind hier 
im Umlauf; zwei davon ſind bereits beſchlagnahmt. Die Prägung 
iſt ſchlecht, die Farbe iſt bläulich und die Falſchſtücke ſind ohne 
Klang. Sie tragen das Bildniß Kaiſer Wilhelms J., Münz⸗ 
zeichen A und Jahreszahl 1871. — Der Anſtreicher Röhr 
ſtürzte beim Streichen der Eijenbahubrüde herab; zwei Tage 
nach dem Unfalle ſtarb er an den Folgen einer Gehirner⸗ 
ſchütterung. Er hinterläßt eine Familie in ſehr ärmlichen Ver⸗ 
hältniſſen. 5 

Tilſit, 24. Juli. In einem Tannendickicht der Schilleningker 
Forſt wurde am Sonnabend die Leiche eines Mannes gefunden. 
Neben der Leiche, die eine Schußwunde im Kopfe hatte, fand 
man einen Revolver. Der Todte wurde von einem ſeiner An⸗ 
gehörigen, dem Grundbeſitzer V. von hier, abgeholt. Man fand 
bei dem Todten ein Portemonnaie mit 200 Mark. 

Inſterburg. 24. Juli. Beim Baden in der Angerapp iſt 
der Oekonomie⸗Handwerker Reimann von der 3. Eskadron des 
hieſigen Ulanen⸗Regiments ertrunken. Seinen Kameraden war 
es nicht möglich, ihn zu reiten. R. ſollte im Herbſt entlaſſen 
werden. Sein Vater iſt Handwerker in Mehlſack. 

+ Pillau, 24. Juli. Der beim Bau des Fortifikations ; 
gebäudes unter den Arbeitern ausgebrochene Streik iſt nun 
beendet. Nach dreitägigem Ausſtand haben die Streikenden die 
Arbeit wieder aufgenommen, nachdem * Maurer- und Zimmer 
meiſter Nitſch ihre Forderung von 26 ſtatt 25 Pfg. Lohn pro 
Stunde bewilligt hat. 
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2 In Goldenau find zwei Wenſchen er⸗ 
Be. — N d See nahm die Wirthin des Gutes 
ein Bad, gerieth in eine tiefe Stelle und ging unter. Ein in 
der Nähe befindlicher Inſtmann eilte zu Hilfe und 
wurde von dem Mädchen in der Todesangſt erfaßt und in die 
Tiefe gezogen. Beide kamen um's Leben. Die Wirthin war 22 
und der Inſtmann 24 Jahre alt. Letzterer war erſt ſeit einigen 

ten verheirathet. 
* 155 ne 5 Br., 24. Juli. In der Nacht zum Sonntag 
brach auf dem Grundſtücke des Beſitzers Kuhlmeier in 
Boethtenw alde Feuer aus, das in kurzer Zeit das alte 
Wohnhaus einäſcherte. Bedauerlicherweiſe find die Habſeligkeiten 
des Geſindes zum Theil mitverbrannt. 


Jnowrazlaw, 24. Juli. Der 18jährige Handlungsgehilfe 
Kopee iſt geſtern im Pinſchewerſchen Teiche bei Georgsheim 
ertrunken. 


Pofen, 24. Juli. Das VII. polniſche Provinzial ⸗ 
Süngerfeſt wurde von Sonnabend bis heute hier abgehalten. 
Gegen 500 auswärtige Sänger waren erſchienen, darunter auch 

ide aus Berlin und Charlottenburg. Die Verſammlungen 
fanden im Apollo⸗Theater ſtatt, wo Rechtsanwalt Czypicki und 
Muſikdirektor v. Dembinski die Sänger begrüßten. Unter den 
Begrüßungstelegrammen befanden ſich auch ſolche der Polen in 
weſtfäliſchen Orten und in Lemberg. Sonntag Nachmittag mar⸗ 
ſchirten die Sänger im Feſtzuge nach Urbanowo hinaus, wo 
Geſangsvorträge des Chores, Wettgeſang einzelner Vereine und 

euerwerk ftattfanden. Auf dem Feſtplatze waren etwa 10000 
Seen auweſend. Der polnische Provinzial⸗Sängerbund zählt 
26 Vereine, von denen 20 am Sängerfeſt theilnahmen. 

W. Poſen, 25. Juli. Der Geheimrath Lüders aus 
Berlin berieth geſtern mit Vertretern der hieſigen Regierung, 
der Stadt und der Handelskammer über die Errichtung einer 
Maſchinenbauſchule. Das Zuſtandekommen der Anſtalt iſt 
eſichert. 
= h Obornik, 24. Juli. Geſtern feierte der hieſige Männer⸗ 
Turnverein „Vorwärts“ ſein zwanzigſtes Stiftungsfeſt 
mit Konzert, Schauturnen und Tanz. — Geſtern Nachmittag 
brannten in Ma niewo die Scheune nebſt Anbau des Wirths 
Martin Teclaw nieder. 
ſichert. — Vorgeſtern Nachmittag brach in dem Kuhſtalle des 
Eutsbeſitzers Jiſchke in Polajewo Abbau Feuer aus, welches 
ſich auf den daran ſtoßenden Jungviehſtall und den Wagen⸗ 
ſchuppen verbreitete. Sämmtliche Gebäude brannten bis auf die 
Umfaſſungsmauern nieder. Mitverbrannt ſind 48 Fuhren Heu, 
drei zweijährige Fohlen, neun Stück Rindvieh und 184 Schafe. 
Gebäude und Mobiliar waren verſichert. Die Arbeiterin Antonie 
Libera hat das Feuer vorſätzlich angelegt, indem ſie ein 
brennendes Streichholz in das im Kuhſtall lagernde Heu warf. 
Sie wurde ſofort in Haft genommen. 

„ Wongrowitz, 24. Juli. Geſtern Nachmittag brach 
anf dem Grundſtücke des Sattlermeiſters Zielinski in der 
Chauſſeeſtraße im Seitenanbau Feuer aus. Obgleich ſich das 
Feuer ſchnell über das ganze Seitengebäude verbreitet hatte, ge⸗ 
lang es der Freiwilligen Feuerwehr durch ihr ſchnelles Eingreifen, 
das Uebergreifen des Feuers auf das Wohnhaus, welches mit 
dem brennenden Seitengebäude baulich verbunden war, ſowie 
euf das enganſchließende Nachbargebäude zu verhüten. 

Weifenhöhe, 23. Juli. Am Sonnabend fand auf dem 
Rittergut des Herrn Mehl in Poburke der diesjährige Ver⸗ 
kauf von 82 Rambouilletböcken der dortigen Stammheerde ſtatt, 
wozu ſich viele Käufer von nah und fern eingefunden hatten. 
Die Kaufluſt war ſehr groß, und ſo wurden ſämmtliche Böcke zu 
angemeſſenen Preiſen verkauft. — Der am vergangenen Sonntag 
durch ein Fuhrwerk des Dominiums Strelitz bei Kolmar über⸗ 
fahrene Sohn des Sekretärs Wylins ki von hier iſt heute früh, 
ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben, geſtorben. 

* Schubin, 24. Juli. Geſtern feierte der hieſige Krieger⸗ 
verein das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. Zu dieſem 
Feſte waren die Kriegervereine Thure, Rynarzewo, Labiſchin, 
Bartſchin, Erin und Znin erſchienen. Nachmittags formirte ſich 
der Feſtzug. Herr Gerichtskaſſenrendant Ringe hielt am 
Kriegerdenkmal eine begeiſterte Feſtrede, welche mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Alsdann erfolgte nach einem Umzug durch 
die Stadt der Ausmarſch nach dem Wäldchen. Hier hielt Herr 
Bürgermeiſter Seiler eine Anſprache. Abends erfolgte der Rück⸗ 
marſch nach der Stadt, worauf im Hotel Neumann ein Tänzchen 
ſtattfand. An demſelben Tage hielt der Kreiskriegerverband 
Schubin jeine erſte Vertreterverſammlung ab. Herr Bezirks⸗ 
kommandeur Major z. D. König⸗Inowrazlaw wurde zum Ehren⸗ 
mitglied des Verbandes ernannt. Im nächſten Jahre findet ein 
Verbandsfeſt in Thure ſtatt. Zu dem Stiftungsfeſt des Krieger⸗ 
vereins, welcher zur Zeit 220 Mitglieder zählt, hatte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Landſchaftsrath Krahn⸗Zaleſie, 300 Mk. geſpendet. 

. Oſtrowo, 24. Juli. Hier hat ſich mit einem Stamm⸗ 
kapital von 400000 Mark unter der Firma „Kunſtmühle Kraus⸗ 
kopf u. Komp.“ eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ge⸗ 
bildet. Mit dem Bau der Mühle ſoll demnächſt begonnen und 
der Betrieb ſpäteſtens am 1. Juli nächſten Is. eröffnet 
werden. Das Werk ſoll 1000 Ctr. Mehl täglich liefern. 

Wreſchen, 24. Juli. Die Frau des Schmie demeiſters 
in Biechowo war mit Plätten beſchäftigt und befahl dem 

ſiebenjährigen Töchterchen, nachzuſehen, ob der Bolzen im 
Feuer genügend erwärmt ſei. Bei dieſer Gelegenheit geriethen 
die Kleider des Kindes in Brand, und das Kind erlitt ſchreckliche 
Brandwunden. Die Mutter, welche dem Kinde zu Hilfe 
eilte, verbrannte ſich auch. Das Kind wurde nach dem hieſigen 
Kreislazareth gebracht. Hier ſtarb das Kind. 

X Schrimm, 22. Juli. Geſtern Abend entſtand, wie ſchon 
kurz berichtet, im hieſigen Landarmenhauſe unter den 
Männern, welche außer ehemaligen Sträflingen und Bucht 
häuslern größtentheils Krüppel und Blinde ſind, eine Revolte. 
Der Vorſteher und Hausvater ſowie die Aufſeher des Land⸗ 
armenhauſes, welche die Männer — etwa 50 an der Zahl — 
beruhigen wollten, wurden von dieſen mit Meſſern und ſtarken 
Kuppeln thätlich angegriffen und mußten flüchten. Der 
Haus vater erhielt dabei einen Schlag über den Kopf, jo daß 
er zuſammenbrach. Da der Tumult immer weitere Ausdehnung 
annahm und die Ruheſtörer auszubrechen verſuchten, die 
Beamten des Landarmenhauſes ihnen aber vollſtändig machtlos 
gegenüber ſtanden, ſo mußte die hieſige Gendarmerie und 
zolizei aufgeboten werden. Als mehrere Gendarmen und ein 
kolizeiſergeant erſchienen waren, wurden die Leute von dem 
Vorſteher des Landarmenhauſes und den Gendarmen nochmals 
uufgefordert, ſich ruhig zu verhalten und ſich in die Schlafräume 
1 begeben. Dieſer mehrmaligen Aufforderung leiſteten fie keine 
Folge, ſondern griffen auch die Gendarmen und den 
Polizeiſergeanten mit Meſſern und Knüppeln an und 
verlangten ihre Freiheit. Die Beamten und Aufſeher des Land⸗ 
armenhauſes geriethen in eine ſehr bedrängte Lage, und die 
erſteren waren gezwungen, von ihrer Waffe Gebrauch zu machen, 
da die Leute auf audere Weiſe nicht abzuwehren waren. Nach⸗ 
dem mehrere ſchwer und etliche leicht verletzt worden waren, 
zelang es ſchließlich, die Ruheſtörer im einen Winkel des Anſtalts⸗ 
barteus zuſammen zu drängen. Nun wurden die Rädelsführer 
le tun den und in ſicheren Gewahrſam gebracht, worauf endlich 
u ſpäter Abendſtunde die Ruhe wieder hergeſtellt wurde. Die 
bien waren von einem Inſaſſen, welcher erſt kürzlich aus dem 

eſigen Gerichtsgefängniß in die Anſtalt eingeliefert worden 
A „ir diejen Ausſchreitungen aufgereizt worden. Wie vers 
fe et, ſoll der Aufwiegler bei dem allgemeinen Tumult über 
Gartenmauer des Landarmenhauſes entkommen ſein. Das 
orgehen der Leute iſt um ſo weniger verſtändlich, als ſie im 
und armenhaufe über ſtrenge Behandlung nicht zu klagen hatten 
und ſehr gute Unterkunft und Verpflegung erhalten. 
Fennaugard, 22. Full. Der 18 Jahre alte Seminarh 
a us Dummann unternahm eine Reiſe nach Dievenow, 
R ort den Lehrer B. zu beſuchen. Während ſeines 


Die Gebäude waren nur mäßig ver⸗ 


Aufenthalts daſelbſt machte der junge Dann auf dem Schulheje 
eine Turnübung am Reck, ſtürzte jedoch dabei ſo unglücklich 
nieder, daß er eine Rückenmarks⸗ und Gehirnerſchütterung erlitt, 
die ſeinen Tod zur Folge hatte. 


Verſchiedenes. 

— Ein ſchweres Gewitter mit ſtarkem Wolkenbruch und 
Sturm iſt am Sonntag Abend gegen 10⅛ Uhr über Breslau 
niedergegangen. Ein Leſer des „Geſelligen“, der Augenzeuge des 
Naturereigniſſes war, ſchreibt uns darüber: „In den ver⸗ 
ſchiedenſten Anlagen der Stadt und ihrer Umgebung hat der 
orfanartige Sturm große Verwüſtungen angerichtet. In der 
Kloſterſtraße hat der Blitz zwei Bäume zerſchmettert, die 
Zweige waren weit in der Straße vertheilt, tiefer gelegene 
Straßen, ſowie Kellerräume waren unter Waſſer geſetzt. Vor 
dem Generalkommando wurden zwei junge Linden entwurzelt. 
In der Neuen Graupenſtraße am Amtsgericht erſchlug der Blitz 
das Pferd einer Droſchke; der Kutſcher wurde dabei nur 
leicht geſtreift, während ein anderes Pferd in der Nähe betäubt 
wurde“. 5 

— Ein Blitzſchlag hat am Sonntag, wie ſchon kurz mit⸗ 
getheilt, in Charlottenburg zwei Menſchen getödtet und 
etwa vierzig verletzt. Auf einer an der Cauerſtraße gelegenen 
Radfahrbahn wurde das Gauturnfeſt der polniſchen Turn⸗ 
vereine aus der Provinz Brandenburg gefeiert. Der Platz war in 
der Mittellinie der Länge nach durch acht mit Guirlanden um⸗ 
wundene Flaggenmaſten geſchmückt, während ein fingerſtarker 
Draht als Zaun das Gehege einſchloß. Junerhalb der Ein⸗ 
zäunung hatten ſich bei Beginn des Feſtes um 4 Uhr etwa 
1000 Perſonen verſammelt. Trotz des aufſteigenden Gewitters 
nahm das Feſt ſeinen Fortgang, bis ein Blitzſchlag mit gleich⸗ 
zeitigem Donnerſchlag dem fröhlichen Treiben ein Ende bereitete. 
Der Blitz bot im Moment des Cenſchlageus das Bild einer in 
der Exploſion befindlichen Granate, die in ungezählten Strahlen 
ihre Feuerarme ausſtreckt. Er fuhr zunächſt in den erſten an 
der Nordſeite aufgeſtellten Maſt, zerſplitterte ihn und ſprang 
dann auf einen loſe am Maſte herabhängenden, bis zur Erde 
führenden Draht über. Nun theilte ſich der Strahl. Während 
ein Theil auf zwei in unmittelbarer Nähe ſtehende Perſonen 
überſprang und dieſe tödtete, flog ein anderer Theil nach der 
einige Meter entfernten Muſikkapelle über, deren Mitglieder 
er hart mitnahm, um dann nach einem abermaligen ſeitlichen 
Sprunge in eine Sitzreihe von Gäſten einzufahren und hier arge 
Verletzungen anzurichten. Namentlich diejenigen Perſonen, 
welche ſich an den den Feſtplatz abſchließenden Draht angelehnt 
hatten, wurden vom Blitzſtrahl am heftigſten getroffen. Getödtet 
wurden vom Blitz die unverehelichte Maria Czuierchalski 
und der Schneider Richard Lange. Eine noch todtgeſagte 
Frau Odolenski hat ſich ſoweit wieder erholt, daß man 
Hoffnung hegt, ſie am Leben zu erhalten. Schwer verletzt wurden 
u. a. der 15jährige Schriftſetzerlehrling Sigismund Pawlitzti, 
deſſen Bruder, der 18jährige Schreiber Thaddäus Pawlitzti, 
der 15jährige Lehrling Ladislaus Marcinkowski und der 
19jährige Hausdiener Feivel Erdmann. 

— [Am Telephon verunglückt.] Auf dem in der Fran⸗ 
zöſiſchen Straße in Berlin belegenen Fernſprechamt hatte 
Montag Vormittag eine Telephoniſtin eine Verbindung mit 
Hamburg hergeſtellt und war eben im Begriff, den Anſchluß 
mit dem Berliner Theilnehmer zu vollziehen, als ein ſtarker 
Krach ertönte und die Telepho niſt in mit einem markerſchütternden 
Schrei zu Boden ſank. Ein Arzt ſtellte leider eine ſehr ſchwere 
Nervenlähmung feſt. Mittelſt Krankenwagens wurde das 
bedauernswerthe Mädchen einem Krankenhauſe zugeführt. Auf 
der Strecke Hamburg- Berlin muß ein Gewitter getobt haben, 
das einen Blitzſtrahl in die Leitung entſandt hatte. 

— [Großes Eiſenbahnunglück.] Zwiſchen den württem⸗ 
bergiſchen Stationen Giengen und Hermaringen überfuhr 
ein Eiſenbahnzug einen mit Perſonen beſetzten Wagen. 
Fünf der Inſaſſen wurden getödtet, ſechs verletzt. Wie 
verlautet, ſoll das Unglück dadurch entſtanden ſein, daß die 
Barriere nicht geſchloſſen war. 

— I Deutſches Theater in London.] Das Gaſtſpiel des 
als Reuterdarſteller bekannten Hoſſchauſpielers Auguſt Junker⸗ 
mann hat den Anſtoß gegeben, daß einige bemittelte deutſche 
Kunſtfreunde aus den beſten Kreiſen Londons ſich zuſammen⸗ 
geſchloſſen haben, um in St. Georges Hall ein ſtändiges 
deutſches Theater zu gründen und das Unternehmen finanziell | 
zu ftügen. Die Leitung iſt Herrn Karl Junkermann, dem 
Sohne Auguſt J.“s, anvertraut. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Geeſtemünde, 25. Juli. Die deutſchen Marine⸗ 
Offiziere gaben am Sonntag ihren franzöſiſchen Kame⸗ 
raden vom „Ibis“ ein Feſteſſen, bei welchem Korvetten⸗ 
Kapitän Mertens ein Hoch auf die franzöſiſche Republik 
ausbrachte, während der Kommandaut des „Ibis“ 
Morrean mit einem Trinkſpruch auf den Kaiſer ant- 
wortete. Montag Abend fand an Bord des „Ibis“ ein 
Feſtmahl ſtatt. 

: London, 25. Juli. Nach einer Reuter⸗Meldung 
aus Kapſtadt von heute Vormittag ſoll Präfident Krüger 
ſein Amt niedergelegt haben. Der Rücktritt ſoll angeblich 
durch einen Meinungszwiſt mit dem Volksraad wegen 
des Dynamit⸗Monopols veraulaßt fein. 

Paris, 25. Juli. Dem „Echo de Paris“ zufolge 
hat der Vorſitzende des Kriegsgerichts in Rennes das 
Verlangen des am Sonnabend von ihm empfangenen 
ehemaligen Senatspräſidenten des Kaſſationshofes Beau⸗ 
repaire, deſſen Unterſuchungsakten zu prüfen, entſchieden 
zurückgewieſen mit dem Bemerken, das Urtheil des Kaſſa⸗ 
tionshofes habe die Grenzen des Prozeſſes enger gezogen. 
Beaurepaire ſtellte dem Präſidenten noch vor, daſt feine 
Ausſage auf Verrath hindente, welcher bereits verjährt 
ſei. Der Oberſt Jonauſt empfahl Beaurepaire, ſich an 
den Kriegsminiſter zu wenden. 

Paris, 25. Juli. General Pellieux wurde zum 
Kommandeur der 44. Brigade in Quimper (Dep. Fini⸗ 
fiere) ernannt. 

Eſterhazy wurde als Zeuge zum Kriegsgericht in 
Rennes geladen und erhielt für die ganze Dauer des 
Prozeſſes ſicheres Geleit. 

Der Kriegsminiſter verhängte einen zweimonatlichen 
ſtreugen Arreſt über den Hauptmann Guyot de Villeneuve, 
der den wegen einer mit ſeinen Schülern gepflogenen 
kritiſchen Beſprechung der Dreyfus⸗ Angelegenheit gemaſi⸗ 
regelten Profeſſor Syveton zu feiner Maſiregelung be⸗ 
glückwünſcht hatte. (S. auch Leitartikel.) 

8 Petersburg, 25. Juli. Heute Nachmittag traf 
der Trauerzug mit der Leiche des Groffürften- Thron: 
folgers auf dem Nikolai⸗Bahnhof ein. Nachdem der 
Metropolitan von Petersburg eine Seelenmeſſe celebrirt 
hatte, wurde der Sarg von dem Zaren und den Grof- 
fürften auf den bereitſtehenden Trauerwagen gehoben, 
worauf ſich der Trauerzug nach der Peter⸗Paul⸗Kathe⸗ 
drale in Bewegung ſetzte. Nach etwa drei Stunden traf 
der Zug dort ein, wo vom Metropolitan abermals eine 
Seelenmeſſe abgehalten wurde. Im Auftrag des deutſchen 
Kaifers hat der dentſche Botſchafter gleich nach der Feier 
in der Kaihedrale einen prachtvollen Kranz aus Lilien, 
Roſen und Palmwedeln mit ſchwarz⸗weißt⸗rother Atlas⸗ 
ſchleife, welche den kaiſerlichen Namenszug trägt, am 
Sarge niedergelegt. 

§ Petersburg. 25. Juli. 
ftorbenen Thronfolgers findet 
10½ Uhr ſtatt. 


Die Beiſetzung des ver⸗ 
Mittwoch Vormittag 


S RNew⸗ Hort, 2. Jull. In Sleveland (So 
dauern die Ausſchreitungen der ſtreikenden Straßenbahn⸗ 
Augeſtellten fort. Ein Wagen der Vorortslinie, der 
mit Frauen beſetzt war, wurde in die Luft geſpreugt, 
wobei mehrere Frauen ſchwere Verletzungen erlitten 
haben. 


ä — ———— — ——— ͤ — ů— ů * ͥ U ne 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Juli, Morgeus. 


Stationen. n Wind Wetter el Anmerkung. 
— — e Statlone 
Belmullet 765 WNW. 5 bedeckt 17 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 759 ©. 2| wolkig he 
Ebriſtiansſund 757 B. 4 bedeckk 15 3) Areas 
Kopenhagen 759 WuW. 2 heiter 20 en i 
Stockholm 158 SSW. 28 wolkenlos 21 Irland bis 
Haparanda 755 ſttiill — wolkig 17 Oſtpreußen; 
Petersburg — — — — — | 9 Mittels Eu- 
Mostan __| I | | Mike 
Cork Oneenst.) 762 W. 2 wolkig 17 | 4) Siid-Europa 
Cberbourg 768 NW. 3 wolkig 17 erhalb jeder 
games 765 NNW. 1 Be — ijt — 
Sylt 762 NW. 2 wolkig 815 . 
Hamburg 262 W. J bedeckt 1 
Swinemünde 759 NNW. 3 halb bed. 29 re) 
Neufahrwaſſer N. 4] wolkig 21 Skala für die 
Memel O. 2] bedeckt 19 W 
Paris 767 NW. 1 bedeckt 16 
Münſter 761 NNW. 3 halb bed. 18 
Karlsruhe 764 SW 3 Dunſt 18 
Wiesbaden 158 NW 3] bedeckt 18 
München 765 W. 5 bedeckt 16 ; ac 
Cbemnitz 761 WSW. 1 balb bed. 17 7= fietß, 
Berlin 759 NNW. 2 bedeckt 18 8 = ftrmiſch 
Wien 761 W. 30 bedeckt 18 b 
Breslau 760 WNW. 3 bedeckt 18 . 
Ile d' Aix 768 NO. 3 wolkig 18 [ 11 beſtiger 
Nizza 758 SW. 11 wolkig 2³ Sturus. 
Trieſt . — a = er 12 — xlan. 


Ueberſicht der Witterung. x 

Vom Ozean her hat ſich ein Hochdruckgebiet über England und 
Frankreich bis zur Mitte Centraleuropas ausgebreitet, während 
der Luftdruck über Schottland beim Erſcheinen einer Depreſſion 
nördlich von der Nordſee wieder gefallen iſt. Bei leichten nörd⸗ 
lichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland, wo im Binnenlande 
und in Cuxbaven Gewitter ſtattgefunden haben, an der nordweſt⸗ 
deutſchen Küſte heiter, jonit trübe; die Temperatur iſt geſunken 
und liegt der normalen ziemlich benachbart, im Süden darunter. 
an der Küſte darüber. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 26. Juli: Wolkig, Regenfälle und Gewitter, 
kühler, windig. Donunerſtag, den 27.: Wolkig, ſchwül, warm. 
Vielfach Gewitter. Freitag, den 28.: Wenig verändert, meiſt 


bedeckt. Strichweiſe Gewitterregen. 

Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 23./7.—24./7. — mm] Mewe 22./7.— 23.7. mm 
Thorn HI. . . . 2,4 „ Gr.⸗Klonia N 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — „ Konitz 
Neufahrwaſſer. . — „ Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. — u 
Dirſchauu . „ Marienburg TEE 
Pr.⸗Stargard — „ Gergehunen / Saalfeld Op. — „ 

[Gr.⸗Schönwalde Wpr. — „ 


Danzig, 25. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 54 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht ⸗ 
werthes 28—30 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—27 Mark. 3. Gering genährte 24—25 Mt. 5 

Ochſen 40 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 31—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 26—27 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 58 Stück. 1. Vol fleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 29—30 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18—20 Mk. : 

Kälber 75 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—34 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. x 

zu: 152 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26—28 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mark. 

Schweine 711 Stück. 1. Volffleiſchig bis 114 J. 35—36 Mk. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 
Danzig, 25. Juli. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 


> Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preijen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion ujancemäßigbomstäuferanden Verkäufer vergütet 


25. Juli. 24. Juli. 
Weizen, Tendenz: Geſchäftslos. Matt. 
Umſa ze — Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. belton u. weiß 157,00 Mk. 780 Gr. 157,50 Mk. 
„ hellbunt 155,00 „ 155,00 Mk. 
roth 153,00 „ 153,00 „ 
Tranſ. ochb. u. w. 118,00 „ 756, 750 Gr. 118 Mk. 
u ellbunt. . 118,00 „ 115,00 ME 
„ roth beſetzt 118,00 „ 118,00 „ 


Roggen: Tendenz: Feſt. Befeſtigend. 
inländiſcher .. . 694, 756 G. 133.137 ½ M. 682. 220 Gr. 135-137 Mk. 
ruf. poln. z. Truſ. 102,00 Mk. 697,726 Gr. 10 1-102 Mk. 


gerne tte 125,00 „ 125,00 Mk. 
„ kl. (615-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater in.. 132,00 „ 132,00 „ 
Erbsen ini. 125.00 „ 125, „ 
„ Tanſ. 105,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl ... 193 200,00 „ 196.209,00 „ 
Weizenkleie) , sons — 3.80 —3,90 % 
Roggenkleie)“ — | 4,40 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Feſter. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tran. Baſis 
88d. fto.Neuſahr⸗ 
waſſ. p. 50ſt o. incl. Sack. 
Nach roduct, 7500 —.—. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 25. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Freiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra ht.) 
Roggen, inländiſcher 135,50 Mk., Rübsaat, 175—198 Mk. 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,60 Geld, Mk. —,— bez. 
Tendenz: geſchäftslos. Es wurden zugeführt —— Liter, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 25. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


42,00 Brief. 


42,25 Brief. 
Loco geſchäftslos 


Loco geſchäftslos. 


Spiritus. 25.17. 24. 7. 25/7. 24.7. 
loco 70 er 142,90 43,00 e ee e A 8 

30 ſtyr. Bi 36,5 3.5 
Wertbpablere. 28.7. 24 ,. nee r. 9,10 9700 


3 / %% leichs-⸗A. kv. 100,20 100,25 3½% Wom. „ 
3½0% „ „ 100,10100,103⅛ % ꝓPoſ. „ 
30/0 Er 90,10) 90,10 Disk.⸗Com.⸗Anth. 
3½0% Pr. Conſ. kv. 100, 10,100,100 Laura hütte 
3¼½% „ 100,10 100,10 5% Ital. Reute 
N 90,20 20,20] 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. 


97,75 98,00 
97,30 97,25 
197,50] 197,00 
262,80 264,70 
—.— 93,80 


96,40 96.00 


209,10/209.301 Ruſſiſche Noten . . 216.05 216,08 
3½ Wpr.rit. Bib.I| 96.90) 96,90] Privat- Diskont | 33/47 3587 
5 „ 2 96,90 97,00] Tendenz der Fondb. ruhig | ſtill 


Chicago, Weizen, k. ſtetig, p. Juli: 24./7.: 69½; 22 7.: 695% 
New York, Weizen, k. ſtetig, p. Juli: 24./7.: 75/8 22.,7.: 75¼ 
Bank⸗ Diskont 4½9/0. Lombard⸗Zinsfuß 5¼%¼. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Heute Morgen ver⸗ = 
ſchied in Folge Schlag⸗ 
3 aufalls in Bad Kiſſingen 


mein guter Mann, unſer 


„Claamnpion“ 


lieber — Sch 
Original amerikan. 6raiemejbienn find die beiten, Dauerhafteiten u. Teichtzügigiten. 


und Onkel 
21 Iriedrich Kunter 
„Champion“ Grasmähmaſchinen 
für 2 Pferde, 5 Fuß breit, „ ME 325. 


im Alter von 65 Jahren 
mit ang zum Cetreibdemäben . 8 . Mk. 395,.— 


„Champion“ Getreide⸗Mähmaſchinen, 


Um ſtille Theilnahme 
5 Fuß breit, mit antomatiſcher Rechenablegevorrichtung Mt. 


bitten 
„Champion“ kombinirte Mähmaſchiue, 


Lautenburg, 
5 Fuß, für Gras, Klee und Betreibe, zwel Ma⸗ ar 


den 24. Juli 1899. ER 
Die Hinterbliebenen. 


525,— 


1 D lobung unſerer 
ei inzigen Tochter Selma mit dem 
Königl. Schutzmann Herrn Adolf 
Wischlinski zu Breslau zeigen 
ergebenſt an 
J. Boettcher, 
und Frau Anna geb. Zielke. 


ſchinen in einer vereinigt, 


„Champion“ Garbenbinder, 


5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beitendem, Bindfaden ſparenden Knüpfer, 


„Hollings worth“ Original amerik. Pferderechen 
mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Achſee ; . ME. 135, — 


Unſer Vorrath ift nicht mehr groß, bitten daher um ſchleunige Ertheilung von 
Aufträgen. Monteure disponibel. Erſatztheile vorräthig. 12450 


Hodam & Ressler, Danzig 


. 


Selma Boettcher 
Adolf Wischlinski 


Verlobte. 
ZBuſchin. Breslau. 
Öl en n 

Statt beſondtrer Meldung. 
hertrud Grallert 


Karl Schümann 


Verlobte. 


Juli 1899. 5 
bamburg Reimsdorf 8 
8 fr. b. Kaſte 0. Er 


Mk. 790,— 


2 


8 — — 


Zurückgekehrt. 
Dr. Cohn. 


Verreiſe 
bis z. 1. September. 


Dr. Bahr und im Kranken- 
aus Dr. Kohtz werden die 
üte haben, mich zu vertreten, 


Haack, 


Spezialarzt für 
UDhirurgie u. Frauenkrankheiten, 


Marienburg. 


unlarrenzuähe 100 Barbenbindenafehiun n Weg, 


veranſtaltet von den beiden landwirthſchaftlichen Centralvereinen Alexander Loerke. 


der Provinz Oſtpreußen 
Donnerstag, den 27. Jul 55 — 2 Preisrichtern und Vollfetten Limburger 


Freitag, den 28, Juli er., vor dem größeren Publitum Ia, in Staniol, pro Pfd. 52 8153 
auf Domäne Großhof und Rittergut Heinrichshof bei Tapiauſowie die beliebten 615 


Abfahrt von Zügen der. Kleinbahn von Taplau nach dem vollfelten Nimmelkiſe 


Arbeitsfelde 8,16 Vorm., 10,10 Vorm. und 3 Uhr Nachm. 
sin Staniol, von äußerſt pikantem 


Geſchäftsſtelle: 
Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ bert als Spezialität u 8 


lichen Centralvereins. Dr. Boehme. käſerei Pröszpelken, Kr. Tilſit. 
Schreiber’s Fußbodenöl 


„Suaubverdileer“ 


beſtes und ſicherſtes Mittel zur 
Erzielung ſtaubfreier Räume, 
beſonders empfohlen für Ner⸗ 
waltungsgebäude, Schulen, Ge⸗ 
ſchäftshäuſer, Fabriken, Krauken⸗ 
häuſer 2c. (Feuchtes Aufwiſchen 
der Fußböden fällt fort). [6504 
Niederlage bei G. Breuning, 
Graudenz, Ronnenitrane. " 


Kiefern⸗Sägeſpähne 


in größeren Mengen 3 
billigſt 16171 


Vertreter 


welche bekannt und ortsbeliebt 
ſind u. mit Landwirthſchaft, Ge⸗ 
werbetreibenden im ſogenanten 
Straßenverkehr ſtehen, werden in 
allen Städten bei hoher Provi⸗ 
ſion von einer Aktien⸗Geſellſchaft 
der Bedarfs⸗Waaren⸗Branchean⸗ 
geſtellt. Offert. unter Chiffre A. H. 
28 an Rudolf Mosse, Danzig. 


Staunen u. fe t leine Welt — Harmonika 


überall in Folge ihrer ſoliden und 
dauerhaften Bauart, ſowie Eleganz u. 
großartiger Tonfülle. Dieſe Zug⸗ 
harmonika hat 50 Stimmen, 10 Taſten, 
offene Nickelelaviatur, gelbe oder 
ſchwarze Rahmen mit farbiger Füllung 
u. hochfeinem Beſchlag, 3 fach, 11faltig. 
Doppelbalg mit Stahleckenſchonern, 
2 Regiſter u. Doppelbäſſe. Preis in 
Folge großen Umſatzes 16122 


nur 5 Mk. 


Dieſelbe Harmonika, in Bauart, Ausſtattung u. Thonfülle viel 
705 rtiger als von anderer Seite Ex eboten: Orgelartige Muſik, 

0 Taste 70 Stimmen, Zacht. Reg. 6 Mk.; 10 Taſt., 90 Stimmen, 
10 Taſt., 130 Stimmen, Gacht. Reg. 15 Mk.; 


Margarine. 


Leiſtungsfähige Margarinefabrik 
ſucht für den Vertrieb ihrer erſt⸗ 


klaſſigen Fabrikate repräſentable 1980 Reg. 8 Mk.; 


19 Zait., 100 Stimmen, 4adıt. Reg 10 Mk.; 11 Taſt., 108 Stimmen, 


Vertreter an allen größeren 

P. 4 .adıt. Reg. 11 Mt Mit Glocke 50 Pfg. höher. Verpackung und 
on Habs erbeten. Selbſterlernſchule umſonſt. Verſand gegen Nachnahme. Man Herrmann & Co., 
—————_ 1 TI fauıfe nicht bei kleinen Händlern, ſondern beſtelle direkt bei Stuhm u. Rachelshof. 


2 kleine 


Dampframmen 


wünſche zu 1 und 1 5 
Angebote, [61 
Maurermeiſter Hinz, Torn. 


Itto Mehlhorn, Brunndöbra Sachſen. 
Reichilluſtr. Preisliſte über Zithern, Violinen, Guitarren, ſo⸗ 
wie alle anderen Muſik⸗Inſtrumente umſonſt und frei. 


GutenSchlenderhonig 


verkauft der 
Rynsker 
Bienenzuchtverein. 


Ernst Lambeck Verlag 


* 
Milchpacht Thorn. Poſtkolli fraukirt für 8,50 Mk. 
0 3 gegen Nachnahme. Beſtellungen 
Guts⸗ oder Privatmolkerei von nimmt Lehrer Boldt aus 


ca. 500 Ltr. zu pachten geſucht. 
G. Lange, Skalmierzyce, 
(Poſen). 14179 


5453] Kerngeſundes 


Roggen⸗Preßſtroh 


offerirt ſehr billig 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


da können Sie fragen, wen Sie wollen! 
Die Heinrich Lanz 'ſchen . 
Dampfdreſch⸗Apparate ſind doch die 
a allerbeiten! "SER 


Nußdorf per Rynsk entgegen. 
| 7 A1 

| Ein Billard 

ohne Zubehör m. Marm.⸗Platte 


2 2,20 verkauft billig 16151 
An. Correns jr., Mewe, 


Nauflooſe 
a Mk. 22,15 incl. Porto und Be⸗ 
ſtellgeld ſind noch zur 2. Klaſſe 
201. Königl. Preuß. * 
zu vergeben. [615 
Freiherr von But lar, 


Königl. Lotterie⸗ Einnehmer 
in Konitz Wpr. 


Artiſchocken 


verkauft 


bürgerliche 
Küche. 


Elegant gebunden 3 Mark. 


d 


[6131 
Burg —— 


Ess Die Maſchinenfabrik von Fr 5 f 
7 N Heinrich Lanz, Mannheim 0 m Ss 
Bir er en 50 Saltenfivpwngen 
— 1263 Stück Lokomobilen l ten 
— 611 Dampfdreſchmaſchinen kan deten zu 


in allen Größen, welches Reſultat von keiner anderen Lokomobil⸗ und Dreid- unter günſtigſten Be- 

maſchinen⸗Fabrit des Kontinents erreicht worden iſt. dingungen ſowohl 
käuflich als auch 
miethsweiſe abzu⸗ 
geben [6270 


Hodam & Ressler, Danzig 


Mafhinenfaßrik. 
Geueral⸗Vertreter für Heinrich Lanz, Mannheim. 


Aftiengeielichaft für gel- u. 
Kleinbahnenbedarf vorm. WE 


Orenstein & Koppel, 


Danzig. 


65010 m 


Für Jäger! 
Ein Uhn G verkaufen. 
rams, 
Na de b. Summin ze. 


er ge ſucht a auf mehrere abſolnt 
ſich. Hypoth. z. 4½ b. 51½ 0% 
Gefl. Off. u. Nr. 3724 a. d. Geſell. 


16000 Mark 


zur 1. Stelle 420% ſof. geſ., 2 
Stelle beträgt 19500 Mk. Off. u 
Nr. 6303 d. d. Geſelligen ber. 
3. 1. Stelle auf ein 
ſehr rent. Wohnh., 
in guter Lage Bromberg's, zum 
30. 99 geſucht. Offerten 
unter A. X. I. poſtlagernd 
Bromberg Poſtamt 2. 


5000 Mark 


geſucht hinter Bankgeld auf 
ein gutes, ſicheres Grundſtück 
Se eee neee 
Gefl. Off. u. W. M 634 Jus. 


Ann. d. Geſ. e 5. 


6299] Ein erſtſtelliges Doku⸗ 


ment über 


6000 Mark 


eingetrag. auf ein. ländl Grundſt. 


in der Rehdener Geg., ſofort zu 
cediren geſucht. Näh. d. Kaufm. 
Jacob Robert, Graudenz. 
6305] Auf 72 Morgen großes, 
in Jungen, Kreis Schwetz, bele⸗ 
genes Gru dſtück werden 


5800 Mark 
zur erſten Stelle von ſogleich od. 
1. September gejucht von 
Adolf Knodel, Graudenz, 
Unterthorneritraße 22. 


15000 Ak. 


1. Stelle zu 4½ % und 


15000 Mk. 


zu 5% vom 1. Oktober zu ver⸗ 
geben. Offerten unter Nr. 6290 
durch den Geſelligen erbeten. 
Geld in größ. u. kleineren Poſten 
our . zu vergeben. 
Off 3725 a. d. Geſelligen. 


Eine gebild, tinderl. Ww., ev., 
aus guter Familie, Anfang 40, 
häuslich und wirthſchaftlich, v. 
tadelloſem Ruf, angenehme Er⸗ 
ſcheinung, wünſcht ſich zu 

— verheirathen. BU 
Aeltere Herren in gut ſituirter 
Stellung, Beamte bevorzugt, 
Wittwer mit 2-3 Kindern nicht 
ausgeſchloſſen, da die Kinder 
liebevoll und treu erz. würden, 
w. ernſtgem. Offert. unter T. B. 
Hauptpoſtamt Bromberg ein⸗ 
ſenden bis z. 28. d. Mis. [6274 
Wo kann e. tücht. Müller m. 6 
u. ſpät. zuſam. 12000 Mk. i. 
Waſſermühle v. 30—50 Schffl. 
tägl. Leiſt., vermögenentſpr. ein⸗ 
heir. Kinderl. Ww. a. angenehm. 
Meld. m. näh. Ang. d. Vermögensv. 
2c. u. Nr. 6286 an den Geſellig. 


Kaufm. Beamter in ſicherer 
Stell., mit 4500 Mk. jährl. Ge⸗ 
halt, 15000 Mk. Verm., Wwer., 
1 Kind, ev. 38 J., wünſcht ſich 
wied. zu verh. Junge Damen, 
Wittw. nicht ausgeſchloſſen, mit 
wenigit. 15000 Mk. Verm., welche 
dieſ. durchaus reell. Gefuch näher⸗ 
treten woll., werd. geb., Photogr. 
u. näh. ausf. Ang., w.. Orig. zurück⸗ 
geſ. werd. u. Nr. 6046 a. d. Geſ. 
einzſ. Strengſte Diskret. zugeſich. 


Ca den 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Laden in Thorn 
mit Weinſtuben, Mitte der Stadt 
gelegen, worin ein Kolonialwaar.⸗ 
u. Delikateſſengeſchäft mit gutem 
Erſolge betrieben wird, iſt vom 
1. Ok br. er. zu vermieth., Laden⸗ 
einrichtung und Waaren ſind 
günſtig zu übernehmen. [5335 

A. Kirmes, Thorn. 


Bromberg. 


6044] Ein Eckladen mit an⸗ 
grenzender Wohnung, beſt. Lage 
Bromberg's, z. Kolonial- u. Deli- 
for edge m. Einrichtung, von 
ſof. od. 1. Oktober z. vermiethen. 
Näh. b. G. Reſchke, Moltkeſtr. 12. 

Schleusenau. 
—— ——— 

2872] Im Vorort Brombergs 

iſt per 1. Oktober er. 


ein Laden 
nebſt Wohnung 3. vermiethen. 


Näheres bei ugo Wirth, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


Eberswalde. 


— — — — — — 
5840] Mein ſeit länger als 50 
Jah en beſtehendes, beſtrenomm. 


Manni u. Konfekt. 
Geſchäft 


löſe anderweiter Unternehmungen 
halber auf. Große, in beſter Lage 
befindliche Geſchäftsräume, die 
ſich zur Errichtung eines Waaren⸗ 
bauſes beſonders eignen, ſtehen 
zur Verfügung. 

Pla walten ne einen 


energijchen, chtigen jungen 
Kaufmann. Geſl. een an 
Jonas. 


2 age 


Pension. 


en Penſion 
n chulpflicht. Mädchen 1. 
Auguſt od. 1. Oktober in een 


Hauſe. Beaufſicht. der Schularb., 
ſowie Nachhilfe wird forgfältig 
1 oult, Könisberg 
in Pr., Königsſtraße 88, II. 


6284 Erholungs bedürftige, ſo⸗ 


. wie alleinſtehende Damen und 


Herren finden gemüthliches Heim 
auf Wochen, Monate und 4 — 
b. einer ev. Dame (Wwe.), welche 
eigenes Haus und Garten mit 
ſchönen Anlagen außerh. der Stadt 
beſitzt. Sehr geſunde, reizende 
Lage. Fein möblirte Zimmer 
und gute Verpflegung. Mäßi⸗ 
ger Preis. 

Offerten erbeten unter H. 8. 
poſtlagernd Schlawe in Pom. 

Gütige Auskunft ertheilt Frau 
Oberlehrer Dr. Stippe, 
3 Pom. 


ae finden rg anſtänd. 


Aufnahme bei Frau Ewald, 
Graudenz, Schlachthof Nr. 5, I. 


1 freundl. Auf⸗ 


DIN . e Be 


Hebamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


Verloren; ‚Gefunden: 


Verloren. 


Auf dem Wege von Kommorst 
nach Graudenz einen weiß⸗ 
ſeidenen Sounenſchirm ver⸗ 
loren. Der ehrliche Finder wird 
gebeten um gefl. Ueberſendung. 
Joseph Schoeps, Gr.⸗Kommorsk. 


S destoklen 


Sonntag N 


ein Rad 


Marke „Premier Hel en“, 
Vollzeinummer 6837, Fabrik: 
nummer 58236 oder 44920 
in Miswalde geſtohlen. 
Ermittler wird gebeten, gegen 
Belohnung auf Bahnhof Mis⸗ 
walde ſich zu melden. 16269 


8 
zu Bischofs werder. 


Sountag, den 30. Juli er., um 


4 Uhr Nachm., verauſtaltet der 
Vaterländ. Frauen ⸗ Verein, 
Kreis Roſenberg, zu Biſchofs⸗ 
werder im Schützengarten in 
Fittowo ein Gartenfeſt, ver⸗ 
bunden mit einem Bazar, Kon⸗ 
zert, Büfſet ꝛc., u. werden N 
alle Mitglieder und Freunde 
dieſes Vereins mit der Bitte um 
recht zahlreichen Beſuch Nen 
ae 
Der Vaterländische 
Frauen⸗Verein Kreis Roſenberg, 
* 


Gräfin Finckenstein, 


Adier- Garten. 
Mittwoch, den 26. Juli: 


Cross s Militär - Konzert 


von der ganzen Kapelle des 
Regts. „Graf Schwerin“. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 
Familien zu 3 Perſ. 1 Mk. an 
der Kaſſe. 16042] Nolte. 


Btahlissenent Sehöneich. 


Sonntag, u. 158 Juli Bm 


Militär Garkel⸗Konzerk 


mit nachfolgendem Ball. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Konzert im Saale ſtatt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
F. V. Karczewski. 


Perſonen⸗ 
Schraubendampfer Spren 


5225] empfiehlt ſich zu 


Verauüguugsfahrten 
auf den i Maſuriſchen 


Seeen 
Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. 
BilligſtePreiſe, ſchnelle Fahrt. 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Angerburg. 
FFP 


20 Mk. Belohnung fichere 
Demjenigen zu, welcher mir eine 
ute Brodſt. als Barbier und 
Heilgeb. nachw., die ich annehme. 
Bin evang., verb. Off. unt. Nr. 
6232 an den Geſelligen erbeten. 


Du San Exemplaren 

der heutigen Nummer 

liegt ein Proſpekt des Tech⸗ 

Bram Mittweida in Sachſen 
et, 


Heute 3 Blätter, 


v —— 


einen 
Rech 
Beri 
fühlt 
den 

und 

meri 


Drinnen | 22 
5 
* 


SK 8K. 


I 


77777 
u und 
b. freo. 
* 


Prei. 


un Pi 

nt. 158. 
lerern 
zerlaſſe 
brauch. 


2 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


2 Bericht der Landwirthſchaftskammer über die 
Landeskultur Weſtpreußens. 
(Fortſetzung.) 

ältniſſe. Das Verhältniß zur Danziger 
e dasſelbe wie im vorigen Jahre, und es hat 
die Kammer, in Rückſicht darauf, daß die Preisnotirung der 
Centralſtelle der Kammern immer mehr Einfluß gewinnt und in 
Anbetracht der letzigen Börſenordnung für Danzig, welche den 
Landwirthen verhältnißmäßig doch nur eine ſehr geringe Mit⸗ 
wirkung einräumt, von irgend welchen Anträgen Abſtand ge⸗ 
nommen. Die Kammer hat ſich vielmehr darauf beſchränkt, die 
Verbindung mit der Danziger Börſe durch zeitweilige Vertretung 
aufrecht zu erhalten. 

Sehr zu bedauern iſt es, daß das Kriegsminiſterium den 
Antrag der Kammer, die Proviantämter anzuweiſen, auf Grund 
der Notirungen der Centralſtelle der Landwirthſchaftskammern 
einzukaufen, abgelehnt hat. Auf die Berückſichtigung dieſes An⸗ 
trages jeitens der Regierung müßte das Streben der vereinigten 
Kammern gerichtet ſein, denn abgeſehen von der Berechtigung 
dieſer Forderung würde dadurch das Anſehen der Preisnotirung 
der Centralſtelle bedeutend ſteigen. 

Von einem recht günſtigen Einfluß des Kornhauſes in Pelplin 
wird aus der dortigen Gegend berichtet: während nämlich früher 
beiſpielsweiſe die Mühle Pr.⸗ Stargard 5 bis 6 Mk. unter 
Danziger Notirung zahlte, bewilligt ſie jetzt annähernd vollen 
Danziger Preis. 

Die Getreidepreiſe ſchwankten während des Berichts⸗ 
jahres im Durchſchnitt bei Weizen zwiſchen 149—267 Mk., 
Roggen 110—175 Mk., Gerſte 112—171 Mk., Hafer 112—171 Mk. 
Die im Monat Mai eingetretene Erhöhung der Preiſe für Weizen, 
Roggen, Gerſte und Hafer, welche ihren Grund in amerikaniſchen 
Preistreibereien hatte, kam leider nur wenigen Landwirthen zu 
Gute, weil zu dieſer Zeit der größte Theil der Ernteprodukte 
bereits verkauft war. 

Die Preiſe für Zuchtvieh waren durchſchnittlich als gut 

zu bezeichnen; fie find gegen die vorhergehenden Jahre um etwa 
25 Proz. geſtiegen. Es wurde von weſtdeutſchen Händlern viel 
Zuchtvieh in unferer Provinz aufgekauft, ein Zeichen, daß das 
hieſige Vieh gut gezüchtet iſt und ſich dort bewährt hat. Die 
heimiſche Viehzucht iſt beſonders durch die Herdbuchgeſellſchaft 
gefördert worden, indem theils durch den Ankauf beſter Bullen 
aus anderen Provinzen von Seiten einzelner Beſitzer, ſowie 
durch die Bullenauktionen der Herdbuchgeſellſchaft, theils durch 
die von der Landwirthſchaftskammer eingerichteten und nur mit 
Herdbuchbullen beſetzten Stationen die Hochzucht weſentlich ge⸗ 
fördert wurde. Die Maſtviehpreiſe find trotz der „Fleiſchnoth“ 
mit Ausnahme derjenigen für Schweine — und dieſe auch nur 
zeitweiſe — ſo gut wie garnicht geſtiegen. 

Das Zuckergeſchäft am Danziger Markte war während 
des verfloſſenen Jahres normal, da bedeutende Preisſchwankungen 
nicht vorgekommen ſind. Bei Beginn des Jahres belief ſich der 
Werth auf 9,30 Mark pro 50 Kg. franko Hafenplatz Neufahr⸗ 
waſſer incl. Sack, Baſis 88 Proz. Rendement, und Ende De⸗ 
zember herrſchte faſt derſelbe Preisſtand, nämlich 9,25 Mk., vor. 
Zwar vermochten im Frühling Berichte über eine ſehr günſtige 
Entwickelung der Rübenpflanzen zeitweilig den Werth auf 8 80 
Mark herunterzudrücken und im Spätherbſt Klagen über ge⸗ 
ringere Ausbeute und kleinere Rübenerträge die Preiſe für 
einige Tage auf 10 Mk. pro 50 Kg. zu heben, aber durch dieſe 
Vorkommniſſe vorlor der Markt keineswegs das Gepräge der 
Beſtändigkeit, die auch ganz ſcharf durch den Umſtand gekenn⸗ 
zeichnet wird, daß ſich während der Sommermonate faſt 8 Wochen 
hindurch die Bewerthung auf 9 Mk. hielt, obwohl Nachrichten 
über wenig günſtige Ernteausſichten bekannt wurden, die ſich 
ſpäter als durchaus begründet erwieſen. England, das ſeit⸗ 
herige Hauptabſatzgebiet für deutſchen Rohzucker, trat nur äußerſt 
ſelten mit namhaften Kauf⸗Aufträgen hervor, ſo daß ſich die 
Ausfuhr über Neufahrwaſſer nach dort auch nur auf etwa 
900 000 Ctr. belief, während Amerika rund 1400000 Ctr. an⸗ 
kaufte und zur Verſchiffung brachte. 

Spiritushandel. Der beim Schluß des Jahres 1897 
3 Preis von 33,50 Mk. pro 100 Ltr. reinen Alkohols für 
ber Rohkartoffelſpiritus, ohne Faß, franko Hafenplatz Neufahr⸗ 
waſſer, Brennerei⸗Abnahme, blieb auch für den Beginn des 
gahres 1898 beſtimmend, nahm dann aber im Frühling eine 
entſchiedene Wendung zum Beſſeren, die ſich bei Abnahme der 
Vorräthe fait alljährlich mit ziemlicher Regelmäßigkeit einftellt. 
ende März hatte die Verwerthung bereits die Höhe von 45,25 
Mark erreicht, die ſich zum Spätſommer auf 53,50 Mk. ſteigerte, 
um dann bis zum Beginn der neuen Produktion eine ſtetige 
Haltung zu bewahren. Als ſich aber die Zufuhren infolge 
günſtiger Ernteergebniſſe oder vielleicht noch mehr in Folge des 
berftärften Betriebes zur Verwerthung der gefrorenen Kartoffeln 
als überaus reichlich zeigten, fiel der Preis ſchnell auf 38 Mk, 
woran auch die Klagen über den Froſtſchaden nichts zu ändern 
vermochten. Das Geſchäft bewegte ſich auf dieſer Preishöhe von 
38 Mk. für 100 Ltr. reinen Alkohols, franko Hafeuplatz Neufahr⸗ 
waſſer, auch bis zum Schluſſe des Jahres 1898. (F. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juli. 


— [Schnellzug Graudenz⸗Bromberg.] Wiederholt iſt die 
Beobachtung gemacht worden, daß die am 1. Mai d. Js. er- 
folgte Einlegung des Schnellzugpaares Graudenz⸗Laskowitz⸗ 

romberg und zurück dem Publikum noch wenig bekannt iſt, 
und hierauf dürfte wohl auch die verhältnißmäßig geringe Be⸗ 
nutzung dieſer Züge zurückzuführen ſein. Der neue Schnellzug 
bietet Gelegenheit, in 7 bezw. 7½ Stunden den Weg Berlin⸗-Graudenz 
zurückzulegen, während die andern Züge 9½ bezw. 10 Stunden 
erfordern. Der Schnellzug fährt Abends 10.18 von Graudenz ab 
und trifft 11.54 in Bromberg ein zum Anſchluß an den Nacht⸗ 
ſchnellzug 24 Bromberg⸗Berlin, welcher um 12,02 abfährt. 
Im Anſchluß an den Nachtſchnellzug 23 von Berlin, welcher in 
Bromberg 4.59 Uhr Morgens eintrifft, fährt der neue Schnellzug 
um 5.07 Uhr früh von Bromberg ab und trifft 6 33 Uhr in Graudenz 
ein. Der von Bromberg nach Berlin gehende Nachtſchnellzug 
Nr. 24 iſt kein D.gug; es iſt auch ein Umſteigen in 
Schneidemühl — wie im Publikum angenommen wird — nicht 
nöthig, ſondern die Wagen werden in Schneidemühl mit dem 
von Dirſchau⸗Kunitz kommenden Schnellzuge 14 verbunden. Die 
Anſicht, daß man mit dem Nachtſchnellzuge Thorn-Poſen nach 
erlin angenehmer fährt als mit dem über Bromberg⸗ 
Ehneidemühl, iſt im Publikum jo weit verbreitet, daß 
br über Poſen gehende Zug jetzt in der Regel mindeſtens 
S0 gefüllt iſt, wie der Zug über Bromberg⸗ 
Schneidemühl, Die Anſchlüſſe von und nach Jablonowo 
liegen übrigens für den Schnellzug Graudenz⸗ Bromberg ſehr 
günſtig. Es iſt zu erwarten, daß in Zukunft auch die Anſchlüſſe 
von Culm und Marienwerder dem neuen Schnellzug entſprechend 
gelegt werden; erhält der Abendzug 513 Thorn⸗Graudenz die⸗ 
Zu Geſchwindigkeit wie die anderen Perſonenzüge, welche dieſe 
€ recke befahren, jo können die intereſſirten Anwohner den neuen 
chnellzug ebenfalls benutzen. 

— [Verkehrserweiterung.] Die zwiſchen den Stationen 
beltverſenz und Koſtſchin an der Bahnſtrecke Poſen⸗Wreſchen 

egene Halteſtelle Hart mannsfeld, welche bisher nur für 
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die Abfertigung von Perſonen, Gepäck, Gütern und Leichen ein 
gerichtet war, iſt nunmehr auch für den Viehverkehr eröffnet 
worden. Die Abfertigung von Fahrzeugen und Sprengſtoffen 
bleibt auch fernerhin noch ausgeſchloſſen. 

— [Beſitzwechſel.] Die Beſitzung des Herrn Nickel in 
Kunzendorf, ca. 3 Hufen culm. groß, iſt mit vollem Inventar 
für 77000 Mark an Herrn Kielmann aus Altmünſterberg, 
und die Beſitzung des Herrn Strauß ⸗Peterhof, ca. 7 Hufen 
culm. groß, mit vollem Inventar für 180000 Mark an Herrn 
Gutsbeſitzer Liebbe aus Oſtpreußen verkauft worden. 

Das Gut Czierſpitz bei Mewe iſt für 400000 Mk. in den 
Beſitz eines Herrn Werner aus Pommern übergegangen. 

Herr Gutsbeſitzer Georg Bielfeld in Pruppendorf hat 
fein 8 Hufen großes Gut für 216000 Mk. an Herrn Tornier 
in Königsdorf verkauſt. 3 

Die Beſitzung des Herrn Wolf in Gr.⸗Leſe witz, 
4—4½ Hufen culm. groß, iſt für 136000 Mark in Beſitz des 
Herrn Flint⸗Lindenau übergegangen. 

Das Herrn Rittergutsbeſitzer Otto gehörige Rittergut 
Radzyn bei Samter iſt von der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
zu Poſen für 360000 Mark angekauft worden. 

Herr Kaufmann Eduard Rauhudt in Gneſen, welcher 
kürzlich fein Rittergut Zernick! verkauft hat, hat das 
1000 Morgen große Gut Koparzyce von Herrn Polenk für 
250000 Mark erworben. 

— l[Landwirthſchaftliche Prämie.] Der Gaſtwirth und 
Beſitzer Samuel Liedtke ⸗Korritowo, Kreis Schwetz, hat für 
tüchtige Leiſtungen in der Landwirthſchaft eine Prämie von 
100 Mark erhalten. 

— lOrdeusverleihungen.] Dem Hegemeiſter a. D. Rohde 
zu Pomauden im Kreiſe Wehlau, bisher zu Höfelhaus desſelben 
Kreiſes, iſt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 

— Mititärifches:] Wahnſchaffe, Oberſtlt. und Bats. 
Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 45, zum Stabe des Juf. Regts. 
Nr. 135, Schuch, Major aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 152, als 
Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 45, verſetzt. Paulizky, 
Major und Bats. Kommandeur im Auf, Regt. Nr. 129, mit 
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw. 
Bezirks Neutomiſchel ernannt. Lebius, Major aggreg. dem 
Inf. Regt. Nr. 45, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. 
Nr. 129 verſetzt. v. Knobelsdorff, Oberlt. im Gren. Regt. 
Nr. 11, unter Beförderung zum Hauptm., als Komp. Chef in 
das uf. Regt. Nr. 44 verſetzt. Bernhard, Hauptm. und 
Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 47, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks⸗ 
offizier beim Landw. Bezirk Stralſund, Hoffmann, Hauptm. 
im Juf. Regt. Nr. 47, zum Komp. Chef, Brandt v. Lindau, 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 49, mit Penſion 
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk 
Stettin eruannt. Melms, Hauptm. und Komp. Chef im Juf. 
Regt. Nr. 171, in das Zuf. Regt. Nr. 49, Niemann, Oberlt. 
im Inf. Regt. Nr. 21, unter Beſörderung zum Hauptm., als 
Komp. Chef in das Inf. Regiment Nr. 61 verſetzt. Barre, 
Hauptm. à la suite des Juf. Regts. Nr. 113 und Lehrer an der 
Kriegsſchule in Danzig, als Komp. Chef in das 7. Rhein. Juf. 
Regt. Nr. 69, v. Tiedemann, Hauptm. und Komp. Chef im 
Inf. Regt. Nr. 74, unter Stellung & la suite des Regts, als 
Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig verſetzt. v. Blumröder, 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 148, mit Penſion 
ur Dispoſition geſtellt und zum Bezirksofſizier beim Landw. 
Bezirk Neuſtettin ernannt. Wegener, Hauptm. à la suite des 
Inf. Regts. Nr. 99 und Lehrer an der Kriegsſchule in Danzig, 
als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 148, v. Tronchin, 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 23, unter Stellung 
à la suite des Regts., als Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig 
verſetzt. Chales de Beaulieu, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 152, 
unter Beförderung zum Hauptm. zum Komp. Chef ernannt. 
v. Oven, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 58, als Adjutant zur 
Inſpektion der Inf. Schulen kommandirt. Saatz, Oberlt. im 
Inf. Regt. Nr. 54, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum 
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Schneidemühl ernannt. Den 
Charakter als Oberſtlt. hat erhalten Major z. D. Engler, 
Kommandeur des Landw. Bezirks Goldap. Zu Oberlts. ſind 
befördert die Lts. v. Görne im 5. Garde Regt. zu Fuß, unter 
Verſetzung in das Gren. Regt. Nr. 1, Schubert, im Gren. 
Regt. Nr. 5, Huber im Inf. Regt. Nr. 21 und kommandirt als 
Kompagnie Offizier bei der Unteroffizier Schule in 
Marienwerder, Boi in demſelben Regiment und 
kommandirt als Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein, 
Döllner im Inf. Regt. Nr. 44, Köhler im Juf. Regt. Nr. 45, 
v. Duisburg im Inf. Regt. Nr. 176, Frhr. v. Seydlitz⸗ 
Kurzbach im Jäger⸗Bat. Nr. 1. Verſetzt find der Oberlt. 
Dittrich im Inf. Regt. Nr 61 in das Inf. Regiment Nr. 52; 
die Lts.: v. Schmeling⸗Diringshofen (Achim) im Garde- 
Gren. Regt. Nr. 3 in das Gren. Regt. Nr. 4, v. Klitzing im 
Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9 in das Juf. Regt. Nr. 137; die 
Hauptleute z. D. und Bezirksoffiziere: Niebergall beim 
Landw. Bezirk Inowrazlaw, zum Bezirk III Berlin, Siemens 
beim Bezirk Rawitſch, zum Bezirk Meiningen (Haupt⸗Meldeamt). 

— [Rerfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Kleefeld zu Hildesheim iſt der Regierung zu Gumbinnen, 
der Regierungsaſſeſſor Dr. Reichelinann zu Stallupönen der 
Regierung zu Hildesheim überwieſen und der Regierungsaſſeſſor 
Steinmann zu Königsberg dem Landrath des Kreiſes Stallu- 
pönen zugetheilt worden. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Der Predigtamts⸗ 
kandidat Haſſenſtein, bisher wiſſenſchaftlicher Lehrer an der 
ſtädtiſchen Knaben» Mittelihule in Allenſtein, iſt als 
kommiſſariſcher Seminar» Oberlehrer nach Ortelsburg berufen 
und tritt fein neues Amt am 1 Auguſt an. Mit der Vertretung 
des Herrn Haſſenſtein iſt bis zur Beſetzung der erledigten Stelle 
der Predigtamtskandidat Schwens feier beauftragt. — Der 
als Rektor nach Frauenburg gewählte Lehrer Herr Ert mann 
von der Knabenmittelſchule in Allenſtein iſt von der Regierung 
beſtätigt und übernimmt ſein neues Amt am 1. Oktober. 

— [Perſonalien von der Kreisverwaltung.] Die durch 
Berufung des bisherigen Kreisſekretärs Moraws ki ins Handels⸗ 
miniſterium erledigte Kreisſekretärſtelle in Liſſa iſt vom 
15. Auguſt ab dem Kreisſekretär Ernſt aus Goſtyn übertragen. 
Mit der kommiſſariſchen Verwaltung der dortigen Kreisſekretär⸗ 
ſtelle iſt der Regierungs⸗Civil⸗Supernummerar Vahl aus Poſen 
betraut worden. 

„ ([Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Wolff in Schneidemühl. Verſetzt: 
Regierungsbauführer Blell von Königsberg nach Heilsberg und 
Eiſenbahnkanzliſt Hoch von Bromberg nach Königsberg. 


Culm, 23. Juli. In der Hauptverſammlung des 
Geflügel⸗ und Taubenzüchter⸗Vereins erſtattete der 
Schatzmeiſter Herr Wedell den Kaſſenbericht, welcher mit einem 
Baarbeſtande von 103 Mark abſchließt. Alsdann wurden die 
Herren Jakobſen als erſter Vorſitzender, Spielmann als 
ſtellvertretender Vorſitzender, Wedell Schatzmeiſter, Crüge r 
Schriftführer, Ediger Zeugwart, Reinberger und Goralski 
als Beiſitzer gewählt. 

1 Marienwerder, 24. Juli. Bei der heute auf dem 
hieſigen Geſtütshofe abgehaltenen Verſteigerung der für den 
Geſtütsdienſt nicht mehr verwendbaren, für andere Zwecke aber 

> 


(geboren 


„Morgen“ (geboren 1893) 450 Mk., „Sämann“ (geboren 1887) 
480 Mark. 


übermäßigen 
Donnerstag das 5½ jährige Kind des Veſitzers Lambrecht in 
Krzysze; geſtern iſt das Kind geſtorben. 


geſtern ſein Sommerfeſt. 
ſitzende, Herr Pfarrer Böttcher, der unlängſt an Stelle des 
Herrn Kreisſchulinſpektors Lettau gewählt worden iſt. Als Gäſte 
betheiligten ſich an der Feier Herr Landtagsabgeordneter Land⸗ 
rath Dr. Kerſten, Vertreter des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten und die Vorſtände ſämmtlicher Vereine. 


Regierungspräſident v. Horn aus Marienwerder hier ein, 
Beſichtigung der öffentlichen Gebäude, Kirchen, Schulen, Schlacht⸗ 
haus, Krankenhaus, Gefängniſſe und des hiſtoriſchen Schloß 
berges fuhr er nach Marienwerder zurück. 


zum Theil noch recht brauchbaren Hengite wurden gezahlt für 
. (geboren 1890) 600 Mk., „Hempler“ (geboren 1888 


30 Mk., „Jeremias“ (geboren 1885) 230 Mk., „Antigonns 
1879) 260 Mk., „Intakt“ (geboren 1879) 170 Mark, 


Marienwerder, 23. Juli. (N. W. M.) Der Fürſorge⸗ 


EIER für entlaſſene Gefangene für den Bezirk Marien⸗ 
werder 
Geſchäftsjahr 1898/99. 
glieder, welche einen Jahresbeitrag von 211 Mark 50 Pf. aufs 
gebracht haben. 

des Vereins in 
Gefangenen, 
wurden 
weiblichen Gefangenen 
ſich der ihnen erwieſenen Wohlthaten unwürdig gezeigt. In 


veröffentlicht ſeinen Verwaltungsbericht für das 


Danach zählt der Verein 153 Mit⸗ 


Nach der Unterſtützungsliſte iſt die Fürſorge 
30 Fällen eingetreten. Elf weiblichen 
welche lange Gefängnißſtrafen verbüßt hatten, 
Arbeitsſtellen nachgewieſen. Die Führung dieſer 
war gut. Nur zwei Gefangene haben 


19 Fällen wurden die Frauen würdiger Gefangener — meiſt zu 


Weihnachten — mit Geldunterſtützungen bedacht, und zwar nach 
Anhörung der beid n Gefängnißgeiſtlichen, des Gefangen⸗Juſpektors 
und der Gemeindebehörden, in denen die Frauen ihren Wohn⸗ 
ſitz hatten. 
welches bei der Kreisſparkaſſe zinsbar angelegt iſt. 
Hauptverſammlung 
gewählt, und zwar die Herren Regierungsrath Kreckeler Vor⸗ 
ſitzender, Amtsgerichtsrath Goerdeler, Superintendent Boehmer, 
Amtsrichter Hoppe und Gerichts⸗Sekretär Franke. 


Der Verein verfügt über ein kleines Vermögen, 
In der 


wurde der vorjährige Vorſtand wieder- 


» Garuſee, 24. Juli. Das am Sonntag in der Kgl. Forſt 


Jammi zum Beſten der Renovirung der hieſigen Kirche veranſtaltete 
Waldfeſt hat einen Reinertrag von tauſend Mk. ergeben. 


3 Aus dem Kreiſe Konitz, 23. Juli. 
Genuß von Blaubeeren 


Durch den 
erkrankte am 


* Sch loch au, 24. Juli. Der Handwerkerverein feierte 
Die Feſtrede hielt der zweite Vor⸗ 


3 Aus dem Kreiſe Schlochau, 23. Juli. Durch 


Bienenſtiche wurde geſtern der Eigenthümer Kulas aus L. 
ſchwer verletzt. 
beſchäftigt, begab ſich ohne Kappe und Handſchuhe, wie er es 
ſonſt gethan hatte, zu dem Baum, an welchem ſich die Bienen 
angeſetzt hatten, hielt den Bienenrumpf unter den Aſt, welcher 
über ſeinem Kopf hing, und ſchüttelte die Bienen hinein. 
bog ſich aber der Rumpf zur Seite, und der ganze Schwarm 
fiel ihm auf den Kopf. 
ſetzt. Er eilte zu dem nahen Teich und ſtürzte ſich ins Waſſer. 
Trotzdem hat er an Kopf, Geſicht, Hals und Händen ſo viele 
Bienenſtiche erlitten, daß er ſchwer krank darniederliegt. 


Er war mit dem Einfangen eines Bienenſchwarms 


Hierbel 


Im Nu war er mit Bienen ganz be⸗ 


Dirſch au, 24. Juli. Eine junge Ehefrau, die in Folge 


ehelichen Zwiſtes mit ihrem Gatten, einem nicht unvermögenden 
Händler in Gütergotz, 
von mehr als 6000 Mark baaren Geldes und mehrerer Werth⸗ 
ſachen das häusliche Heim verlaſſen hatte, um nach Danzig zu 
reiſen, wurde geſtern hier in Folge telegraphiſchen Erſuchens 
ihres Ehemannes von der Polizei angehalten 


Prov. Brandenburg, unter Mitnahme 


Herr Gutsbeſitzer J. aus Kl.⸗Montau ritt in den Außen⸗ 


deich, um den Höheſtand des Waſſers zu beſichtigen. Er ritt 
eine Strecke in den Außendeich hinein. 
Pferd in ein tiefes Loch und verſchwand unter dem Reiter, 
arbeitete ſich aber heraus 
Schwimmens unkundig, ſuchte ſich aus der tiefen Stelle beraus⸗ 
zuarbeiten und aufrecht zu ſtellen, was ihm auch gelang; doch 
mußte er den Kopf hoch und den Mund geſchloſſen halten, damit 
er nicht 
Herr J. wohl eine Stunde 
Dorfe, welche das Pferd 
und den Reiter, von dem nur der Kopf aus dem Waſſer ragte, 
ans Ufer retteten. 


Plötzlich gerieth das 


und rannte davon. Dieſer, des 


ertrinte. In dieſer lebensgefährlichen Stellung hat 
ausgehalten, als Leute aus dem 


aufgehalten hatten, zur Hilfe eilten 


Zoppot, 24. Juli. Die letzte amtliche Badeliſte 


meldet bis zum 20. d. Mts. 6600 Kurgäſte. — Wie ſtark unſere 
Seebäder auch aus der Nachbarſchaft benutzt werden, geht aus 
der Thatſache hervor, daß allein aus dem eine Bahnſtunde ent⸗ 
feruten 
gegeben find. 


Neuſtadt 150 Monatskarten für Zoppot aus⸗ 


Chriſtburg, 23. Juli. Geſtern Nachmittag traf 85 
dach 


I] Neuſtadt, 24. Juli. Der Dachdecker L. in Sommer- 
hof, der mit Reparaturen auf einer Scheuer beſchäftigt war, 
ſtürzte geſtern von dem Dache und erlitt, da er auf einen 


ſpitzen Lattenzaun fiel, ſo ſchwere Verletzungen, daß er in das 
St. Marienkrankenhaus hierſelbſt gebracht werden mußte. 


Elbing, 24. Juli. Herr Stadthauptkaſſenrendant 
a. D. Damus iſt am Sonnabend im Alter vou 81 Jahren aus 
dem Leben geſchieden. Er verwaltete viele Jahre die Stadt⸗ 
hauptkaſſe und die ſtädtiſche Sparkaſſe. Erſt im Alter von 
76 Jahren trat er in den Ruheſtand. 

* Al“enſtein, 23. Juli. In dem hieſigen Material- und 
Kolonialwaaren-Verſandgeſchäft des Herrn B. war eine Buch 
halterin beſchäftigt, deren außergewöhnlich hübſches Mädchen⸗ 
Autlitz Aufſehen und Bewunderung erregte, deren übriges Weſen 
und Auftreten jedoch wie auch die Haarfriſur einen Mann 
verrieth. Zweifel an ihrer „holden Weiblichkeit“ hegte auch ein 
hieſiger Arzt, der bei Gelegenheit einer Erkrankung der Buch⸗ 
halterin an das Krankenbett gerufen wurde und fie in dem mit 
Cigarettenrauch gefüllten Zimmer im Bette liegend und 
Cigaretten rauchend fand. Eine körperliche Unterſuchung fand 
jedoch nicht ſtatt. Nach ungefähr ſechswöchiger Thätigkeit hier⸗ 
ſelbſt verließ das „Fräulein Louiſe Schwarz“, unter welchem 
Namen ſie hier geführt wurde, unſere Stadt, um anderweit in 
Stellung zu treten. So engagirte fie auch Herr Kaufmann L. 
in Oſterode für ſein Manufakturgeſchäft. Als eines Tages das 
Fräulein nicht zu rechter Zeit im Geſchäft erſchien, begab ſich 
Herr L. nach deren Zimmer, doch was er hier ſah, machte ihn 
ſtarr und ſtumm, denn vor ihm ſtand feine „Buchhalterin“ fig 
und fertig im Gehrock und Cylinder, den Chef mit den Worten 
begrüßend: „Von heute ab bin ich wieder junger Herr“. Wie 
ſpäter bekannt wurde, ſoll der junge Herr eine Wette ein⸗ 
gegangen ſein, nach welcher er durch eine beſtimmte Zeit un⸗ 
behelligt als „Fräulein“ ſein Brod verdienen ſollte. In dieſen 
Tagen war die Zeit um und die Wette gewonnen. 

1:1 Raſtenburg, 24. Juli. Mit dem Bau der Gas⸗ 
anſtalt ſoll in nächſter Woche begonnen werden. Die maſchinellen 
Einrichtungen und die Rohrverlegung werden von der Firma 
Aug. Klönne, Dortmund, die Hochbauten und Hausinſtallationen 
von der Stadt ausgeführt. Man will die Arbeiten ſo fördern, 
daß die Gasanſtalt bis Ende November betriebsfähig ſein wird. 
— Der ehemalige Kaufmaun Sp. aus Raſtenburg wurde 
heute Nachmittag im Blauſteiner Walde todt aufgefunden. 
Man nimmt Selbſtmord an. 


$ Pr.:Holland, 23. Juli. Heute feierte der Hiefige | Paſchke, als Turnwart Lehrer Minning, als Stellvertreter Verſchiedenes. 
Schützen⸗Verein ſein Sommerfeſt. Beim Königsſchießen | Gerichtsſekretär Tomaſſewski, als Kaſſenführer Steuerein⸗ Ei t „ Hüter 
errang Herr Kaufmann Max Liedtke die Königswürde. Erſter | nehmer Schiller und als Schriftführer Stadtſekretär Schmidt. as PR 1 nn Si 1 Der Magiſtratsbeamte 9. 6162] 
Ritter wurde Herr Kreisſekretär Lindenau und zweiter Ritter | Damit der Jugendriege Gelegenheit geboten werde, ſich auch im Sein Frau 5 fine Ad a = ein Seebad aufzuſuchen. eh 
Herr Kaufmann Preuß. Schwimmen zu üben, wurde beſchloſſen, wöchentlich zweimal ge⸗ — — Shut eo e bn N ig Töchterchen ver um 
* Bartenjteim, 23. Juli. Der Magiſtrat hat Herrn Radtke] meinſchaftlich gu baben. Um bei etion vorfommenben Unglücke bei d. bebienfteten Mädchen? für Ae mern Jahren termin, 
aus Rhein zum Direktor der hieſigen ſtädtiſchen höheren Mädchen» fällen jofort ein Rettungsboot zur Stelle zu haben, wird ein [e jedoch die Seeluft nicht vert zur 0 eb. Herr 9. Sonn 
ſchule gewählt. — Die Imker unſerer Gegend haben in diefem | vom Verein beſoldeter Mann mit einem Kahne während der i W iedri ertragen, ſodaß er, nach etwa 
Jahre einen Honigertrag, wie ſelten zuvor. Die meiſten ver⸗ Badezeit anweſend fein, — Ebenau wei gain TR he überſiedelte. ge 
ſenden den Honig nach Auswärts. Das Pfund wird mit 75 Pfennig Goſtyn, 24. Juli. Das 50 jährige Jubiläum ihrer „ re re . set be Die 
bezahlt. Niederlaſſung in unſerer Stadt feierten geſtern die Barm⸗ elegant gekleideten jungen Mannes erblickte, die H. und ſendung 
* An gerburg, 23. Juli. Geſtern Vormittag verun⸗herzigen Schweſtern. Aus dieſem Anlaß fand im Schützen⸗ ſeiner Frau ſehr bekannt vorkam. Sie wollten ihren Au en 8 
glückte auf dem hieſigen Bahnhofe der Hilfsrangirmeiſter Barth. 8 ein Konzert, verbunden mit Volksbeluſtigungen und nicht trauen, als ſie in der Dame ihr zuverläſſiges Mädchen 
Beim Zurückdrücken eines Rangirzuges gerieth er in Folge] Spielen, ſtatt. die „treue“ Hüterin ihres Hauſes und ihres Kindes, erkannten. 
Wildwerdens der vor einen furbeltswagen geſpannten Pferde Tirſchtiegel, 23. Juli. Das fünfjährige Söhnchen des | Nach heftigen Auseinanderſetzungen ſtellte es ſich heraus, daß 
zwiſchen dieſen und den Fußtritt eines Eiſenbahnwagens, wobei | Korbmachermelſters Vogel aus der Altſtadt fiel von der Brücke | das Mädchen, da alles in die Ferne zog, nicht einſam hatte zu⸗ 61781 
lum der linke Fuß vollſtändig zermalmt wurde, jo daß der Fuß] in das ſtädtiſche Mühlenfließ und wurde von dem ftark hauſe bleiben wollen. Es glaubte in Friedrichsroda wenigſtens reußiſe 
am Nachmittage im Kreis⸗Krankenhauſe abgenommen werden fließenden Waſſer fortgeriſſen. Der Gaſthofbeſitzer Hertel, in | eine Woche lang ungeſtört ſein Leben genießen zu können. Das its. ſta 
mußte. Das Unglück iſt um jo mehr zu bedauern, als Barth | der Meinung, es ſei ſein Kind, ſprang ihm ſofort nach, um es zu ihrer Obhut anvertraute Kind hatte die Reiſeluſtige einer alb — 
erſt 40 Jahr alt ift, Ausſicht auf baldige Anftellung hatte und | retten. H. erlitt aber einen Herzſchlag und ging unter. Beide Bekannten in einem Vororte Berlins übergeben. HR 
für Frau und zwei Kinder zu ſorgen hat. wurden als Leichen aus dem Waſſer gezogen. — Herr Kantor — [Mifwerftanden.] Der Schulinſpektor pafſirte in Bri 
Guttſtadt, 22. Juli. Die heutige Stadtverordneten- Kaſſel hierſelbſt iſt von der jüdiſchen Gemeinde in Filehne als eines Tages einen kleinen Ort und wurde von einigen muth⸗ Auktion 
verſammlung nahm Kenutniß davon, daß infolge des Raupen« erſter Kantor berufen worden. willigen Jungen, die ſich hinter einem Zaun verſteckt hielten I. 
[sabes im Gtabiwalbe über 20000 Jane rer zum Ein | a märkiſch⸗poſener Grenze, 3. Jull. Am Bahn- mit Schneeballen beworfen. Er ſuchts den Lehrer auf unt Re der 
lag kommen, wozu, etwa 80 Arbeiter geſuch werden. Dar hof Bentſchen iſt der „Bentſchener Tattesſall, Gef. m. b. verlangte die Bestrafung der Buben, betonte aber dabel, ja 5 
Nele wird foiort an Geſchäſtsleute veräußert. 5 W der | Haftpflicht“, eröffnet worden. Auf dem Grundſtück ift ein Wohn» | nicht zu verrathen, daß es der Schulinspektor geweſen fei. Dies eingelad 
Firma Schilling und G Be in Königsberg it die Ueber. gebäude für den Stallmeifter und das Perſonal und ein Stall] hielt der geſtrenge Herr zur Wahrung ſeiner Würde für ge⸗ 2 
nahme der eee ee 1 a ee 7 3 als | für 50 Pferde erbaut, ebenſo iſt eine geräumige Reitbahn ange» | boten. Am nächſten Tag ſagte der Lehrer zu den im Schul⸗ Dat 
verfrüht zurückgewieſen. „95 000 3 zar for! ert die Geſellſchaft. legt. Das Publikum hat nunmehr Gelegenheit, edles Material | zimmer verſammelten Buben: „Geſtern haben einige von Euch 
Wegen der herrschenden Ty ph usepidemie wurden die Vor⸗an Reit⸗ und Wagenpferden, die der Tatterſall direkt vom Züchter] wieder einen fremden Herrn mit Schneeballen beworfen. Sagt 1? 
ſchläge der Aerzte. zur Ausbildung von zwei Perſonen zur bezieht, zu erwerben. Daß neue Inſtitut erfreut ſich des Wohl⸗ es gutwillig, wer war es denn?“ — „Der Schulinſpektorl“ 6142] 
Desinfektion und Beſchaffung We beſſerem Trinkwaſſer durch wollenz mehrerer Provinzialbehörden, ebenſo des Herrn jauchzte die ganze Klaſſe. s Brieſen, 
Rohrbrunnen zur Ausführung empfohlen. 3 Landwirthſchaftsminiſters, und die vielen Nachfragen nach Pferden — [Der Stümper.] . . Vaterleben, geb' mer Geld, ich einer Ge 
Darkehmen, 22. Juli. Die Schützengilde feierte laſſen darauf ſchließen, daß das Unternehmen einen guten Fort⸗ will gründen eine Aktiengeſellſchaft!“ — „Wie haißt Geld? Mit bis 30. 
heute ihr Sommerfeſt. Bei dem lachen wurden Die | gang nehmen wird. Geld kann Jeder eine gründen!“ Fl. Bl. 1 BER 
f 7 önig, Gerichte 2 littag 
c Der Eiineier 2 aus 5 N N 
Ä und Klempnermeif 3 4 . Brotzen war vorgeſtern Abend zu dem 10 Uhrzuge nach dem Standesamt Graudenz rianten 
Bromberg, 24. Juli. Eine Gefechtsübung mit | hieſigen Bahnhof gefahren und hatte ſein Gefährt vor dem vom 16. bis 22. Juli 1899 ebenfalls 
ſchwerer Artillerie, an welcher das hieſige Artillerie-Negt. | Bahnhof ſtehen laſſen. Das Pferd trat mit dem Wagen allein Aufgebote: Sch ied Karl € il D nit Auguſt N 
und auch andere Truppenabtheilungen unſerer Garniſon be» | den Heimweg an und wurde an dem Uebergange an der Wilhelmine Poblotzki. * 5 * 1 . 651611 
8 ſein werden, findet am Mittwoch und Donnerstag in | Bropener Chauſſe von dem Zuge erfaßt; es wurde dem Pferde Heirathen: Gefangen⸗Aufſeher Auguſt Allner mit Valerie 
dem Gelände bei Fordon ſtatt. Zu der Uebung trifft heute der Kopf abgefahren und der Wagen zertrümmert. — Die] Franziska Kirſch. Friſeur Wenzlaus Paul Derpa mit Emma 
der kommandirende General des II. Armeekorps v. Langen» | Wählerliſte für die im Herbſt ſtattfindende Erſatzwahl der | Auguſte Schipper. Optiker Max Friedrich Warth mit Hedwig von ſof 
beck hier ein, auch der General-Inſpekteur der Fußartillerie, | Stadtverordneten enthält in der erſten Abtheilung 28, in | Martha Alma Laue. S zu 1 eh 
General Edler von der Planitz und der Juſpekteur der erſten | der zweiten 80, in der dritten 450 Wähler. Es ſcheiden aus Geburten: Schubengcher Eduard Schuhmacher, ©. Feldwebel Dem 
Fußartillerie-Inſpektion, Generalleutnant v. Kettler, ſowie der | die Stadtverordneten: Kaufmann Hugo Wraſe und Guſtav Mr 6 ale 3 1 ra j zeſichert, 
Kommandeur der 2. Fußartillerie-Brigade, Generalmajor Frei | Roſenow, Hotelbeſitzer Heinrich Gieſe, Bäckermeiſter Wilhelm bold Schmidtke Poſtſchaffner Otto Karus, S. Kaufmann Karl belt zu e 
herr v. Reitzenſtein, werden zugegen ſein. \ Badtke, Gaſtwirth Robert Schönemann und Ackerbürger | Dreyer, S. Schneidermelſter Karl Heß. T. Schmiedemeiſter Franz De 
i es er von Sage ER a. 3 geit — | Wilhelm Haſe. Sven 8 15 5 Mag Siennede, % n Un 
fie tragen die Prägezahlen 1620 un 3550 und das Bildniß örli i „ Broemer, ©. Gerichts⸗Kanzlei⸗Diätar Otto Herrmann, T. Schuh⸗ 
Johann Kaſimirs, Königs von Polen — iſt auf dem Grundſtück 1. e ee e ee Balanr macher Julius Grenz, S. Glaſer Peter Miemezyk, S. Arbeiter 
des Herrn Hammer am Neuen Markt beim Graben eines f i Leonhard Kolodzinski, S. Arbeiter Auguftinus Berner, T. Schmied 65261 
= N AR geſtern in einer Verſammlung, welche von Herrn v. Blancken⸗ Franz Buſch, S. Arbeiter Karl Schulz, S. Bremſer Georg „6526 
Fundaments gefunden worden. = J burg⸗Schötzow einberufen war, ins Leben gerufen worden. | Bollwan, S. ' b Rilom 
Bojen, 24. Juli, Die Ehefrau des Dampftiſchlerei Be. Zweck der Genoſſenſchaft iſt die Verbilligung der enormen Sterbefälle: Glifabeth Kobold, 19 J. 8. M. Johannes hierburg 
itzers Franz Wisniewaki in Jerſitz hat ſich am Sonnabend | Koſten, welche dem Landwirth aus der Anſchaffung und | Stanislaus Argalski, 5 M. Kurt Emil Dieſing, 4 M. Leo Victor uns zu 
vergiftet. Steter Rückgang der wirthſchaftlichen Verhältnifie | Reparatur feiner Maſchinen alljährlich erwachſen. Demnächſt] Murawski, 3½ M. Elſe Flier, 5 M. Bruno Graul, 13 Tage. Die 
ſoll die Frau, Mutter von 5 Kindern im Alter von 2—14 Jahren, kommt in Körlin a. P. ein größerer Maſchinenbetrieb zur Dachdecker Theodor Wisznewski, 48 J. 3 M. Alice Ida . ein jährl 
in den Tod getrieben haben. Zwangsverſteigerung, und die neugegründete Genoſſenſchaft will . 35 ee a = * u 7 zeit ſtufe 
*Wronke, 23. Juli. Am Sonnabend fand eine Haupt dieſen erwerben. 35 Theilnehmer traten der Genoſſenſchaft ſo⸗ Wige mine Lenz 66 J. 4 M. Knecht Georg Krafft 42 J. Bruno Das 
verſammlung des hieſigen Männer⸗Turnvereins ftatt. Es gleich bei, und es kann auf 80 Theilnehmer gerechnet werden.] Alfred Schuhmacher,? Tage. Willy Heinrich Gaede, 7 Wochen. gehören, 
wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Als Bor- | Zum Vorſitzenden wurde Herr Dr. v. Blanckenburg⸗Strippow Gertrud Ruſchke, 5 M. Kurt Lehmann, 9 Tage. Karl Meske, | 
ſitzender Strommeiſter Schache, als Stellvertreter Uhrmacher | ernannt, 12 Tage. i 
i onkurſe in Weſt⸗ und Dil D N 
Swangsverſteigerungen Konkurſe in Weſt⸗ und Oſthreußen, Poſen und Pommern. 1550 2 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern 5 Witgetbeilt von Dr. Voigt, Berlin. _ Nahdrud verboten. vobren 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. Er⸗ En * eee ‚me j rung, je 
- = öffngs.- uldner melde⸗ onkurs⸗Ve er. kungs⸗ 1 
Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges | Subha⸗ ce — 4 9 Amtsgericht 2 © Termin zn I” 2 Be 3 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ ſticks rein- Nußgs. werfitatt 
— — gericht 1 Termin | ma | ertran | r- Stargard. 4/7. Rol, K., Scänbemftr. 2878. | Blau, D., Kfm. | 70. jollen 5 
8 ; miterburg | 8/7. | Glagau, Heinr., Tiſchlermſtr. ꝛc. 10,8 Kiewel, Aud. Kfm. 25,8. EIN 
Friedr. Ar nd Seren ie Flatow 21. Aug ’ Memel 3 907 Fran Roſteck. 10/8 Junkuhn, Ad. Kfm. 18/8. pen = l 
Jof. Bönte, Weißbeide. Graudenz 29. Sept Tilſit 1 8/7. Schinz, M., Kfm. 317. Baumann, Louis, Kfm. 10,8. 1 f — 
Kätbner Carl Müller, Odry Konitz 1. ; Biſchofſtein |10/7. | Plonis, Andr. Fleiſchermſtr. Ehl. 31/8 Noetzel, R.⸗A. 18/9. find da 
one Bernh Rießka 1. J. r i 29. Au Bromberg | 4/7. | Zeichte, Ed. Hdlsm., Neue Pfarrſtr. 19. |198. [Koſſe, Bürgermſtr. a. D. 31/8. 
rer Na ang Schneidemühlſ 8/7. | Danziger, Sally, Kfm. 15/9. | Dreier, Gust. Reit. 1929. 
Ein), Michael Jarmusgetoskr Ehl., Lorken, Trzin. Löbau 25. Sept. Rawitſch | 5/7. | Klee, Beino, At, g 20/8. Kaiſer, Alex., Kim. |11/9. 
Bäckermſtr. Adam Kowaltowsti, Kauernik. Neumark | 26. Aug. Kolberg | 7/7. | Brötzmann, M. Ubrmchr. 25 Dr. Richter, RA. | 5/8. 
Tiſchler Wilh. Fregin' Ehl., Mockern. Thorn 2 K i 
Rentengtsn. Ed. Stillmann, Schroop. Stuhm 4. Sept. 8 N 
Dachdeck. Ant. Kasdephe, Kroſanke. Flatow 28. Aug. Elegant Selbſtfahrer 
Reg.⸗Bez. Königsberg. . g + 8 5 3 A 6226] 
Schuhm. Joh. Jäger, Neu⸗Kaletka. Allenſtein 19. Sept. ſchöne zu verkaufen. Dezgl. ein St ckb 7 mittags 
Bei. derm. Dresp, Seeligenfeld. Ba ten 8 chöner, ſchweizer [6196 e rief. Holzverſt 
Unverehl. Mar, Lange, Biſchofsburg. Biſchofsburg | 19. Aug Na Gegen den Agenten Johaun Olszew ! aus Graudenz, Ausgebot 
Bädermitr. Friedr. Schinke“ Ehl., Gerdauen. Gerdauen 26. Sept Siegen O „geboren am 26. Juni 1866 zu Rehden, katholiſch, welcher ſich Gruben 
Guſt. Herm. Poſſet' Ehl., Kaidann⸗Anth. Gerdauen 16. Aug verborgen hält, ſoll eine gegen ihn wegen Betruges durch rechts⸗ Kiefern- 
Subhaſtat nicht genannt, Sackheim | Königsberg 12. „ Strumpff, Grzywna kräftiges Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Graudenz vom weichholz 
Frau Paul. Steyer geb. Siedler, Grabenbof. Labiau 7. Sept. 18. April 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt xm Kiefe 
Wirthsjohn Gottl. Zysk' Ehl., Kl.⸗Juretten. Ortelsburg | 2. , werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte kaufsbedi 
Aug. Gemballa Ehl., Puppen. Ortelsburg | 28. Aug A ktionen Gerichtsgefängniß zur Verbüßung dieſer Strafe abzuliefern und genannte: 
ern. 8 985 ile Pillau. Rn 2 55 Seßt eee hierher zu den Akten I D 206/99 Anzeige zu machen. 
rm. Olf Kurth, bau au. ile * E 2 2 — 
Adam Kopanka, Wujaken. Willenberg | 10. Aug Oeffentliche Graudenz, den 19. Juli 1899. — — 5452] 8 
ER e Golbap 18. Aug Verſtei erun Königliches Amtsgericht. 162 
eſ. Ludw. Mann, Pöwgallen, ; 5 
Be Ludw. Maeding, Dittballen. Heinrichswaldeſ 12. „ g 8. Bekanntmachung. offer. bill 
Grundbeſ. Rud. Schierwagen' Ehl. u. Mtg.,] Heinrichswaldeſ 26. „ Donnerstag d 27 Julict In der Adolf Bolficen Konkursſache iſt der Stadtrath u. Kauf⸗ 5 Briese 
PR uten teig Got Siekertifäten Senbefrug 21 Pa (eg nr ab, mana Carl Schleiff zu Graudenz zum Konkursverwalter beitellt. 
eor Alen 1 IL, 1 rtiſchken. . „ . „ \ f 
Grundbeſ. Alb. Gleiminger, Aulowöhnen. Juſterburg 15. werde ich bei dem Anſiedler Graudenz, den 22. Juli 1899. Gustav 
n Span r gan 5 f = x a de nsbneg Königliches Amtsgericht. 73071 6 : 
ir U Spanka, Heydik. Johannisbur . „ rt o 5 
Wilbelmine Pienkowski, Turoiven. Johannisburg] 12. „ Weſtpr. ca. 8 Morgen Bekanntmachung. 8000 
Grundbeſ. Wilh. Grimm' Ehl., Wiſſowatten. Lötzen 22 * 6294] Zufolge Verfügung vom 20. Juli 1899 iſt am 20. Juli 7 
Wilh. Weller! Ehl., Lyck, Luck 12. „ oggen er b 1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ | 
Tiſchlermſtr. Sam. Abel’ Ehl., Ogrodtken. Lyck 5 ' „manns und Pferdebändlers Jacob Jacobsohn ebendaſelbſt 
Wirth Joh. Scheina, Mapylucken. Luck 22. „ unter der Firma Jacob Jacobsohn 7 wenig g 
Gutsbeſww. Mar. Buchſteiner, Marggrabowa.] Maggrabowa | 2. „ N wein in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 598 eingetragen. 90 
Beſ. Carl Jeſchull' Ehl., Sczeczinken. Maggrabowa | 18. „ 7 Granden den 20. Juli 1899 x io 
Grundbeſ, Georg Rohrmoſer' Ehl., Gieſen. Maggrabowa 25. „ d 1 S dr . 2 
Gnigl 5 en een 15 3 Un fl Königliches Amtsgericht. \ all 
utsbeſ. Legiehn, ugigrund. cıtplarten = Pr 3 1 2 
Eigenkäthn. Joh Boszig' Ebl., Wigrinner. Nitolaiten 24. , A nice Bl a Bekanntmachung. 2 cbm 2 
Martha Pauliſchkies, Girſchunen. Ragnit 16. „ weiſe verſteigern 163 6295] Zufolge Verfügung vom 20. Juli 1899 iſt am 20. Juli Spur, jv 
Schneidmſtr. Erdm Klaſchuweit' Ehl., Plimballen. Ragnit 19. „ ; 1899 die in Rehden beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
Sim. den. Enaelke SS 8 Zus TE " Gollub, e manns Adolph Weick gbeubafeloit unter der Firma 
rundbeſ. Joh. Dan. Schmidt, Labben. uß 7 den 24. Juli 1899. 4. eie 
Prauerbeſ. Aug. Poetzel' Ehl., Alt⸗Ukta. Sensburg 19. „ Gruhlke 5 in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 597 eingetragen. N — > 
Carl u. a ren b Sensburg . „ r Grandenz, den 20. Juli 1899 — 
eg.⸗Bez. Bromberg. 8 2 3 
Renew G5 0 a 60 = 8 Bromberg | 20. Nun Riesenburg. Königlihes Amtsgericht. e 
äckermſtr. Gottfr. Haedecke' Ehl., Bromberg. romberg „Aug 5 157 
Gottfr. Ziche Ehl., Hammer. 8 Czarnikau „Okt. Große Pagren „Auktion Steckbriefserneuerung. & 2 
Boguslaw Semrau' Ehl., Wilſche. Crone a. Br. | 17. Aug 2 - 6166] Der hinter dem Schmied Wladislaus Krzpzanowski ir Iodus 
Bee Bertb. Schmidt, Kl. Lubs. Filehne 9. Aug. Mittwoch, den 2. Auguſt in Rudak unterm 19, Oktober 1898 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ | G. 
igenth. Guſt. N 3 Schneidemühl 19. Sept. — 2. pn 84 55 — neuert. 407/98. 
eg.⸗Bez. Poſen. 
Bottl. Möwes alias Nwbus Ehl., Czeszewo. Wreſchen 7. Sept. Hotelbeſitzer Deutſchmann hier Thorn, den 20. Juli 1899. i 
Reg.⸗Bez. Köslin. : au tragshalber einen großen Königliches Amtsgericht. 
Arb. Guſt. Block, Zicker. Tempelburg | 18. Aug. Poſten Waaren: 4 = r 
Frau itte ant Hedw. Spitzer u. Mtg. (),] Tempelburg | 19. Aug. ca. 200 Stück Damen⸗ und Bekanntmachung. 2 Stück 
Rittergut Bulgrin. Ainder⸗Sommer⸗, Winter-| 6260] In dem Franz Wroblewskilſchen Konkurſe ſoll, nach⸗ 
Reg.⸗Bez. Stettin, Mäntel und ⸗Jacketts, di⸗ dem infolge der 9 gemäß Beſchluß des Königl. Amts⸗ 
— Schuhmacherm. Anna Schultz, Cammin. Cammin 25. Sept. verſe Herren⸗ er, gerichts, das der Gerichtsſchreiberei niedergelente Verzeichniß 
iehhdlr. Herm. Müller, Konk., Jatznick. ſewalk 1. Sept. 1 großen Poſten Kleider⸗ abgeändert it, die Schlu vertheilung erfolgen. 
Inſpekt. Max Vauck, Paſewalk. aſewalk 1. „ Hoffe, Dojenzenge u. e. Ma⸗ ierzu find 2975 Mark 48 Pfennig verfügbar. werden zu 
Ackerb. Ferd. Schreiber u. Mtg. (A), Altfalkenberg. Pyritz 11. Aug. „ unfatturwaaren ze, tach dem auf der Gerichtsſchreiberei III des Königl. Amts- riefl. u. 
Kirſchumſtrww. Maute u. Kinder, Stargard, Stargard i. P.] 22, Aug. öffentlich gegen gleich baaare gerichts hier niedergelegten Verzeichniſſe find dabei 15 Mark 5795 
Kim. Frank . 1 Swinemünde | 19. Aug. S l 9 5 Selegenbelt für 42 Pfennig nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. Barkhian 
eg.⸗Bez. Stralſund. | 
jaurer Chriſtopb Kröger, Patzig. Bergen a. R. 18. Aug. BWiederverfänfer. Graudenz, den 21. Zul Er Sn . e 
öttchermſtr. Max Lutz, Greifswald. Greifswald 115. „ W. Dröse, Auktionator. Der Konkurs⸗Verwalter. Carl Sc 2 Sie 
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6162] Die 


den Neubau 


Lieferung von 238 
des gan 


ngeb 
termin, der 


5. Auguſt er., Vorm. 11 Uhr 
Sonnabend, u 1095 Waſſerbauiuſpektion Culm aux 


hi önnen daſelbſt eingeſehen oder gegen Ein⸗ 
au von 1.30 Mik. in baar bezogen werden. 


8 den 24. Juli 1899. 
Culm, Rudolph, Baurath. 


n dem Geſchäftszimmer 
Hndet, einzuliefern. 


ſendung von 1, 


Verdingung. 

P 
erhebewerks bei Roßgarten ſoll öffentlich 
verd ageß ee ud an den Unterzeichneten bis zum Eröffnungs⸗ 


Dom. ZuJonskowWwo, Kreis 
Löbau Wpr., verkauft 16077 


einen Viererzug 


2 Stuten u. 2 Wallache, Rappen, 
8 Zoll, 4 und 5 Jahre alt, hoch⸗ 
edel. Preis 6000 Mark, auch 
paarweiſe verkäuflich. 

6174] Ein als Kommandeur⸗ 
pferd geeigneter 


Wallach 


0 ortland⸗Cement für 


61781. Digjeni 
f fer 
veubiichen ten Ziehung a 


tes. der Itägigen Abholungsfriſt nicht zur 


balb ber 


rden in der am u verkaufen. Beide Pferde 
waonnerſtag, den 3. 1 d. 38,, Vormittags 10 Uhr, Sean U. ttuppenfromm Preis 
in Brieſen Weſtpr. auf dem Pferdemarktplatze ſtattfindenden 1200 bezw. 800 Mk. Näheres 


ktion öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
ur. Ju derſelben Auktion erfolgt die 


* 


Pferde, welche dem Komitee von den Gewinnern zu dieſem Zwecke 


Verfügung geſtellt werden. 
Jutereſſenten 
eingeladen. 


zur 


Brieſen, den 21. Juli 1899. 
Das Komitee für den Brleſener Luxuspferdemarkt. 


Pferde⸗Auktion. 
en Pferde, welche Inhabern von Looſen der Weſt⸗ 
e⸗Lotterle gu Briefen Weſtpr. bei der am 20. d. 
3 Gewinne zugefallen find und inner⸗ 


werden zu dem Verſteigerungstermin hiermit 


Beherbecker Fuchs, 7jährig, fein 
geritten und leicht zu reiten, u. 
ein brauner 


Wallach 


11jährig, ſehr ausdauernd, ſofort 


Abholung gelangten, 


J. K., Dt.⸗Eylau, 
Lindenſtr. 11, 1 Etage. 


Acht junge, fette 


Schweine 


verkauft Dobrig., Roßgarten 


Verſteigerung derjenigen 


7 — N 
Jagd⸗ Verpachtung. 
6142] Die Jagd auf dem Auſtedetüngsgute Rynsk, Kreis 
Fraunla und Roßgarten, mit 
einer Geſammtfläche von 1177,11,46 ha, ſoll vom 15. Auguſt 1899 
bis 30. Juli 1905 meiſtbietend verpachtet werden. 
für Dienſtag, den 1. Auaguſt er., 
Mittags 12 Uhr, im Se J nach Be in Briefen angeſetzt. 
ag er 
rianken und Janowo, mit einem Flächeninhalt von ca. 560 ha, 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung Rynsk. 


Briefen, mit den Vorwerken 


Termin wird hiermit 
Gleichzeitig wird die 
ebenfalls 


per Bahnhof Miſchke. [6038 


6160] Zur ſofortigen Lieferung 
bayriſcher und oſtpreußiſcher 
Arbeitsochſen u. oſtfrieſiſcher, 
oldenburger Zuchtbullen zu 
äußerſt billigen Preiſen unter 


Vorwerke Ludowitz, Ma⸗ 


6161] In hieſiger Stadt fit die Steile des 


zweiten 


zu beſetzen. 


beit zu erwarten. 


Domnau, im Juli 1899 
Der Magiſtrat. 


von e durch einen approbirten Arzt chriſtlicher Konfeſſion 
2 


Demſelben wird die gut honorirte ſtädtiſche Armenpraxis zu⸗ 
zeſichert, auch iſt eine erhebliche Zunahme der 


günſtigen Zahlungsbedingungen 
empfiehlt ſich 
Martin Raabe, Culm. 


270 Hammel 


16 Monate alt, verkäuflich in 
Gr.⸗Ellernitz p. Graudenz. 
Hampſhiredown⸗ 
Böcke, ſchwarzköpf. 
ſchwere Fleiſchſchaf⸗ 


Arztes 


Praxis mit Sicher⸗ 


Bekanntmachung. 
65261 Im Kreiſe Birnbaum iſt der Hebammenbezirk Radegoſch, 
3 Kilometer von der Kreisſtadt entfernt, zu beſetzen. 
Geeignete, der deutſchen Sprache mächtige 
hierdurch aufgefordert, ſich unter Einreichung 


Uns zu melden. 


Die Bezirks⸗Hebamme bezieht aus der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe. 
150 Mark, das ſich im Laufe der Dienit-] 4 


der Ortſchaften, die zu dem Hebammenbezirke 
gehören, wird auf Erſuchen mitgetheilt werden. 
Birnbaum, den 10. Juli 1899. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes 
J. V. gez. von 


ein jährliches Gehalt von 
zeit ſtufenweiſe erhöht. 
Das Verzeichniß der 


Der Vorſitzende. 


raſſe, verk. Domin. 
Buſchkau, Station Kahlbude, 
Prauſt⸗Carthauſer Bahn. [6139 


Juchlſchweintperkauf 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh.⸗Raſſe, 
26 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
R — Züchtung, wer⸗ 
den 5—6 Centner ſchwer. 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder 12801 


Jie Seng werden 
ihrer Zeugniſſe bei 


* 


eydlitz. 


Verdingung. 

5962] Die Herſtellung von 144 

Ifd. m Dachrinnen nebſt Abfall⸗ 
rohren und 1430 qm Doppel⸗ 
klebedach einſchl. Materialliefe⸗ 
rung, ſowie die Eindeckung von 
740 qm Oberlicht ausſchl. Liefe⸗ 
rung des Glaſes für die Haupt⸗ 
werkſtatt zu Oſterode Oſtpr. 
ollen öffentlich vergeben werden. 

le Verdingungsunterlagen lie⸗ 

pen im Bureau der Betriebs⸗ 
uſpektion zur Einſicht aus und 


ſtation. 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


120 fette Lämmer 


eg. 80 bis 85 Pfd. ſchwer, ver⸗ 
käuflich in Luiſenwalde bei 
Rehhof. [5663 

6032] Aus meiner ſehr milch⸗ 
reichen Stammheerde — der 
älteſten Weſtyreuß. — verkaufe 
ich ſehr preiswerth ſprungfähige 
und jüngere 


beſtellgeldfreie Einſendung von 
50 Pf. in baar zu beziehen. 
Angebote ſind verſchloſſen und 
mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Dacheindeckung“ zu dem 
am 5. Anguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſtattfindenden Er⸗ 
öffnungstermin einzureichen. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Oſterode in Oſtpr. 
den 19. Juli 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
inſpektion. 


ſind daſelbſt gegen poſt⸗ und 


mittags von 10 Uhr 


Holzveriteigerungstermin gelangen nachſtehende 
Ausgebot: 1. resp, Neuhaus: Jagen 75a: 479 
7 fm, 15 rm Kiefern⸗Kloben und 12 rm 

2. Belauf Pfalzplatz 40 Stück Laub⸗ 
weichholz mit 16,21 fm IV. bis V. Klaſſe (Birken und Aspen), 10 
rm Kiefernkloben und 12 rm Kiefern⸗Reiſer I. Klaſſe. 
kaufsbedingungen liegen eine Stunde vor 
genannten Lokale zur Einſichtnahme aus. 
Der Oberförſter. 


Grubenholz mit 21, 
Kiefern⸗Knüppel II. Kl. 


54521 Kerngeſundes 
vor 


äckiel 


offer. billig, franko jed. Station 


Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei, 


Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 8 Jahre, 8", ohne Fehler, völlig 


6307] Soſort abzugeben: 


8000 Meter 80er 


Gleis 


wenig gebraucht, und 


90 To gut wie neue e Kleist Oberleutnant, Danzig. 


V N Verkäuflich: 
n Kal 


Kaſtenkippwagen 


2 ehm Inhalt und 900 mm 
Spur, ſowie 


Lokomotiven 


von 50 reſp. 60 HP, 900 
mm Spur, zu billig. Mieths⸗ 
preiſen und käuflich unter 
günſtigſten Zahlungs beding. 


Deutsche Feld- 
& ladustriebahn-Werke 


G. m. b. H., Danzig. 


er] 


Zu: kaufen gesucht, 
2 Stück zahme, möglichſt junge 


werden zu kaufen ) t. Meld. 
briefl. u. Nr. 0 ee — 
Fart Ich kaufe jeden Poſten 


arthie⸗ 
Ferien sonen, alles was 


M. Siekielsti. Culm a. W. 


ekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Charlottenthal. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


6226] Zu dem am Mittwoch, den 2. Auguſt d. 38. Vor⸗ 
ab im Gaſthauſe zu Kainger anberaumten 


Bullen 


zum Theil von ſehr hoh. Zucht⸗ 

werth. Ebenſo aus meiner 

1 große Porkſhire⸗ 
ace 


Eber und Sauen 


in verſchiedenem Alter. 
Wendland, Meſtin 
bei Mühlbanz. 


Holzmaſſen zum 
Stück Kiefern⸗ 


Die Ver⸗ 
Beginn des Termins im 


Ehlert. 


26831 


Verkänflich: 


Bala“ 


Norkſhire⸗ Eher 
Hochtragende 


Erftlings-Stne 


teuppenfromm, Preis 800 Mark. 


> Braune Stute 


7 Jahre, 6 Zoll, ſehr ſchnittiges, 
elegantes Adjutantenpferd, fehler⸗ 
rei, oſtpreußiſcher Kronenbrand, 
Preis 1100 Mark. 


( Ferkeln im Au guſt — 
Thbierärztl. Lorenz geimpft. 
Berjandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter- Gelens - Culm. 


= 5 5 „ 
2 junge Hühnerhunde 
16 Wochen alt, von guten Eltern, 
verkäuflich in 5885 

Feilſchmidt per Miswalde. 


Hammel und Schafe 


in größeren und kleineren Poſten 
— Garniſonlieferung ſucht zu 
aufen 16117 
C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 
[Graudenz. 
5914] Geſucht ein Paar 


Kulſchpferde 


4 bis 9 Jahre alt, 5 Fuß 4 bis 


Bombay (Vollblut), gut geritten, 
lammfromm, breit und kräftig, 
für 1500 Mark 16018 


2 Jueker 


ſehr edel, beide vom Vollblut⸗ 
heugſt, 4jährig, ca. 2 Zoll, braun, 
ſchnelle, zugfeſte, hochelegante 
ablere, für 900 Mark. Dom. 
Nipkau bei Roſenberg Weſtpr. 
6136] 70 junge 


Kammwoll⸗Hammel 


verkauft Korſtein bei Geiers⸗ 
walde Oſtpr. 0 


Verkaufe junge, ſtarke [6271 


Hühnerhunde 
von jagdlich hervorragenden 
Eltern; auch nehme Beſtellungen 
auf echte, junge 


Foxterriers 


entgegen. F. Linde, 
Dom. Gr.⸗Kroſſen b. Schulis. 


Offerten mit Preisangabe an 
Dom. Groß⸗Blauſtein. 


5867] Ruhige, ältere 
Onnies 


bei Wilhelmsort. 
Ebendaſelbſt 


Lunkelfuchs 


em Schulterhöhe großen, mann⸗ 
feſten, ſchlimmen 


zu kaufen. 
vorzugt, 
nicht drei A 
poſtl. Poſthilfsſtelle Shönfeldt 
bei Danzig erbeten. 


Rambonillet⸗Lämmer 


aus geſunder Heerde, ½ J. alt, 
ſuche z. kauf. Rüchel, Tursnitz. 
ECC 


5701] Ju einer Garniſonſſadt 
Weſtpreußens, 32000 Einwohn., 
iſt ein gut gangbares 


am Markte gelegen, 10 Minuten 
vom Bahnhof entfernt, mit 
1 Inventar anderer 
nternehmungen wegen zu werk, 
Anzahl. nach Uebereink. Offert 
an. F. Thomas, Thorn. 
6120] Beabſichtige mein 
Vergnügungs⸗Etabliſſement 


„Zum Schwan“ 


in Graudenz zu verkaufen. 
L. Krauſe, Graudenz. 


59731 Suche einen etwa 80 


Vegleithund 


Ulmer Dogge be⸗ 
wenn auch jung und 


reſſirt. Offerten u. B. F. 


70 Stück 


(Januar⸗Februar⸗Lämmer) 


zu kaufen geſucht. 1615 >. Königsberg i. Er, Kö, 
— gsſtr. 49, i. Cigarrengeſch. [6221 
Dom. Hoheneichen Faſthaus 


bei Gottſchalk Wpr. 


7 
2 


Geschäfts-Verkäufe. 


Bäckerei m. ſämmtl. Badtutenfil,, 
feit. Kund., m. 6000 Mk. Anzahl. 
ſof. zu verkaufen. O 
6000 an deu Geſelligen erbeten. 


mit großem Saat, in ſchönſter 
Geſchäftslage einer 6000 
wohner 
Jahre in derſelb. Hand, 
weisl. Bierumſatz ca. 200 Tonn., 
verk. 
für 35000 Mk. 
Meld. u. Nr. 6298 a. d. Geſ. erb. 


mit Garten, Saal und Kegel⸗ 
bahn, Jahresumſatz 30000 tt. 
Anzahlung 20000 Mark. 


ſchaft ſteht zum Verkauf Gefl. 
Off. u. Nr. 5872 a. den Geſellig. 
ZL 


Garniſonſtadt der Prov. Poſen 
beſteh., gut geh. Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft iſt Umſtände halb. 
baldigſt zu 8 

Nr. 5870 an den 


in der Oberbergſtr. Nr. 24 u. 25, 
neben der Schule, 4212 qm gr., 
iſt zu verkaufen. M. 
Graudenz, Oberbergſtraße 24 


7 Zoll groß, Füchſe bevorzugt. 


für Kinder geſucht in Schönberg 
Offert. erbet. 


elegantes Reitpferd, verkäuflich. 


Gute Vrodſtelle 


Reſtaur. I. Ranges 
Centrum . Stadt 

of. 

Uebernahme ca. 2000 Mk. erford. 


80 bis 100 Stüd 
Kreuzungslämmer 


krankbeitshalb. abzugeben. 


auf dem Lande, flott. Geſchäft, 
mit ca. 6000 Mk. Anzahl. ſofort 
zu verkauf. Näh. durch 16302 
E. Doege, Graudenz. 
Ein in flottem Betr. befindl. 
Bierverlag 


m. Selterwaſſerfabr. 


iſt and. Unternehmungen halber 
ſofort abzugeben. Offert. u. Nr. 
6273 d. d. Geſelligen erbeten. 


Dt.-Eylaa. 
Mein 


17 * x in 
e rundſtüch 
beſtehend aus 2 Läden mit 
Wohnungen, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, ſowie einen dazu⸗ 
gehörigen, am Waſſer gelegenen 
Bauplätze bin ich willeus zu 
verkaufen. [611 
Ad. Fensel, Maler, 
Saalfelderſtr. 9. 


Ginfiger Geſchäftsverkauf. 

Ein kaufm. Geſchäft, welch. ſeit 
mehr als 50 Jahren in einem in 
der Nähe ein. größeren Seeſtadt 
gelegenen Ort von 6000 Einw. 
mit Eiſenbahnverbindung mit 
groß. Erfolg betrieb. word. iſt, 
beiteh. aus Kolonial, Materialw.⸗ 
Handlung mit Schankbetrieb, 
zwei maſſ. Waſſermahlmüßlen 
mit Turbinen, eigener Bäckerei 
u. e Getreidehandlung ſteht 
mit den dazu gehörig. Gebäuden, 
Speichern u. ſ. w. unter günſtig. 
Beding. bei geringer Anzahlung 
zum Verkauf, da Inhaber ſich 
zur Ruhe geſetzt hat. Offerten 
unt. B. M. 419 an Haaseustein 
& Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 

Eine Holländermühle 

in ſehr gut. Mahlgegend, (bart an 
einer Stadt) mit 3 Mahlgängen 
franzöſ. Steinen, den neueſt Ge⸗ 
treidereinigungsmaſch. u. Mahl⸗ 
vorricht. eingericht., iſt v. ſof. zu 
verk, od. zu verpachten. Näh. er⸗ 
theilt d. Beſitzer Raczynski, Po⸗ 
pielewo b. Trzemzal. 16114 


Min Hausgrundſtück 


am Markt, mit 2 Läden, 3 St., 
neuer Stall., Speicherraum. in kl., 
bl. Stadt, mit Induſtrie, 
Kreuzbahn, eine St. Baln von 
Thorn entfernt, verk. Umſt. halb. 
billigſt. Sicherem Käufer b. ganz 
kleiner Anzahlung. Offert. unt. 
Nr. 6210 an d. Geſellig. erbeten. 


6558 Ein Thönes 


Grundstück 


ca. 11 Morgen incl. 2 Morgen 
Wieſen, gut. Boden, a. Chauſſee, 
mit neuen, maſſiven Gebäuden, 
Wohnhaus allein, für Rentiers 
auch ſehr paſſend, für Stellmacher 


Frundstücks- ung 


Bäckereiverkauf. 
In einer Fabrikſtadt iſt eine 


ff. unt. Nr. 


N 


Siefinnrationsgrunditüd 


Eins 
großen Stadt, viele 
nach⸗ 
u ſetz., 


Ruhe 
5 Anz. 


um mich # 1 


6250] Offerire in Langſuhr 


Neſtauralions⸗Grundſtäck 


A. König, Langfuhr, 
Bruushöferweg 11. 


Eine Gaſt⸗ und Landwirth⸗ 


Geſchäftsverkauf. 
Ein jeit 1½ Jahren in mittl. 


Offert. u. 
eſelligen erb. 


Mein Grundſtück 


Fiſcher, 


Gute Brodſtelle. 

Kruggrundſtück, 2½ Kilomet. 
von Kreisſtadt, mit Bahnh. und 
Garniſon, Truppendurchmarſch 
zum Schießſtande, Krug in der 
Mitte an der 2 gelegen, 
Einwohnerzahl ca. „einziger 
Krug am Orte, Gebäude maſſ., fast 
neu, z. verk. Gefl. Off. u. Nr. 6281 
an den Geſell. nebſt Rückp. erb. 


Gaſtwirthſchafts⸗ zahlung er gut. Ans 
ung e 
Verkauf. zahn res c „gu erg d 


In einer aufblühenden Provin⸗ 
zialſtadt Weſtpr. beabſichtige ich 
meine nachweislich mit gutem 
Erfolgbetrienene Gaſtwirthſchaft, 
verbunden mit Reſtauration, um⸗ 
ſtändehalber von ſofort oder 1. 
Oktober er. bei einer Anzahlung 
von 6⸗ bis 7000 Mk. preiswerth 
zu verkaufen. Offert. unter Nr. 
5749 d. d. Geſelligen erbeten. 


Mittel Hotel J. Ranges 


mit groß. Zukunft, in groß. Gar⸗ 
niſonſtadt Weſtpr., mit allem 
Komfort einger., mit Garten, 
Kegelbahn, Billard u. Neben⸗ 
geſchäft in. Damenbed. ꝛc. 2c., 10. 
od. jpät. preisw. verk. Anzahl. 
20000 bis 15000 Mk. Off. unt. 
Nr. 5999 an den Geſell. erbeten. 


Mein der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes 


Etabliſſement 
„Schützenhaus“ 


Br Parkgarten, neues 
rcheſter ꝛc., bin ich krankheits⸗ 
halber willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. An⸗ 
jablunn nach Uebereinkunft. 
mſatz wird nachgewieſen. Ver⸗ 

r nicht ausgeſchloſſen. 

„Weynerowski, 

Konitz Wpr. [5926 


Ein Baus 

in der Hauptſtraße gelegen, in 
welchem ſeit 10 Jahren ein Ge⸗ 
ſchäft mit gutem Erfolg betrieb. 
wird und das ſich außerdem gut 
verzinſt, iſt ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 5878 durch 
den Geſelligen erbeten. 


E. gutgehendes Reſtaurant, 
i. d. Haußptſtr. Bromverg's gel. 
hübſch ausgeſt., i. anderen Unter⸗ 
nehen. weg. jof. abzugeben. Zur 
Uebernahme find 1000 Mk. er- 
forderlich. Gefl. Anfrage bitte 
unter Z. W. 666 hauptpoſtlagernd 
Bromberg zu richten. [6235 


Danzig. 


immer Damm na mean 
Das Grundſtück Drehergaſſe 
Nr. 15, durchgehend bis zur Lang. 
Brücke, iſt Erbſchaftsregul. halb. 
gi verk. Gefl. Anfragen exbitt. 
„Jeſchke, Danzig, Drehergaſſe 15. 


— —— — — 


Jun goldenen Löwen 


ne d. d. Gaſtwirthſchaften mit 
Tanzſaal u. Garten ꝛc, dicht an 
d. elektr. Bahn, beabſichtige ich 
w. andauernder Krankh. ſoſort F 
verkauf. * 15- b. 20000 M 
J. Kwiatkowski, Mocker 
bei Thorn. 15461 


Günſt. Kapitalaulage 


mit 50% Reinertrag. 
And. Untern. halb. beabj. ich m. 
i. beit. Betr. befindl. Specialfabr., 
mit den neueſt. Hülfsmaſch. aus⸗ 
geſtattet, unt. günſt. — u 
es ae Offerten unter 8. 8. 
poſtl. Bromberg. 15166 


Für Stellmacher! 


In der Nähe einer großen 
Stadt iſt ein kleines Grundſtüg, 
auf welchem lange Jahre Stell⸗ 
macherei betrieben iſt, deſonderer 
Umſtände wegen ſofort m. ganz. 
Kundſchaft zu verkauf. Erforderl. 
3- bis 4000 Mk. Näheres durch 
E. Doege, Grandenz. 16201 


walter 
browken, Bez. Gumbinnen. 


6134] Todesfallswegen iſt ein 


iſt Umſtände . 
2 * bel gering. Anz. billig zu 
verk. 
Schwedenbergſtraße 14/15. [5794 
5873] 
unmittelbar an den 
gelegenes neuerbautes 


Grundſtück 


beſtehend aus Wohn⸗ xeſp. Ge⸗ 
ſchäftshaus, groß. 
Garten, will ich verkaufen. 
Wohnhaus hat ein Reſtaurant 
mit Ladeneingang, ein. 2 Laden 
und 13 Wohnungen in 4 Stock⸗ 
werken. Keller bef. ſ. unt. allen 
Räumen 
Durchfahrt. Kaufpr 95000 Mk., 
Anzahl. 15⸗ bis 20000 Mk., ge⸗ 
richtliche Taxe e 
CCC 


3373] 1170 Mig. Rübb., Shf., 
Sid. m. 30—60000 Mk. einzuh. Off. 
36 poſtlag. Bromberg. Rückp. bef, 


Birnelei und Pandant 


in Oſtpreuß. Ziegelei in flottem 
Betriebe, Landwirthſch. in 
Kultur pp., 39 Hekt., für 45000 
Mk. zu verkaufen mit geringer 
An ahl. 


hoh. 


Näh. durch Gutsver⸗ 


Maurach in Dom⸗ 


schönes Gut 


300 Morgen Boden J. Kl., gut. 
Wieſen, 
todt, Inventar, 
15 Minuten von der Bahn, ſelt. 
günſt. Hypotheken, Verhältnſſſ. h. 
ſofort billig mit 25000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. 

Fr. Reding, Elbing Weſtpr. 


überkompl. lebend, und 
neue Gebäude, 


Mein Windmühlengrundſt, 
halb. mit voller 


Schmidt, Bromberg. 


in Inſterburg 
Kaſernen 


Mein 


Hof u. 


Stall, 
Das 


mit Ausnahme der 


118000 Mk., 


15 Mk. Die Uebern. kaun zu 


jeder Zeit erfolgen evtl. le 
H. Albrecht, Kajernenitr. 6. 


Ober -Gruppe. 
65197] Mein majfives 
Bay” Grunvitüd BE 


nahe d. Kirche gelegen, für jeden 
Handwerker geeignet, verkaufe v. 
ſofort für 1200 Mk. 


Wodſak, Fleiſchermeiſter. 


Ein Gut 


mit 132 Mrg. gutem Weizenbod. 
u. Dampfziegelel, 5 Minut. von 
einer Garniſonſtadt mit Gymna⸗ 
ſium u. böberer 
iſt wegen anderer Unternehm. 
ſofort für den annehmbar. Preis 
von 120000 
Anzahl. nach Uebereink. Nähere 
Augab. durch den Beſitzer jelbit. 
Offerten bis 1. Auguſt voſtlag. 
Gneſen unter Chiffre N. 
erbeten. 


Parzellirungen 


Pte 
irma 
Er. 


Töchterſchule, 


Mk. zu verkauſen. 
R. 
[5575 


Größe übernimmt die 
[6133 
Reding, Elbing Weſtpr. 


pachtungen. 


Eine Bäckerei ſogleich zu ver⸗ 
pachten reſp. * verkaufen durch 


C. Krien, Neuſtadt Wpr. 
Eine Konditorei 


die ſeit 5 Jahren mit beſtem 
Erfolge geführt wurde, iſt Um⸗ 
ſtände halber mit ſämmtlichem 


Inventar ſofort zu verpachten. 
Zu erfragen Hinz, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 73. 15792 


Ein flottgehend.,gut eingeführt. 


Holz,, Kohlen und 
Paumattrialien⸗Geſchäft 


zum 1. Oktober in Bromberg 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
ehören 6 bis 8000 Mk. Kapital. 
nee werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6121 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Fürein. Brauereiausſchank 
verbunden mit Deſtillation und 
Reſtauration, wird ein verheir. 


Anbeſcholten. Pächter 


von ſofort geſucht. Zur Ueber⸗ 
nahme genügen Mk. 3000. Off. 
unt. Nr. 6264 an den Geſelligen. 
6206] Ein altes Material- 
waarengeſchäft nebſt Ausſch., 
ſowie 2 großen Reſtaurations⸗ 
zimmern, in einer Stadt Weſt⸗ 
preußens, iſt wegen anderwei⸗ 
tiger Geſchäftsübernahme von 
ofort zu verpachten. Gefällige 
fferten unter J. D. Nr. 2 
zoſtlagernd Marienwerder 
Veſtpr. erbeten. 


Gaſtwirthſchaft. 
Suche v. 1. Okt. e. Gaſtwirthſchaft 
zu pachten, am liebſten a. d. Lande 
mit etw. Land ſo 4 bis 6 Morgen. 
Off. u. Nr. 5970 au den Geſelligen. 


Suche zu pacht. od. zu kaufen 


ein ländl. Grundſtück 


mit 13000 Mk. * 4 Off. u. 
P. O. poſtlagernd Mewe Weſtpr. 


61191 Suche eine 


Gaſtwirthſchaſt 


auf dem Lande zu pachten, ſpät. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. 
u. 1875 poſtlag. Rehden erd. 
6251] Ein Schank, u. Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäft wird v. ſogl. 
zu pachten a Späterer Kauf 
nicht ausgeſ — Offert. unt. 
C. 620 hauptpoſtl. Danzig erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
wird vom 1. Oktober oder ſpäter 
u pachten geſucht, ſpäterhin 
auf nicht ausgeſchloſſen. Deut⸗ 
ſches Dorf bevorzugt. Offerten 
unter Nr. 6233 an den Gejellig. 
erbeten. 


8 Hofmann 


e nos 


neufrengf., Siſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. J. Fabritpr , 10 jähr. Ba» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung Hauswärtz 
k., Prode (Fatal eugn. frk.)] 
le Fabrik Jg. Hoffmann, 
Berlin. Lelpzigerstr. 50. 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE | 
425 FAHRRADWERKE 


gun KREFELD 17 K 


photograph. Bedarfsartikel 


Apparate, Objektive, Platten, 
Papiere, Kartons ꝛc. bei Dr. 
Aurel Kratz (Viktoria-Dro⸗ 
gerie), Bromberg. 509 


Fe: n 


n 


einfaches wie doppeltes, in an- 
erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt.-Eylauer 
Dachpappen -Fabrik 


Eduard Dehn, 
Dt. -Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 
Rohrweberei. [2673 


Musche’s 
Arnica- & 
Haar- Oel 


ist unübertroffen 2. 
Pflege d. Kopfhaut, 
kräftigt u. befördert 
d. Wuchs d. Haares, 
macht es weich, ge- 
schmeidig, natur- 

länzend u. beseitigt 
io lästigen Kopf- 
schinnen und -Schuppen. — Flacons 
à 50 und 75 Pfg. — Allein echt bei 


Fritz Kyser, Drogerie, Markt 12. 
in kurzer Zeit 
Erfolg haben Ste bei 


Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger’s Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd. mir dank. 


“u 
Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven Magen- 
und Verdaunngsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigfeit, Ab⸗ 
r 
Angſt⸗ und Schwindelgefüh 
Kurzathmigkeit, a 
erzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
ſchmerzen, Magendrücken, ſelbſt 
ach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird jeder Sendung beigefügt. 


* 
„ 


Proſpekte verſendet gratis und 
franfo: e 
Emma⸗Heilquelle, 
Nr. 707. 


die Verwaltung der 
Boppard 


sera: Drehrollen. 
L. Zobel, Yarcmvere. 


Schweizer - Uhren 


Weltruf. Verlangt Katalog. 
Silb.⸗Remontr., 10 Steine 10 Mk. 
Silber⸗Remont., Goldrand 12 
dto prima 14Mk.,hochfeine 15 
Silber⸗Anker, prima 20 
Anker, 2 Chronometer 22 
dto. mit Sprungdeckel 25 


14 far. Gold. Dam.⸗NRmtr. 24 
14 far. Gold Herr.⸗Rmtr. 35 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Bolll. Hoffmann, 


2 2 22 3282 


St. Gallen 
(Schweiz). 


„+ Hoffmann- 


. Sigel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts france 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


au vermiethen. 2 
er i 


= 100 ase auf ee endete at e afenkanal geſetzlich geſchützt, 
eufahrwa rplatte 5 ö 
S ͤT—— a an mit Winkeleiſenachſe 


A Danziger Damhfſchifffahrt und Sechnd- 


liefert zu billigen Preiſen und unter Garantie der Leiſtungsfähigkeit 


für 


Herſtellun 
ganz vorzüglich geeignet ſind, und zwar ſowohl einfache Oefen 


3Zwieback-Schneidemaſchinen SH 


Sy 


Gegenſtände. 
Bäckereien. 

franko zur Verfügung geſtellt. 
Dienſt. 
in Bromberg ſeinen ſtändigen Wohnſitz hat und 
aller Art bequem von dort aus beſorgt werden können. 


Sie Borbeder Naschen 


TEE ENTE DE 


Skebad Weferplatte, 


Möblirte Wohnungen für die II. Saifon vom 1. uguft ab 
immer, Ballon oder Veranda Mk. 25 pro 

immer, Balkon, Küche ꝛc. Mk. 30 pro Woche. 
Das Manövergeſchwader (ca. 40 Kriegsſchiffe) wird vom 16. 


für 15396 


Hand⸗ U. Fußentlecrung ; 


Aklien-Geſellſchaft. 

e 17 offeriren 5 

[Glogowski & Sohn, Inowrazla w? 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. N 


Keſſelſchmiedearbeit 
Keſſelſchmiedearbeiten 
Bede, Tia sen ener Leute ee n 5. jeder 3 
„Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lotomo⸗ 
bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lotemobkleu 


vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrit. 5070 BE 


fahrt m Biel 


in Bergeborbeck bei Eſſen a. d. R. 


E 


S9SSO95999999>+- 


B. Doliva 
Thorn-Artushof 
Tuchlager 
Maaßgeſchäft 
für neueſte Herrenmoden. 2906 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


570 . 


Hermann Laass & Comp. 
f Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


Magdeburg-Neustadt. 
Spezial-Abtheilung. 


Waſſerheizungs-Vacköfen 


ununterbrochenen Betrieb, mit Sparfeuerung, welche zur 
1 7 Backwaaren, auch kleiner weißer Waare, 


ipzig 


wie Etageöfen. Ferner 


Teigmeng- und Knetmaſchinen 


in den verſchiedenſten Größen und Sorten, 


ſtem Trüller überhaupt ſämmtliche der Bäckerei dienliche 
Auch übernimmt dieſelbe die Einrichtung ganzer 
Illuſtrirte Proſpekte werden auf Wunſch gratis und 
e I Zahlreiche Referenzen ſtehen zu 
Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß ein Monteur]! 
daß Reparaturen 

16085 IE 


Invehinenlabrik, 


Bacillol 


19944. 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
sind die besten, und haben | Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9892 


allerersten Ranges, mit sicher wirken- 
dem, seibstthätigem 


Parallelogramm-Seibsteinstopfer. 
D. R. G. M. 51845. 
Neueste, einfachste und schnellste Hand- 


habung zum Binden der Strohballen. 
D. R.-P. 100 800. 


Abweichend von allen bisherigen Methoden 
Ohne Tieilbreiter, ohne Kanal- 
stäbe, lane Nadeln, ohne 
Klemmvorrichtung für die Bindegeräthe, 


Unübertroffen in Bezug auf 
Dauerhaftigkeit. [2414 
. täglich ca. 500 Centner in Verbindung 
Leistung . mit der Dreschmaschine. 
Hervorragende glänzende Zeugnisse. 
Bas” Propeskte gratis und franko. aM 


Actien-Gesellschaft, Grauden z 
empfiehlt die vorzüglichen 13993 % 
Ik, 


Goldene Medaille Ind.-Gew.-Ausstellung Le 


Neuen Grasmäher No. 4 


Schnittbreite 4½“ bis 5' engl., 


Getreidemäher „Daisy“, 
Getreidemäher mit Garbenbinder, | 


rechts schneidend; ferner 


Mähemesser -Schleifapparate, Bindegarn ete. 


RE IE 


Trinkt 

keinen 

Kakao, der ar Ausland kommt und 
durch Zoll und Spesen ver- 


theuert ist; trinkt aber auch keinen durch markt- 
schreierische Reklame empfohlenen Kakao. Da- 
egen trinkt Kakao, welcher auf naturgemässe 
Weise zu höchster Löslichkeit, Verdaulichkeit und 
Ergiebigkeit gebracht worden und absolut rein ist. 
Ein solcher Kakso ist nachgewiesenermassen die 
Marke „HAL A“ der Fabrik Bernh. Most in 
Halle a. S. 6. 
Gegr. 1859. 


hochwichtig zur Bekämpfung 
aller Seuchen! 13086 


Thierärztlich vielfach empfohlen. 
Auch in Original-Flaschen inkl. Mess- 
gefäss à Mk. 1.00 und Mk. 1.50 überall 
erhältlich, sonst durch 

Franz Sander, Hamburg. 


Das Beste, und 
Erfolgreichste was 
Damen zur Pflege 


gedämpftes Knochenmehl, 


i Futlerknochenmehl (phosphorſauren Kalt), zur Bei⸗ E 


fütterung f. Muttertpiere u. Jungvieh, 9 


Thomas - Phosphatmehl 5e Jginter Sagan , 


mit böchſter Eitratlöskichreit, 
Superphosphat-Gyps & 
3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali-Dünger - Gyps zur Düngung von Wieſen, Klee, 


rbfen pp., 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


e Mütter zum 

ex x Waschen derKinder 
a Wverwenden können, 
Erhältlich überall. 
ia Br ooo.0o. * 
mit der Eule 

Auch kurzweg Eulen-Seife genannt. 


1105 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


. Apfelwein 
Holz⸗Pantinen | ice 3 


b Holztorten n e f e 
ſehr billig, in nur guter Waare = Sg ; 
liefert die Bantinenfabrit von | aufwärts à 30 Pfg. per Liter 
Gustav Krause, Schneidemühl Auslese à 50 Pfg. per Liter, excl. 


Man verlange Preisliſte. en Kan hier gegen Cassa oder 


drei Lokomobilen 


von 8 bis 10 Pferdekräften, gut 
erhalten und von uns gründli 
durchreparirt, ſtehen preiswert 
zum Verkauf bei 


Born & Schütze, Moeker-Thorn, 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei 
und Keſſelſchmiede. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


n nr; 4 in vorzüglicher Quglität, — — — — 
U. Induſtriebahn⸗ Aitneneften Mac nen e 1142] Feinſtes Berl. Braten⸗ 
Werke, a billigt ren 15 1 5 Ler an 5 e r 

udda, Verladeſtgt.Pr.⸗Stargard, geräucherten e . 46 p. 

G. m. b. H., Danzig. Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg, Er. offerirt in bekaun er Güte 


RNA NANA Arens Co., Pr. Stargard. F. W. Klingebell, 


Frankzurt a. O. 


e ee 


Lieferung von 15308 


Schienen 
1. Peichen 


kompletten 2 
Bau aus 8 
Deutſche Feld⸗ 


10 Fl. incl Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Eixport-Apfei wein- Kelterei 


e 

Ferd. Poetko, Guben. 12. 

Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaillo 
„Für besten Apfelwein“ 

Irösste Apfelweinkelterei Norddeutschl, 


ea er een 


einfach, dauerhaft u. billig 5 


Ich verſende 5 
nachſtehenden Sorten koſtenfrei 


die Abſicht hat, bei 


Apfelweln- Champagner % . 


Ä Aae kreuzſaitig, Ciſenbau, 
uß baum od. ſchwat r, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in beg uemer 
Feste. . nach auzwärts franco, 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Le’piigerstr. 50. 


5 un billigſten Bezug von 1 
Mühlenfabrikaten 
eis 
Hülſcnfrüchten 
E Badobil 
ü empfehlen fh 
Louis Peiser Söhne 
Poſen. 
Telephon 106. 


Telegramm⸗udreſſe: 
Peiser Söhne. [5357 


Beste u. Auge 
Beru end 
orstkl. Fa er 
SV AN 5 8 und Zubehörtheile, 
MN 1 U Vertreter gesucht, 


Katalog gratis. 


n. creme, Einbeck. 


(igärren umsonst! 


Wichtig für hin Raucher! 
Probe⸗Cigarren v. 


gegen Einſend. dieſer Anzeige u. 
10 Pf. in Briefmarken: 
100 St. 


Imericano, mittelkr., 
Mek. 3.—. Perla de Espana, gute 


a 5 Pf.⸗Cig, mittelkr., 100 St. Mk. 


3.40. Hollandia, leicht b. mittel, 
100 St. 3. 0. Prima Manila, 
mitteljt., 100 St. Mk. 3.60. La 
Mexicana, ſehr fein, 100 St. 
Mk. 4.—. Bei 500 Stück verſende 
ich franco durch ganz Deutſch⸗ 
land gegen Nachnahme. Wer nicht 
zut. Ausfall 
der Proben nalzubereiien, wird 
gebeten, keinen Gebrauch von 
dieſer Offerte zu machen. 
Albert Kersten, 
Eigarrenfabrit, [3486 


Geldern a. d. holländ. Grenze. 


s Gesundheits- 


Kinderwagen! & 
Erfolg der Neuzeit! N 
empflehlt inkolossaler N 
Auswahl und zu auf- 
en Preisen schon N 
v 8 M. an hei frachtfr. Lieferung. | 
J. F. METER, Bromberg N 
Grösstes Kinderwagen-Versaud- N 

haus Deutschlands. 8 
Ilustr. Preisliste gratis u franko N 


BER” Erfolg sicher. 2 
> Allen Damen und (46 


Kranken, 


Gicht, Rheumatismus, Fett- 
ı sucht, Leber- u. Nierenl,, 
Gallen- und Blasenst., Magenl, 
Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsch's Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl, natürl. 


Zitronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 

Bereitung erfrischender 
Getränke unentb. u billig. 
W. Citron), franko u vollst. 


umsonst. 


N 


N 
AU 
N 


hitte sogl. schreiben. 
II. Trültzseh, Berlin, Boyenstr.37. 
Versende Saft v. oa. 60 Citr.für 3,50, 
v. ca. 120 Citr. f. 6 Mk. franko inkl. 


Hautleiden 


N 2 u 
Preisliſten mi 
00 Abbildungen 
verſend frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co 
Berlin, Prinzenſtraße 42. [2393 


Das Geheimniss 


alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausschläge, wie Mitesser, 
Finnen, Leberflecke, Blüthchen 
etc. zu vertreiben, besteht in 
tägl, Waschungen mit: [8712 

arbol-iheerschwefel-Seife 
v. Bergmann & Co., Radeheul- 
Dresden, A Stück 50 Pf. bei: Paul 
Schirmacher in Graudenz, 
Auth Frenndti Riesenburg 


* Hoffmann- 


Os 


5 Auto kreuzſaitig, Eiſenbau 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 

ahlweiſe, nach auswärts franco, 

robe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzieerstr. 50. 
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Drittes Blatt 


Graudenz, Mittwoch! 


G o [dhaar. Nachdr. verbot. 


Roman von M. Doberenz. 


105 iſchen Strombeck und dem Maler und 

N ekt n {aß aut) dem Letzteren, daher entging es ihr, 
5 4 Sr i erſtreut war und beinahe düſter blickte. Sie 
5 nr 1b Spannung den Schilderungen, die ihr Born⸗ 
aujehte 15 u Kunſtſchätzen Italiens entwarf, und ließ ſich 
hoff er 3 der Villa „Hadrian“ und beſonders von der 
eingehend Satue berichten. Georg Ebers hat es durch 
ae „Der Kaiſer“ verſtanden, das Jutereſſe für 
ben schönen Jüngling Antinous und den Kaiſer Hadrian 
. urufen „Stundenlang könnte ich, im Anſchauen ver⸗ 
junken vor dem ſchönen ſchwermüthig⸗träumeriſch drein⸗ 
ſchauenden Jünglingskopf ſtehen und träumen! ſprach 
Felicitas warm. „Sie Glücklicher haben Alles am rechten 
8 rt bewundern können, im warmen ſonnigen, kunſtgeweihten 
Italien, dort muß es ſich noch weit herrlicher ſtaunen, 
laſſen, als hier in unſerem kalten 


* 2 


ſchauen und ſchwärmen 
Norden!“ y er 

„Es kommt darauf an, was man fucht, mein gnädiges 
Fräulein! Auch hier in unſerem kalten Norden kann man 
— ſchauen, ſtaunen und ſchwärmen!“ Heiß tauchten Born⸗ 
hoff's Augen in Fee's leuchtende Sonnen! e 

Sie hielt den Blick aus, nur laugſam ftieg eine tiefe 
Röthe bis hinauf in die Stirn. „Sie ſind Künſtler“, ſprach 
ſte leiſe, „und umgeben die ſchlichteſten Dinge mit einem 
gewiſſen Nimbus, Sie ſehen Alles vom idealen Standpunkte 
aus. Sie finden ſchön —“ N 2 

„Was wahrhaft ſchön iſt! Bewunderungswürdig, was 
wahrhaft Bewunderung verdient!“ fiel er ihr begeiſtert in 
die Rede, mit nicht mißzuverſtehender Betonung. 

„Schmeichler!“ flüſterte Felicitas, nur ihm verständlich, 

„Taß ich das nicht bin, ſagt Ihnen ſchon Ihr Spiegel! 
entgegnete er ebenſo leiſe. r 

„Sie —“ Felicitas unterbrach ſich und blickte erſtaunt 
auf die Schale einer Knackmandel, die ihr in den Schooß 
ſiel. Da! — noch eine, ſie klirrte leiſe gegen den fein ge⸗ 
ſchliffenen Champagnerkelch, den das ſchöne Mädchen mit 
den Fingern umſpannt hielt. Sie ſchaute ſich um und traf 
den Blick der ihr ſchrägüberſitzenden Carry, die, um ihre 
Aufmerkſamkeit zu erringen, mit den Schalen nach ihr ge⸗ 
worfen hatte und ihr jetzt lebhaft zuwinkte und mit nicht 
e Stimme ein fröhliches: „Proſt Reſt!“ 

urief. 1 5 
6 Die Baroneß winkte der Kleinen verſtändnißvoll mit 
den Augen und nippte vom Champagner. Da bot ihr 
Vornhoff ein Knallbonbon entgegen, fie zog, der ſüße Kern 
mit dem Zettelchen blieb in ihrer Hand, ſie entfaltete es 
in der vornehm läſſigen Art, die ihr eigen, und blickte, — 
es Bornhoff zum Mitleſen hinhaltend, darauf: „Die Liebe 
iſt eine Blume, die nimmer welkt, wenn ſie mit Treue be⸗ 
goſſen wird!“ murmelte ſie ſelbſtvergeſſend und ſtarrte wie 
abweſend die ſchwarzen Lettern an. 

„Auf unſer Glück, Fee!“ — leiſe, ganz leiſe und innig 
berührten dieſe Worte aus Graf Roman's Munde Fee's Ohr. 

Sie zuckte nervös erſchreckt zuſammen und griff, den 
Zettel zwiſchen den Fingern zerknitternd, haſtig nach dem 
Glaſe, um mit dem heimlich Verlobten anzuſtoßen. Ihre 
Hand zitterte ſo, daß der ſchäumende Sekt über den Kelch⸗ 
= I und perlend ihre Rechte netzte. Die Gläſer 
trafen ſich. 

„Fee!“ Sie ſah empor, ihm in das treue, jetzt ſo tief 
eruſte Ange. Da! — ein leiſes Klirren, Fee's Glas lag 
in Scherben zerbrochen auf dem blüthenweißen Damaſt der 
Tafel, nur den Kelchfuß hielten ihre Finger noch um⸗ 
erg Sie war bleich geworden, bleich bis tief an die 

ippen. . 

„Für Bräute ein böſes Zeichen, Felicitas, doch Anderen 
deutet's Glück. Alſo, Glückauf!“ Fee blickte zu der 
Specherin, Baronin von Norden, hinüber, deren Augen 
dämoniſch leuchtend auf ihr und Roman ruhten. Sie hatte 
ein Gefühl, wie es den Vogel unterm Blick der Schlange 
beſchleichen muß, ihr war, als kröche etwas eiſig kalt an 
ihr Herz und hemmte den lebenswarmen Schlag desſelbeu. 
Sie erſchauerte fröſtelnd, trotz der Wärme, die im Saale 
Alone, und blickte, wie nach einem Halt ſuchend, zu 
toman auf. Sie erſchrak, fo verfinſtert hakte ſie das Antlitz 
des Geliebten noch nie geſehen. 

„Roman!“ wie ein Hauch kam der Name angſtzitternd 
von ihren Lippen. Das eine Wort, ſo leiſe es auch aus⸗ 
geſprochen wurde, es wirkte Wunder. Die Züge des Grafen 
glätteten ſich und die Augen, die eben noch in hellem Zorne 
8 ſuchten in tiefer Zärtlichkeit die der ſchönen 

raut. 

Stumm — lange tauchten die Blicke Beider in einander. 
Seltſam! Fee's Beklommenheit wollte nicht weichen, er⸗ 
leichtert athmete fie auf, als jetzt auf ein Zeichen ihrer Tante 
die Tafel aufgehoben wurde. 

„Nun, gnädiges Fräulein, finden Sie das Ballfeſt ſo 
ſchön, wie Sie ſich's ausgemalt?“ Sarren ſtand lächelnd 
vor ſeiner kleinen Freundin Carry. 

„Dieſe drückte betheuernd die ineinandergeſchlungenen 
Hände auf's Herz: „Himmliſch, Rittmeiſter, ach himmliſch!“ 

, „Himmliſch? — was werden Sie erſt ſagen, wenn der 
König der Tänze, der Kotillon, vorüber iſt; wen haben Sie 
als Partner?“ 

„Ich? Das weiß ich nicht!“ 

Nun — wer wäre Ihnen der liebſte?“ 

Die Kleine ſuchte unwillkürlich mit den Blicken nach 
Strombeck; als ſie ihn entdeckte, färbte brennende Röthe 
das gebräunte Geſichtchen. 
Dem Rittmeiſter entging das nicht. 
hin mit dem Grafen Strombeck?“ 

Carry nickte glückſtrahlend. 

„Ein ſchneidiger Tänzer, was? Ah! — da kommt 
Kamerad Dönhoff, ſcheint Sie zu ſuchen, gewiß des Kotillons 
wegen. Mein gnädiges Fräulein, ich will nicht weiter 
ſtören, habe die Ehre!“ Der Rittmeiſter verneigte ſich und 
wandte ſich nach einer anderen Seite des Saales. 

Es malte ſich etwas wie Enttäuſchung auf Carry's 
Kindergeficht, als ſtatt des Erſehnten Dönhoff vor ihr ſtand. 
Bald hatte ſie in luſtigem Geplauder mit dem Oberleutnant 
den Grafen vergeſſen. Der Offizier wußte auch gar fo 
prächtige Schnurren aus dem Soldatenleben zu berichten 


5. Fortſ.] 


„Sie tanzten vor⸗ 


Der Geſellige. 


No. 173. 


26. Juli 1899. 


und amüſirte ſich über die tollen Streiche, die ſie ihm von 
ſich erzählte. Viel zu früh für Carry war der Ball zu 
Ende, und ſie begriff die Mama gar nicht, daß ſie auf der 
Heimfahrt ihr alles Sprechen verbot, da ſie der Ruhe 
bedürfe. 

Bedurfte Excellenz wirklich der Ruhe? Als der Wagen 
hielt, flog fie die Treppe ſchneller empor als Carry. Ver⸗ 
ſchlafen trat ihr die Jungfer entgegen. „Ich wünſche allein 
u ſein!“ herrſchte die Generalin fie an. Stürmiſch ſchritt 
die ſchöne Frau in ihrem Boudoir auf und ab, die gelbe 
Atlasſchleppe ringelte ſich gleich einer Schlange hinter ihr 
drein. Die Augen glühten und die feinen Naſenflügel bebten 
in Leidenſchaft. Krampfhaft zerpflückten die Finger die 
Spitzen, die das koſtbare Taſchentuch zierten. Plötzlich 
hielt ſie inne. Haſtig trat ſie an den zierlichen Schreib⸗ 
tiſch, ſchloß ein Fach auf und zog es heraus — ſie athmete 
tief und verharrte einen Augenblick unbeweglich. Da! — 
ſcheu taſteten ihre Finger nach einem kleinen Käſtchen, das 
im hinterſten Eck des Faches ſtand — ſie nahm es in beide 
Hände. Zitternd berührte der Zeigefinger der Rechten eine 
Feder, das Käſtchen ſpraug auf! Einen Moment ſchloß 
Julia die Augen. — Als ſie ſie wieder aufſchlug, huſchten 
ſoeben die erſten Strahlen der Morgenſonne durch die halb 
verhangenen Fenſter und küßten koſend den ſchönen gemalten 
Männerkopf, der in koſtbarem Rahmen in dem Käſtchen 
lag. Ein Laut, einem Schluchzen gleich, drang aus Julia's 
Bruſt. Sie nahm das Bildchen empor, es war in Medaillon⸗ 
form gefaßt und mochte um den Hals getragen worden 
ſein, denn ein feines goldenes Kettchen war daran befeſtigt. 
Julia preßte die Lippen auf das Bild in heißem leiden⸗ 
ſchaftlichen Kuſſel! — Dann ſchritt fie nach einem Seſſel 
und warf ſich hinein, das Bildchen hielt ſie in Händen. 

Das Licht der rothen Ampel wurde immer matter, die 
Sonnenſtrahlen drangen immer ſiegreicher vor. Julia 
merkte es nicht, ſie ſah nur das Portrait. Erhielt es nicht 
Leben unter dem glühenden Blick? Wuchs es nicht aus 
dem Rahmen heraus, kühn und ſtolz? „Ah!“ fie bog das 
Haupt zurück und ſchloß die Augen halb — mit zitterndem 
Finger ſchlang ſie die Kette um den Hals und barg das 
Bild am Buſen: „Hier iſt Dein Platz, hier!“ Sie hob die 
Arme und ſtreckte ſie aus: „Komm!“ hauchte ſie. Hielt er 
ſie nicht noch vor wenigen Minuten umſchlungen, hatte ſie 
nicht das ſtürmiſche Klopfen ſeines Herzens gehört, als ihr 
Kopf an ſeiner Bruſt ruhte. Die Sonne ſtieg höher, immer 
höher, das Licht in der Ampel verlöſchte — Excellenz war 
eingeſchlummert. 

* 

Felicitas ſchritt unruhig in ihrem Zimmer auf und ab. 
Lisbeth ſaß am Fenſter, läſſig ruhten ihre verſchlungenen 
Hände im Schooß — ihre Blicke folgten gedankenlos dem 
wirbelnden Tanze der Schneeflocken draußen. Die alte 
Rococouhr auf dem Kamin verkündete in ſilberhellen 
Schlägen die zwölfte Stunde. Felicitas blieb ſtehen, ſie 
zog die feinen Brauen zuſammen, ihre Lippen zuckten 
nervös. Schellengeklingel wurde laut, ein Schlitten hielt 
vor der Thür. Felicitas hob aufhorchend das Haupt, ihr 
Athem ging raſch. Einige Minuten verharrte ſie in 
lauſchender Stellung, dann ſchritt ſie ungeduldig zur Klingel 
und fragte haſtig den eintretenden Diener: „Wer iſt ge⸗ 
kommen?“ 

„Der Herr Baron von Haidenreich ſind gekommen, um 
den Herrn Oberſt abzuholen!“ 

„Es iſt gut!“ Die Baroneſſe winkte dem Diener, er 
verſchwand geräuſchlos. 

„Ei, Lisbeth, Dein Bräutigam ſcheint es nicht eilig zu 
en Dich wiederzuſehen!“ klang es gereizt von Fee's 

ippen. 

Lisbeth wandte ihr das Geſicht zu, es war bleich. Die 
Augen ernſt auf die erregte Freundin richtend, entgegnete 
ſie ruhig: „Graf Strombeck ließ ſich auch noch nicht melden!“ 

Che Fee etwas antworten konnte, erſchien der Diener: 
„Herr Bornhoff bittet um die Ehre!“ 

„Ah! — wir — wir laſſen bitten! — Ernſt! — führen 
Sie den Herrn gleich hierher! — Nicht wahr, Lisbeth, 
Deinen Jugendfreund können wir in meinem Boudoir 
empfangen?“ Während ſie ſprach, zog ſie ein Sträußchen 
duftender Veilchen aus einer Vaſe und ſteckte es an die 
Bruſt. Die zarten Blüthen hoben ſich von dem weißen 
Wollkleid leuchtend ab. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Wegen Lohnſtreitigkeiten iſt in Hamburg von den 
Steinarbeitern über einige Grabſteingeſchäfte die Sperre 
verhängt worden. Darauf iſt, wie die „Sächſ. Arbeiterztg.“ be⸗ 
hauptet, gegen den Vertrauensmann der Steinarbeiter ein 
Strafbefehl erlaſſen und auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
wegen der Beſchuldigung, drei Steinmetzmeiſter durch Verrufs⸗ 
erklärung zu beſtimmen verſucht zu haben, Verabredungen zum 
Behufe der Erlangung günſtigerer Lohnbedingungen Folge zu 
leiſten (Vergehen gegen § 153 der Gew.⸗Ord.), eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Monat feſtgeſetzt worden. 

Die Verhängung einer Sperre wurde bisher nicht als Ver⸗ 
gehen gegen $ 153 der Gewerbeordnung aufgefaßt. Die Sperre 
vertritt denſelben Zweck wie das Streikpoſtenſtehen. Sie iſt eine 
Mittheilung durch die Preſſe, wie dieſes eine Mittheilung von 
Mund zu Mund iſt. Wenn es nun mit Gefängniß beſtraft werden 
kann, daß Arbeiter in Streikfällen ihre Kameraden auffordern, 
keine Arbeit in dem Betriebe zu verrichten, mit dem die Strei⸗ 
kenden in Streit liegen, wozu, ſo fragt man ſich, brauchen wir 
noch eine „Zuchthausvorlage?“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. e Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


Nr. 22 a. 1) Sie ſind nicht ſtrafbar, wenn Sie im Auftrage 
Ihrer Mutter eine Strafanzeige bei der Staatsanwaltſchaft ſtellen 
und dieſe mit dem Namen jener untexſchreiben, wenn ſie nicht 
ſchreiben kann, wenigſtens nicht wegen Urkundenfälſchung. 2) Ein 
Bienenſtand muß ſoweit von einer Verkehrsſtraße entfernt ange⸗ 
legt werden, daß die auf dieſer wandelnden Perſonen durch die 
Bienen nicht beläſtigt werden. Eine beſtimmte Entfernung iſt in 
den en lautenden poltzeigeſetzlichen Verordnungen nicht vor⸗ 
geſehen. 


S. H. Der Regel nach kann Jeder auf feinem Grund und 
Boden bis an die Grenze des Nachbarn heranbauen, ſoweit nicht 


ortspolizeiliche Beſtimmmungen entgegenſtehen. Iſt Ihnen alſo 
die Bauerlaubniß auf einen Meter Entfernung von dem Block⸗ 


bauſe des Nachbarn polizeilich ertheilt worden und Sie bauen ſo⸗ 


ar eineinhalb Meter von der Grenze entfernt, ſo haben Sie dem 

Nachbarrecht damit mehr als Genüge geleiſtet. Nur wenn in dem 
Nachbarhauſe ſich Fenster befinden, die bereits zehn Jahre be⸗ 
ſtehen und die durch Ihren Bau verdeckt werden würden, würde 
ſich die Sache anders geſtalten. Für dieſen Fall hat bas All⸗ 
gemeine Landrecht beſondere geſetzliche Beſtimmungen. f 

S, H. W. Unſerer Anſicht nach werden Sie jetzt nach länger 
als acht Jahren mit einem Antrag auf Entſchädigung für Wirth⸗ 
ſchaftserſchwerniß bei im Jahre 1891 erfolgter Abtretung von 
Land zur Eiſenbahn nicht durchkommen. 

J. J. in B. Die Mutter können Sie wegen der Schulden 
ihrer Tochter nicht verklagen, da die Erklärung, wenn ihre Tochter 
nicht bezahle, ſie bezahlen würde, eine klagbare Bürgſchaft nicht 
enthält, da dafür die geſetzliche Form fehlt. Können Sie aber 
nachzweiſen, daß die Sachen, welche die Tochter beſeſſen hat, als ſie 
bei Ihnen wohnte, deren Eigenthum geweſen ſind, und daß ſie 
dieſe ihrer Mutter nur geſchenkt hat, um fie ihren Gläubigern zu 
entziehen, jo können Sie den Schenkungsvertrag anfechten und die 
dadurch frei werdenden Gegenſtände als Gegenſtände der Zwangs⸗ 
vollſtreckung für Ihre Forderung in Anſpruch nehmen. Zeigen 
Sie auch die Handlungsweise der Tochter unter Namhaftmachung 
von Zeugen, worunter Sie ſich ſelbſt benennen können, der Staats» 
anwaltſchaft an. Es iſt möglich, daß fie jene dafür wegen Untreue 
verantwortlich macht. 

C. D. 30. Ein Akkordarbeiter hat das Recht, die Dienſtſtelle 
zu verlaſſen, wenn die Arkordarbeſt beendet iſt, und ein Tagelöhner 
kann jeden Tag die Arveit niederlegen, ſelbſt wenn er verſprochen 
hätte, noch länger, auf unbeſtimmte Zeit, gegen Tagelohn Dienſte 
zu leiſten. Der Arbeitgeber iſt daher auch nicht berechtigt, ihm 
Lohn einzubehalten, bis die Stelle wieder beſetzt iſt. Anders iſt 
es, wenn der Arbeiter vor Beendigung der übernommenen Akkord⸗ 
arbeit aufhört und der Tagelöhner, welcher ſich für eine be⸗ 
ſtimmte Zeit zu Dienitleiftungen gegen Tagelohn verdungen hat, 
vor dieſer Zeit die Dienſtſtelle verläßt. In dieſen Fällen haften 
die Arbeiter dem Arbeitgeber für allen jenem durch die unzeitige 
Arbeitseinſtellung verurſachten Schaden, und er iſt zur Sicherun 
dieſes berechtigt, den rückſtaͤndigen Lohn ein zubehalten und na 
ee Feſtſtellung den Lohn auf jenen zu verrechnen. 

lußerdem kann er noch die Beſtrafung der Arbeiter wegen 
Vertragsbruchs binnen vierzehn Tagen nach der Arbeitseinftellung 
bei der Polizeibehörde betreiben. 

P. i. M. Bevor Sie auf Eheſcheidung klagen können, haben 
Sie Ihre Frau durch einen beim Amtsgericht Ihres Wohnortes 
zu beautragenden und von dieſem an jene zu erlaſſenden Rücktehr⸗ 
befehl aufzufordern, zu Ihnen zurückzukeh nen. Kommt fie jenem 
Befehl innerhalb der ihr vom Gericht geſtellten Friſt nicht nach 
ſo können Sie auf Eheſcheidung klagen, nachdem Sie zuvor bel 
dem Amtsgericht um Anberaumung eines Sühnetermins gebeten 
und die Ehefrau zu demſelben geladen, die Sühne aber fruchtlos 
ausgefallen iſt und Sie ſich von dem Gericht darüber haben ein 
Sühneatteſt ertbeilen laſſen. Die Eheſcheidungsklage iſt bei dem 
Landgericht einzureichen, vor welchem Anwalts zwang gilt. 


Bromberg, 24. Juli. Amtl. Handelsta m merbericht. 

Weizen 150—156 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 137 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Safer 122—130 WE — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Ik. 


Poſen, 24. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —.— bis —.—. — Roggen Mt. 12,50 bis 13,00, 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 13,80 dis 14,00. 


pp Poſen, 24. Juli. (Getreidebericht.) 

Das Angebot in den verſchiedenſten Getreidegattungen war 
in der verfloſſenen Woche ziemlich ſtark. Beſonders wurde alter 
Roggen angeboten, jo daß die Preiſe um 4 Mt. heruntergingen. 
Weizen büßte 2 bis 3 Mk. ein, doch konnte er zu Verſandtzwecken 
noch leidlich untergebracht werden. Gerſte war flau. Von neuer 
wurden ſchon einige Poſten angeboten. Gerſte brachte 126—131 
Mark, litt alſo ebenfalls unter dem Preisdruck. Die Noggenernte 
ſchreitet jetzt ſchnell vorwärts. Aus Nuſſiſch⸗Polen kam Roggen 
herüber, doch darf als Merkwürdigkeit verzeichnet werden, daß 
ruſſiſch⸗polniſche Firmen vor Kurzem in Berlin Getreideankäufe 
gemacht haben, weil in Rußland im Allgemeinen Getreide knapp 
it. Die Eruteausſichten in der Provinz find trotz der letzten 
Wetterſchäden gut. 


Untliher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 


Berlin, den 24. Juli 1899. 
leiſch. Rindfleiſch 40—62, 5 32—68, Lammelfleiſch 
53—62, Schweinefleiſch 42—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ber Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30—0,85 Mt., Wildſchweine —— MM 
Ueberläufer, Friſchlinge —, — Mt., Kaninchen p. St. —,.— Mk., Roth⸗ 
wild 0,30 —0,53 Mk., Damwild —.— Mk. p. Ya kg, Haſen —— 
Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,40—0,80 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, —.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mt, 
Enten, p. St. 0,80 —1,10, Hühner, alte 0,90 —1,50, junge 0,40 —0,60, 
Tauben 0,25—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,50 —4,00, Enten 
1.00 —1,80 Mk., Hühner, alte 0,70—1,75, junge 0,35 —1,00 
Tauben 0,20—0,40 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 84—90, Zander —,—, Barſche 
—.—, Karpfen 83, Schleie 70—83, Bleie ——, bunte Fiſche 
—.—, Aale 100—109, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 108, Lachsforellen ——, 
Hechte 45, Zander 56, Barſche 14—16, Schleie 30—37, Bleis 
—.,—, bunte Fiſche 5—20, Aale 87 Mk. p. 50 Kilo. 

ier. Friſche Landeier 3,30—3,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 95—100, 

IIa 90—95, geringere Hofbutter —,—, Landbutter 70—85, Big. per 


Pfund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon, —,—, neue lange 
3,25—3,50, runde 3,09—3,50, blaue 3— 4,00, Roſen⸗ 1,75—2, 
Kohlrüben p. Md. 0,60—1,00, Merxettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 2,50—3, Salat per Mand. 
—.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 2—2,50, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 3—4, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,00 —1,50 M 
Roth kohl p. 50 Kar. 1,50, Zwiebeln p. Sch. 0,50 Mk. 


Stettin, 24. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 42,60 bezahlt. 


Magdeburg, 24. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzuckler excl. 88% Rendement 11,30—11,45. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,25 9,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. Juli. (R.⸗Anz.) 
Krotoſchin: Weizen Mk. 14,70, 15,10 bis 15,50. — Roggen 


Mark 12,90, 13,00 bis 13,10. — Gerſte Mk. 10,90, 11,30 bis 11,50, 
— Hafer Mk. 12,00, 12,30 bis 12,50, 


r 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kaun in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


pe 
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rheitsmarkt. 
Preis der — Zeile 15 Bra. | 


Männliche Personen 


Ein chriſtl. geſinnter, muſikaliſch ſehr begabter (jung verheirath.) 
Mann, welcher über mehrere Inſtrumente verfügt und mit ſämmtl. 
Vortheilen für Erlernung von Muſik und Geſang durch jahrelange 
Studien in prakt. Erfahrung (guter Komponiſt) betraut iſt, ſucht 


eine angenehme Stellung als 


Ceſaug⸗ und Muſiklehrer 


in einer Pede Anſtalt oder bei wohlhabenden Herrſchaften für ihre 


Kinder. 


„Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gefällige Offerten unter Nr. 6293 an den Geſelligen erbeten 


7 Der 


Hand 8183 La 


Junger Maun 


der Kolonial w.⸗, Delikateſſ.⸗ und 
Deſtill.⸗Branche, militärfrei, 24 J. 
alt, evangel., voluiſch ſprechend, 
„Zt. in Stellung, ſucht, im Be⸗ 
tze guter Papiere u. Empfehlg., 
er 1. Oktober cr. eine dauernde 
ertrauens ſtellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 5700 
an den Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 
21 J. alt, militärfr., gegenw. in 
Stell., mit der Deſtill. auf kalt. 
Wege vollſt. vertr., ſucht per 1. 
Septbr. ev. früh. dauernde Stell. 
Gefl. Off. u. Nr. 6109 a. d. Geſ. 


> 


Gewerbe 820 


T ndustrie, 
5709] Ein Brauer, 35 3. alt, 
verh., ſ. dauernde Stell. G. Zon. 
a. Brauführ., Kellermſtr., Ober⸗ 
mälzer, Bierſieder ꝛc. u. Empf. 
A. a. Kellermſtr. i. e. Bierverlag 
od. a. Bierſieder mit Dampfkoch. 
ꝛc. Refl. n. a. dauernde St. Off. 
a. Hausbeſ. Guſt. Klein, Katſcher 
Ober⸗Schleſ., Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Früherer Mühleubeſitzer 
intelligent, von angenehm. Aeuß., 
40 3. alt, ev. u. unverh., mit be⸗ 
ſcheidenen Ansprüchen, wünſcht 
Stellung in irgend einem Berufe, 
von gleich oder ſpäter, gegen freie 
Station und etwas Taſchengeld, 
da Rekonvaleszent. Gute Refer. 
zur Seite. Gefl. Off. unter Nr. 
6047 an den Geſelligen erbeten. 


= l 
Mühlenwerkführer. 
E.durchans.tücht. Mühlenwerkf., 
verh., mit all. Maſch. der Neuz. 
vollſt. vertr. u. der ſelbſt mit Hand 
anlegt, Int anderw. dauernde 
Stell. a. ſolch., Erſter od. Walzen⸗ 
führer zum 1, reſp. 15. Auguſt. 
Gute Zeugn. ſteh. 3. Dienſt. Gefl. 
Off. unt. Nr. 5748 an den Geſell. 
Müller, 24 Jahre alt, evang. 
Mühlenbeſitz.⸗Sohn, militärfrei, 
ſucht Stellung als 
Alleiniger. 
Gute, langjährige Zeugniſſe 
N zur Seite. Offert. unter 
r. 6289 an d. Geſelligen erbet. 
Junger Müllergeſelle 
mit der neuen Konſtrukt. vertr., 
ucht z. 1. Aug. dauernde Stell. 
ff. an E. Greiling, 16575 
Mühlthal bei Bromberg. 


er nm ® * 
Ein Küferlehrling 
der bereits 2 Jahre in einer 
Wein⸗Groß⸗ Handlung gelernt hat, 
ſucht Stellung zur weiteren 
Ausbildung. Schriftliche Mel⸗ 
dungen unter A. 66 in der Ge⸗ 
Rat n der Elbinger Zei⸗ 
tung in Elbing erbet. 16216 

6249] Ein verheirath. 
Stellmacher 
d. m. jed. Arbeit gut gewandt iſt, 
ſucht z. 1. Ottbr. d. Is. Stellun 
auf e. größ. Gute m. 1 Tr 5 
Off. u. H. 1200 a. d. Ann. f. d. 
Geſelligen in Bromberg erbeten. 


Din 
Ein tüchtiger, energiſcher 
Inſpektor 

genwärtig in Stellung, unverh., 
O Jahre alt, Gardiſt, g. Schütze, 
ſucht z. 1. reſp. 15. Oktober d. J. 
anderweitige Stellung. Off. u. 
Nr. 5754 an den Geſelligen. 

€. ält. Iuſpekt,, v. Jug. auf in 
d. Wirthſch, kath., deutſch. u. poln. 
Sprache mächt., unverh., ſucht 
von gl. Stell. alsLandw., am liebſt. 
wo Mann fehlt. Off. u. Nr. 6056 
an den Geſelligen erbeten. 
Ein älterer 


Wirthſchaftsbeamter 


2 3. 1. Aug. er. entſpr. Stelle. 
eh. wird nicht verlangt, dageg. 
gute Behandl., Reiſevergüt., Bett 
u. freie Wäſche. Gefl. Off. u. Nr. 
5985 d. d. Geſelligen erbeten. 
6113] Ein erfahr. Landwirth, 
evgl., der poln. Sprache mächtig, 
der mehrere Jahre ſein eigenes 
Grundſt. hatte, jetzt ſchon 2 Jahre 
Wirth iſt, ind: Stellung als 
Rentewirth, Verſteht auch Ge⸗ 
ſchirrarbeit zu machen. Ver⸗ 
mittler ausgeſchloſſen. 
Wirth Chriſtian Stahnke, 
Linowo, Kreis Graudenz. 
Ein älterer 


Wirthſchafter 

— kl. Familie, deſſen Frau auf 
unſch d. Melken beaufſicht. kann 
ſucht auf g. Zengn. geſt. eine Stelle 
BR ſolch. od. als Borw.⸗Kämmerer. 
ff. u. Nr. 6111 an den Sefelligen. 


| 
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6234] Ein unver, älterer 

Landwirth 
der d. Verk. d. Guts ſeine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit verliert, ſucht, geſt. a. 
ute ZJeugn., Empf. u. ſeine Erf. 
in der Landwirthſchaft, bald an⸗ 
derweitig ſelbſtändige Stellung. 
Anfragen erbeten unter B. 3. 
poſtlag. Inowrazlaw. 

Zur Erlern. d. Landwirthſchaft 
ſuche eine Stelle. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6231 

durch den Geſelligen erbeten. 


26 Jahre alter led. Mann, 
der 3 Jahre Lehrzeit in ein. 
Oberf. genügt hat, ſucht per 
1. 8. Stellung als Jäger, 
Forſtaufſeher oder Förſter. 
Gefl. Offerten unt. Nr. 5756 
durch den Geſelligen erbet. 

Ein nücht, fleiß., zuverläſſiger, 
kautionsfähiger, verheiratheter 
Oberſchweizer ſucht z. 1. Okt. 
in größ. Viehſt. Stellung, auch 
f. ich ſof. od. z. 1. 8. e. Unterſchw. 
Lohn 35 Mk. p. Mon. Dällenbach, 
Oberſchw., Schönwieſe b. Kl.⸗Gnie 
Opr. Es w. geſ. a. trockene Wohn. 

Suche z. 1. Okt. d. Is. Stell. als 

verh. Gärtner u. Jäger 
prima Zeuguiſſe zur Seite. Habe 
Keuntn. in Fiſcherei u. Bienen⸗ 
zucht. H. Fuchs, Littfinken 
ver Neidenburg. 16048 


Verschiede 18 


Ein verh., ev., herrſchaftlicher 
Kutſcher ſucht zum 1. Oktober 
Stellung, am liebſten in der 
Stadt. Meldung. unt. Nr. 6004 
durch den Geſelligen erbeten 
Ofens stellen 
Evangel. Lehrer 
geſucht für königl. Förſterei in 
Maſuren, Oſtpreußen, an der 
ruſſiſchen Grenze. Nur tüchtige 
Kraft, eventl. Cand. wird berück⸗ 
ſichtigt. Antritt 1. Oktober bezw. 
1. Januar oder auch früher. Ge⸗ 
halts⸗ und ſonſtige Ansprüche ſind 
zu richten unter G. E 100 poſtl. 
Hinter⸗Pogobien Oſtpr. 
Für die hohen Feſttage ſuchen 
wir einen 15884 


Vorbeter 
und Hilſsſchächter. 
Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 


Gehalt inkl. Reiſevergütigung 
250 Mark. Sofortige Meld. 


erbeten an den 


6075] Für mein Deſtillations⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen der poln. Sprache 
müchtigen Me. 

Reiſenden 
derſelbe muß mit Erfolg gereiſt 
haben und firm in all. Zweigen 
der Brauche ſein. Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten. 
Leiſer Boas, Schwerin a. W. 


Materialiſt. 

Für meine Filiale ſuche für ſo⸗ 
fort einen 2. jüngeren 15879 
Kommis. 
Otto Wohlgemuth, 
Friedrichshagen. 


1 jungen Mann 


n. 1 Lehrling 

der polniſchen Sprache c 
ſucht von ſofort oder 15. Auguſt 
für ſein Kolonial-, Delikateß⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft. [6189 
E. A. Bukowski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 

6229] Für meine Deſtillation 
ſuche einen perfekten, 


ſoliden Deſtillateur. 


Dauernde Stellung. Photo⸗ 

— — Zeugniſſe und Ge⸗ 
al Banjprüde erbeten, 

Louis Salinger, 
vorm. 8. Blum, 

Marienwerder Weſtpr. 

Per ſofort und I. Auguſt ſuche 
ich für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗Geſch. 
mehrere 


licglige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 237 
fidor Blum, Dirſchan. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Auguſt 
reſp. 1. September einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher der polnischen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein mal 
Max Bieber, Sensburg Opr 


Herren⸗Koufektion. 


Suchen per ſofort evtl. 1. Auguſt einen her⸗ 
vorragend tüchtigen 


flotten Verkäufer 


der auch evtl. dekoriren 
Anfangsgeh. 900 M. b. 
Meldungen briefl. unt. 
Für unſer Getreidegeſchäft 
ſuchen wir einen tüchtigen [6182 
jungen Mann, 
Den Offerten find Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station beizufügen. 
Julius Sandmann & Co., 
Loetzen. 
Perfekter 


Dekorateur 


welcher gleichzeitig tüchtiger, 
ſelbſtändiger Verkäufer für 
die Kleiderſtoff⸗ Abtheilung 
ſein muß, wird per ſofort 
evtl. ſpäter zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Anfaugsgehalt 1800 
Mark. Offerten und Photo⸗ 
graphie erbeten. Stellung 
dauernd u. angenehm. [6245 
Wagrenhaus 
Gebrüder Wolff. 
Bromberg. 

61%] Für mein Kolonfal⸗ u. 
Delikateſſen ⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 22. Auguſt einen kathol. 

jungen Mann 
mit Buchführung vertraut. 
Ludwig Annuth, Allenſtein, 

Friedrich⸗Wilhelmplatz. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Herren⸗ und Damenkonfektions⸗ u. 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum Eintritt per 15. Auguſt 
einen jüngeren 612 


tüchtigen Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 


mächtig iſt. 

Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
M. Leß, Rhein Oſtpr. 
6278] In mein. in Strelno neu 
zu erricht. Geſchäft find. noch ein 
zweit. tüchtiger Berkäufer, 
Manufakturiſt, der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig, per Mitte 
September Stellung. 16278 
H. Herrmann, Putzig Weſtpr. 
6279) 1 jung. Mann, Radf., m. 
gut. Handſchr., ſ. p. 1. Sept. 1899 
f. m. Bierverl. u. Selterfabr. J. 
Leute, w. k. Arb. ſcheuen, k. ſich 
meld. J. Manikowski, Czersk. 
6163] Ein ſolider, junger 
Deſtillateur 


findet ſofort Stellung. 

Alb. Wegner, Bromberg. 
Ein jüngerer Gehilfe 
der mit Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren genau Beſcheid weiß und 
ſicherer Rechner iſt, findet von 
ſofort reſp. ſpäter dauernde Stell. 

Max Schmidt, Rieſenburg 
5946] Weſtpreußen. 

Suche für mein Eijenwaaren- 
und Baubeſchlag⸗Geſchäſt einen 
tüchtigen, mit der Branche ver⸗ 
trauten 16076 


Verkäufer 

bei gutem Gehalt. Eintritt zum 
1. September er. 

F. Otto Schulz, Tilſit. 
6140] Suche einen 

jungen Mann 
welcher Kenntniß der Eiſen⸗ 
branche und einfachen Buchfüh⸗ 
rung beſitzt, desgleichen 

einen Lehrling 

ſofort. 

J. Wollenweber, Eiſenhandlg., 
Neuenburg Weſtpr. 
6063] Für mein am Sonnabend 
u. Feiertagen ſtreng geſchloſſenes 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. ſofort ev. 

15. Auguſt einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Julius Fellner, Dt.⸗Krone. 


Ein junger Maun 
durchaus tüchtiger, ſelbſtändiger 
Verkäufer, der polniſch. Sprache 
vollkommen mächtig, kann am 
1. September in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eintreten. 
und Feiertage geſchloſſen. Den 
Offerten find Zen niſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche bade 

Jacob Alexander, Löbau 

Weſtpreußen. [6261 

Für mein Kolonialwagrenge⸗ 
ſchäft en gros & en detail ſuche 
ich einen tüchtigen, zuverläſſigen 

Kommis 
desgleichen für das Weiß⸗ Woll⸗ 
u. Schnittwagren⸗Geſchäft eine 
fleißige, ſelbſtändige [6173 

Verkäuferin 
die Maſchinennähen kann u. im 
Zuſchneiden einige Erfahrung 
hat. Polniſche Sprache bei beiden 
erwünscht. 

Den Bewerbungen bitte ich 
Bbotograpbie beizufügen. Vakanz 
per 1. 10. cr. um ſich einzu⸗ 
arbeiten evtl. auch früher. 

A. Bitterkleit, 
Wollſtein i. Poſen. 


50171 Suche für mein Tuch⸗, 


Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft in Nikolaiken Opr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
per 1. September. Derſelbe muß 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Den Bewerbungen bitte 
Zeugnißabſchriften ſow. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

S. Meyer, Widm innen Oſtpr. 


Sonnabend 


kann u. polniſch ſpricht. 
eier Stat., auch mehr. 
r. 6062 durch d. Geſell. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 


Deſtillationsgeſchäft ſuche ich ver 
1. Auguſt cr. einen zuverläſſigen 


jüngeren Kommis 
ni ſprechend. Den Meld. 
nd Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
1 beizufügen. [6188 
. Wieczorek, Lautenburg Wpr. 


Einen flott. Verkäufer 


für Kurz-, Weiß⸗ u. Wollwaaren 
und ferner für Leinenwaaren u. 
Knaben⸗Garderobe ſuche z. 1. Sep⸗ 
tember, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber müſſen ſelb⸗ 
ſtändig expediren können, u. wird 
nur auf gute Kraft reflektirt, 
nicht unter 21 Jahren. Ange⸗ 
nehme, dauernde Stellung. 
6283] A. Gerſon, Strelno. 
6263] Einen tüchtigen 
jungen Mann 
(Materialiſten) ſucht per ſofort 
für ſein Militärkantinengeſchäft 
G. Herrmann, Kantine 3/14, 
Graudenz. 


6228] Wir ſuchen p. jofort | 
ev. ſpäter 


1 jüngeren Dekorateur 


welcher mit Erfolg in 
Waarenhäuſern o, größeren 
Sortiments - Geſchäften 
thätig war. Derſelbe muß 
auch im Verkauf bewandert 
ſein. Gefl. Off. unt. Beif. 
er Photographie u. Zeug⸗ 
niſſe mit Angabe des Ge⸗ 
haltes bei freier Station 
erbitten 
B. Schweriner & Co., 
Ruhrort a. Rhein. 


26291] Für mein Manufattur- 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur 


wie auch einen 4 
Volontär 

maſ. der polniſchen Sprache 

mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 


anſprüchen u. Photographie erb. 
S. Wagner, Löbau. 


Buchhalter 


in der Getreidebranche erfahren, 
per 1. September oder ſpäter 
geſucht. Bewerbungen mit Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Landwirthſchaftl. Ein⸗ und 
Verkaufs⸗Genoſſenſch. Rogaſen 
5720] Für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktur⸗ und Modewaarenge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum Eintritt per 
1. reſp. 15. Auguſt 2 tücht., 


flotte 8 
Verkäufer 


welche der polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtig ſind. 
Gefl. Offerten mit Photogr., 
Zengnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſpr. bei nicht freier 
Station mit Wohnung im 
Hauſe, erbeten. 
A. Batſchinski, Sensburg. 


Jungen Kommis 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft zum 
baldigen Eintritt. Offerten poſtl. 
80 Marienburg Weſtpr. [5834 

5940] Ein gewandter * 

junger Gehilfe 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort in meinem 
Kolonial-, Material⸗ und Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft Stellung. Be⸗ 
werbungen unter Beifügung der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

Rudolph Zube, Oſterode 

Oſtpr., am Markt. 

5913] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt er. 
einen durchaus tüchtigen, ſoliden, 


älteren Verkäufer. 
Auguſt Ruffmann, 
Stolp Pom. 
Suche von ſofort oder 15. Juli 
einen Gehilfen 
für mein Kolonialwaaren⸗Geſch., 
der tüchtiger Expedient iſt und 
8 polniſch ſprechen kann. 
6771 G. Goron cy, Oſterode. 
Suche zum 15. Auguſt einen 


Buchhalter. 
Carl Knospe, 
Brauerei Ruheberg 
bei Filehne. [6240 
5883] Gewandten, jüngeren 
Hotel⸗Ober 
der poln. Sprache mächtig, mit 
etwas Kaut., Büffet für eigene 
1 „ ſuche f. m. Hotel per 


Auguf 
C. Eichler, Hotel Kronprinz, 
Feu Wester. r 


Gewerbe u-Industrie 
Solider, tüchtiger 
Buchbinder 
det dauernde Stelle in [6137 


ran arich's Buchdruckerei, 
Nisdofsburg Oſtpr. 


ſſucht G. Knodel, Tiſchlermeiſter, 


Schweizerdegen 
ie wird für dauernd geſucht, 
ei freier Station. Offerten m. 
Gehaltsanſprüchen an 15737 

A. Gonſchorows ki's 
Buchdruckerei, Johannis burg. 


Jung. tücht. Brauer 


können ſofort eintreten. [5725 


Dampfbrauerei Hammer bei 
Schneidemühl. 


der ſich 


Sattlergeſellen 
Schmiedegeſellen 


auf Wagenarbeit geübt, finden 
von ſogleich Beſchäſtigung bei 


W. Spaencke, Graudenz, 
Wagenfabrik. 


5790] Dom. . Golmtau 
ſowie ein Lehrling » Sober zum 1, N 


Sobbowitz ſucht zum 1. Auguſt 
Stellmachermeiſter 
mit Geſellen 


über ſeine bisherige 


6036] Tüchtiger, ledig., junger Thätigkeit durch vorzügliche geug⸗ 


Brauer 
um baldigem Antrit fob 
rauerel Feldſchlößchen“, 
vorm. Hübner & Co., 
Beuthen Oberſchl. 
6266] Ein tüchtiger 


Keller burſche 


wird zum ſofortigen Antritt bei 

75 Mark monatlich geſucht. 

Haffſchlößchen⸗ Brauerei Fiſch⸗ 
baujen Opr., 

Bark, Braumeiſter. 
58831] Ein tüchtiger x 
Goldarbeitergehilſe 
welcher im Graviren u. Steine⸗ 
faſſen gewandt, ev. u. der voln. 
Sprache mächtig iſt, wird von 


ſogleich geſucht. 15881 
F. Berger, Goldarbeiter, 
ulm a. W. 


1 tüchtigen Barbiergehilfen 
ſucht Rommel, Danzig, 
62521 Reitergaſſe 14. 
Ein Barbiergehilfe 
zum ſofortigen Antritt ge). von 
H. Mückley, Bütow i. Pom. 


Tiſchler 
auf Bau⸗ u. Möbelarbeit ſucht 
Neuſtettiner [6200 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik. 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


2 Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
i 16148 


ei 
Tiſchlermeiſter Hannig 
Dt.⸗Eylau. 


Tiſchlergeſellen 


Culmſee. 15008 
Zum ſofortigen Antritt reſp. 

den 1. Auguſt geſucht : 

1 tüchtiger Konditorgehilfe. 

Gehalt 40 Mk. Offerten unter 

Nr. 6027 an den Geſelligen erb. 


Ein Konditorgehilfe cht sofort 


kann ſofort eintreten bei Hintz 
Bromberg, Bahnhofſtr. 73 a 


Konditorgehilfe 


der die Dampfmaſchine 
5 zu Martini 
7 


Stellung 
Chriſtburg. 


Elbing, Königsbergerſtraße 8. 


niſſe ausweiſen kann. 

2 Stellmachergeſellen 

2 15885 
Sikorski, Schmiedemeiſter, 


Brieſen Weſtpr. 


Eiu tüchtiger, evangeliſcher 


Stellmacher 

zu führen 

ei hohem 

Deputat und Dreſchlohn 

in Blonaken bei 
15906 


Tüchtiger 


Werkführer 


zur Führung einer 
Kunſtſchloſſerei geſucht. 


an- un 
[621 


we. Bultmann, 


LTücht. Dreher 
und Schloſſer 
Ffinden bei hohem Lohne 
dauernde Beſchäftigung. 
Y Peters, Culm, 
Maſchinenfabrik. 


6164] Einige tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in 


Zuckerſabrik eee 
Bez. Bromberg. 


10 lächtige Schloſſergeſellen 


insbeſondere Fenſterbauer, finden 
bei hohem Akkord oder Tagelohn 
ſofort Beſchäftigung bei 


15967 
M. Lion, Allenſtein. 


58811 Tüchtige 
Schloſſer, Schmied 
u. 1 Keſſelſchmied 


Jurek, Znin. 


2 tücht. Maſchiniſten 
zur Führung von Dampfdreſch⸗ 
apparaten von ſofort f. dauernde 


nicht unter 24 Jahren, nur erſte Stellung geſucht. 


Kraft, bei gutem Gehalt auf 
dauernde Stellg. geſucht. Zeug⸗ 
niſſe bitte beizufügen. Eintritt 
15. Auguſt od. 1. September er. 
J. Hold's Konditorei, 

Sıfterburg. [5939 
5787] Suche vom 1. Auguſt 
einen älteren, ſoliden 


Bäckergeſellen 
der ſelbſtändig die Bäckerei 


führen kann. 
Frau M. Borutta, 
Bäckermeiſterwittwe, Dt.⸗Eylau. 


Lactirergehilfen 
ſofort verlangt. 
arantirt. [ 

. A. J. Bönig, Wagenfabrik, 
Landsberg a. W. 
Ein. Lackirergehilfen 
ſucht von ſofort 15917 
E. Zimmermann’s Wwe. 
Bromberg, Peterſonſtr. b. 


Suche von ſofort einen tücht. 


Malergehilfen. 
O. Wendt, Malermeiſter, 
Ortelsburg. [6181 


Malergehilſen. 

A. Brandt, Maler, 
Hammerſtein. 
Zwei Malergehilfen 
ſtellt bei hohem Lohn von ſofort 
i M. Neumann, Maler, 

6108] Neumark Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
können ebenfalls eintreten. 
Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 16116 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
6107] Von ſofort jüngerer 
Schornſteinfegergeſ. 


eſucht bei F. Sonntag, Ww. 
ii Neidenburg. 5 


1 Schornſteinfegergeſelte 
kann ſogleich eg, Tu 1 
5685] 3 bis 4 tüchtige 


Sattlergeſellen 
finden für dauernd Beſchäftigung 
auf Geſchirr⸗ und Polſterarbeit 
bei C. A. Urban, Nakel⸗Netze. 


Für dauernde Beſchäftigung 


2 Sattlergejellen 
welche polſtern können, geſucht. 
Zimmermann, Soldau Opr. 


Ein. Sattlergeſellen 


u. ame gehrlinge ſucht [6208 
Julius Herrmann, Marienwerder. 


Ein. Sattlergeſellen 


und 2 Lehrlinge 
ſ. F. Drews, Hohenstein Wpr. 


Ginen Sattlergeiellen 
er Salter 


Jul. an 


andeck Weſtpr. 


für Dampfdreſchmaſchinen, 
aber 


Gr.⸗Münſterberg 
Chriſtburg Oſtpr. geſucht. 
Zum 15. Auguſt findet ein 


Winterarbeit dauernde Stellung. 
5815 


b. N 
zu führen verſteht; desgl. e. 


Feſt, Röſſel, 


Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


5841] Zum 1. September d. J. 


wird ein verheiratheter, tüchtig. 
nüchterner 


Maſchiniſt 

der 
gelernter Maurer oder 
immermann ſein muß, bei hoh. 
ohn und Deputat vom Dom. 
bei Alt⸗ 


junger Schmied 

16197 

Strumpff, Graywna 
bei Culmſee. 


Einen Schmiedegeſellen 


(Gee ſucht von ſofort 


Pelz, Wagenfabri 
Oſterode Oſtpr. 


5732] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 


k 
[6147 


verheirathet oder unverheirath., 
für Wagenbau, findet bei gutem 
— Otrtelsburg. 16181 Lohn dauernde 

5919] Suche tüchtige, nüchterne Guſt av 5 


eſchäftigung. 
„Wagenſabr. 
[5732 


in Strelno. 


6014] Geſ. 3. Martini e. verh. 


Schmied 
utem Lohn, der Lokomobil⸗ 


Nachtwächter. 
Dom. Gr. Ploetz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 
5736] Suche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, verheiratheten 
Schmied 
eigenes Handwerkzeug; Haupt⸗ 
ſache vorzüglicher Huſbeſchlag. 
G. Froſt, Kriefkohl 
per Hohenſtein Weſtpreußen. 
5535] Gutsſchmied bei hohem 
Lohn und Deputat wird von 
Martini cr. geſucht. 
Elsner, Skollwitten, 
p. Pollwitten Opr. 


Kelter. Feuerſchmie) 


der Federwagen beſchlagen kann, 
eſucht. Wochenlohn bis 28 Mk. 
Meldungen ſofort oder bis zum 
30. an 5284 
J. Martin, Gneſen. 
10 tüchtige 


Klempnergeſellen 
ältere, ſaubere Arbeiter, denen 
an einer dauernden, lohnenden 
Stellung gelegen, finden ſofort 
oder ſpäter Beſchäftigung. Ver⸗ 
beirathete finden den Vorzug. 

Zillgitt & Lemke, 
Metallwaarenfabrik, Elbing. 


Ein. tücht. Klempnergeieied 

auf Bau u. Beitellung jucht bi 

dauernd. Arbeit und gut. Lohn 

Aug. Dreitzner, Klempnermſtr., 
Nakel, Netze. 


6203 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


ofort geſucht. 
ihre Angerburg. 


1 


"6204 


kann 

eintret 

vorzug 
2 


Bedle 
6157 
verhei 


für dau 
Statio 


101 
Gr. 


die ſche 
haben, 
gung di 
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Zur je 
Waſſern 
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mit Tu 
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utritt 
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eu 
abend 
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en 


mobile 
e. 


en kaun, 
28 Mk. 
bis zum 
5284 
en. 


len 
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ohnenden 
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ig. Ver⸗ 
orzug. 
ke, 
bing. 
geſelle 
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ut. Lohn 
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Noch 25 tüchtige 
Maurer 


ort dauernde B 
a bei den Bahnhofs⸗ 
auten in Willenberg. 


7 en an 
Wi aurerpofier Kunkel, 


illenber 
und 12 late en 
9. Ouni ‚ 
0 „Dampfſägewerk, 
as IT 18 burg Oſtpr. 


f Maurer⸗ 1 
4 ergeſellen 
u. Zimm geſ an 


ſtellt ein eit, Kruſchwitz 
©. Argaugeſchäft. 


5 Us 20 tüchtige 
Maurergeſellen 


dauernde Beſchäftigung. 
inden gkar n 
Maurermeiſter, Graudenz. 
— 
301] Zum 1. Oktober d. 38. 
A dera t., tüchtig, verheirath. 


Werkführer 
geſu 


t. 
Faſfermüble Angerburg. 


Müllergeſellen . 
von ſofort U 
fut edolkki, Borowno bei 
Culm. 
Ein ordentlicher, jüngerer 
Müllergeſelle 
kenn ſofort oder bis 1. Auguſt 
eintreten. Leute vom Lande be⸗ 
vorzugt. Gefl. Offerten an 
Werkführer 15 Koſche, 
edlenken bei Laskowitz Wpr. 


— 


6157] Suche ſofort einen un⸗ 
verhelratheten, ordentlichen 
Millergeſellen 
Ur dauernde Beſchäftigung. Freie 
Etatton und ca. 400 Mk. Mabi⸗ 
geld Bop. = 
O. Dahlheim, Waſſermühle 
Gr.⸗Pomeiske b. Bütow. 
6933] Einen jüngeren 
Müllergejellen 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
Schloßmühle Gilgenburg 
Oſtpreußen. 
5153] Zum 1. Auguſt findet 
eln jüngerer 
Müllergeſelle 
als Zweiter dauernde Stellung. 
Lenz, Großkommorsk, 
Waſſermühle. 
6144) Suche ſufort einen 
2. tüchtigen Müllergeſellen. 
ehalt 30 Mark monatlich, freie 
Station. Mühle Wonzow b. 
Schwente, Bez. Bromberg. 


2 bis 3 Müller 


die ſchon beim Bau geaxbeitet 
haben, erhalten jofort Beſchäfti⸗ 
gung durch Demanowski, 
Kl.⸗Tarven bei Graudenz. 
Zur ſelbſtändigen Leitung mein. 
. die tägl. 5 Tonnen 
eiſtet, ſuche einen erjahr, 
mit Turbinenbetrieb vertrauten 
unverheiratheten 


Obermüller. 
ntritt ſofort. Meld. briefl. u. 
E 5845 an d. Exped. d. Geſell. 
5917] Tüchtiger, zuverläſſiger 
Fabrikvorarbeiter 


mit Fachkenntniſſen, der gleich⸗ 
® die Pfannenarbeiten ſelb⸗ 


tändig leiten kann, findet bei 
2 Lohn n n 
achpappenfabrik feſte Stellung. 
Gebrüder Pichert, 
EN 
Culmſee. 

6762] Suche jofort einen 
tüchtigen Ziegler 
der ſelbſt mit Hand anlegt und 
bie Herſtell. v. 500000 Ziegeln in 
kkord übern. Meld. a. Ningofen⸗ 
iegel. Leibgarten b. Stallupönen. 


Ein Zieglergeſelle 
findet von ſofort Stellung bei 
einem monatlichen Gehalt von 
40 Mk. und freier Statlon. 

Oehlrich, Zieglermeiſter, 

Czarlin b. Dirſchau. 

Ein tüchtiger 


Ringofenſetzer 
bei hohem Akkord, 6 tüchtige 


Ziegeleiarbeiter 
Te 2,80 Mk. oder hoher 
Akkord, können ſogleich eintreten 

bei Uteſch, . 
Zinten Oſtpr. 6265 


„Landwirtschaft: 
Ein älterer, unverheiratheter 
energiſcher und tüchtiger ! 


Inſpektor 
ür ein ca. 200 Morgen großes 
ihlengut wird per ſofort oder 
päter geſucht. Meldung werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 6122 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein ſehr thätiger, energiſcher, 
gut empfohlener * 


g Inspektor 

bei einem Anfangsgehalt von 
700 Mark zum 1 a sent 
Meldungen u. . e werden 
uch mit Aufſchrift Nr. 6126 
durch den Geſelligen erbeten. 
5860] Die erſte (Derbeirathete) 


Inſpektorſtelle 


ft zum 1. Oktober cr. zu befe 
Salusten bei Nelden — 
ſtyr. Gehaltsanſprüche nebſt 
F Fele 
erſönliche Vo un 
ohne Rah verbeten. — 


Suche von ge oder ſpäter 
älteren, unverheiratheten 
erſten Beamten 
für größeres eg 
Ofen unter Nr. 6158 an 
den Gejelligen erbeten. 


Ein Inſpektor 
ür ein Luxus fuhrgeſchäft und 
oſthalterei wird geſucht. Mel⸗ 
dungen unter . 198 an die Ex⸗ 
pedition der Danziger Zeitung in 
Danzig erbeten. 16080 


Tüchtiger Inſpektor 

bei 600 Mk. Anfangsgehalt auf 

größere Wirthſchaft zum Torortig- 

Antritt geſucht. 1587 

Dom. Gr.⸗Roſainen b. Marien- 
werder. 


Tüchtiger, energiſcher, nicht zu 
chtiger giſch 1610 3 


junger 
2. Beamter 
eng gegen 360 Mk. Gehalt for 
ort Stellung in 
Crämersdorf p. Usdau. 


Ein jg. Landwirth 


erhält von Pier als Eleve 


angenehme Stellung. Beſitzers⸗ 
ſöhne bevorzugt. 
Bialla b. Alt.⸗Krzywen 
Kr. Lösen Oſtpr. 

62191 Wittig. 
6135] Suche für meine ca. 1200 
Morgen große Wirthſchaft einen 
jungen, ſtrebſamen und zuver⸗ 
läſſigen jungen Mann als 

Inſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
bei Familienanſchluß 300 Mark 
p. a. exkl. Wäſche. Polniſche 
Sprache Bedingung. 

Weſtphal, 
Sbylutten b. Neidenburg Opr. 
EL. 

Suche zu ſofort einen 
4 energiſchen, ev. [5929 
Juſpektor. N 
Gehalt 300 Mark excl. 
Wäſche. g 
Furbach⸗Koprive, 
* Poſt Foerſtenau, 8 
Bezirk Bromberg. 

Suche z. 15. Aug. 2, Wirth⸗ 
ſchafter bei 400 Mk. Gehalt. 
Bewerb. bitte Zeugn.⸗Abſchr. u. 
8. 20 poftl. Frögenau einzuſ. 
60701 Ein innger 

zweiter Inſpektor 
20 bis 25 Jahre alt, wird zur 
Beaufſichtigung der Leute bei 
Mark 400 Gehalt pro Jahr und 
freier Station exel. Wäſche zum 
ſofortigen Antritt geſucht vom 
Dom. Bethkenhammer bei 
Jaſtrow in Weſtpr. 

5882] Junger Mann, der bereits 
die Wirthſchaft erlernt, findet 
zum 1. Oktober Stellung als 
2. Beamter. 
Gehalt 300 Mk. Familienan⸗ 
ſchluß Bedingung. 
B. Seer, Oberamtmann, 
Niſchwitz bei Güldenhof. 
Suche älteren, anſpruchsloſen 
Wirthſchafter 
Off. u. Nr. 5994 an den Geſelligen. 

5009] Zu ſofort geſucht ein 
älterer, evang., d. poln. Sprache 
mächtiger 

Inſpektor 
der mit Amtsvorſtehergeſchäften 
vollſtändig vertraut iſt. 

Gehalt 400 Mk. p. a. bei freier 
Station erkl. Wäſche. 

Perſönl. Vorſtellg. erwünſcht. 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 
1 Rechnungsführer 
vertraut mit einfacher Buchführ., 
Amts⸗, Standesamts⸗ u. Guts⸗ 
vorſtehergeſchäften, mit etwas 
landwirthſcha tl. Kenntniſſen, der 
die Aufſicht im Kuhſtall über⸗ 
nimmt zum 1. Oktober er. 


Ein unverheiratheter 


Müller 
für die hieſige Dampfmahlmſihle 
mit Kundenmüllerei von ſogleich 


eſucht in Nielub bei Brieſen 
eſtpr. Meldungen mit nur 
guten Empfehlungen an die 
Gutsverwaltung. [6128 


Brennerei⸗Lehrling 
aus guter Familie, ev., kann unt. 
günſtigen Bedingungen eintreten. 
Zart, Brennerei⸗Verwalter, 
—aſchewo b. Pruſt Oſtb. 
61271 Einen verbeiratheten 
Gärtner 
evangel., mit Blumenz. 
bau, Bienenwirthſchaft, 
haus bewandert, und eine 
Nähterin 
die ſchneidert. hand⸗ u. auf Ma⸗ 
ſchine näht, einige Zimmer rein- 
macht, ſucht Frau von Vogel, 
Nielub bei Briefen. Zengniſſe 
einzuſenden. 


* 1 li 
Bärtnergehilie 
für Schnittblumen verlangt bei 
45 Mark, Wohnung und Kaffee. 
A. L. Döring, Elbing. 
6034] Brauche für ſoſort einen 
unverheiratheten 


Unterſchweizer. 

W. Strobel, Zakrzewo 
bei Kl. Czyſte. 

4385] Ein gut empfohlener, 
verheirath., kautionsfähiger 
chweizer 
für 50 Stück Rindvieh (Stall⸗ 
fütterung) findet vom 1. Oktober 
oder Martini Stellung in 
Schönwalisna bei Rehden. 


Gemüſe⸗ 
Treib- 


Gärtner 
welcher auch Leute in der Land⸗ 
wirt cube beauffichkigen muß, 
energiſch, evangel., verheirathet, 
nüchtern iſt und einen Hof⸗ 
änger ſtellen kann, fiudet 
tellung auf 
Dom. Smengorſchin bei 
Kokoſchken, Kreis 12 
Den Meldungen find Anſprüche 
2c. beizufügen. 16023 
Zum 1. Oktober wird in 
Charlottenhof p. Tharau 
ein verheiratheter [6029 


Schweizer 
beil 60 Kühen und 70 
Stück Jungvieh geſucht. 
Nur kautionsfähige, or⸗ 
deutliche, tüchtige Leute 
mit vorzügl. Empfehlg. 
wollen ſich melden. 

Suche von ſof. oder 1. Auguſt 
einen aden Schweizer zu 
12 Milchkühen. Meldungen an 

Karl Preuß, 6207 

Gutſch per Schadewinkel. 


2 Unterſchweizer 


können ſofort oder 1. Auguſt ein⸗ 

treten. Lohn 30—35 Mk. p. Mon. 
Friedrich, e 
Ruhden bei Lötzen Oſtpr. 


62721 Bahnstation. 


v. ſof. e.Oberſchw. z.50 St. Großv. 

10. 10 Oberſchw. a. g. bez. Stell. 
30, 33 u. 34 M 
00 Ltr. 3. 1. Auguſt 20 Unterſchw. 
Meyer's Schweizerb. Königs⸗ 
berg i. Pr., Königſtr. 73. [6285 


— erfähweizer geſact 


mit eigenen Gehilſen für ca. 
100 Stck. en (Waſſerleitg. 
im Stalle). Gehaltsanſprüche u. 
langjährige Zeugniſſe zu ſenden 
an Dom. Herrengrebin bei 
Prauſt Weſtpr. 15229 


3 Suche fofort einen kräftigen 


Schweizerlehrburſch. 


Stadelmann, Oberſchweizer, 


Dom. Rondſen bei Miſchke. 


Hofmann. 


6067] Ein verheir. Hofmann, 
welcher über ſeine Brauchbarkeit 
Zeugniſſe aufweiſen kann, findet 


3. 1. Oktober ſehr gute Stellung 
in Pohren p. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Verh. Hofmann u. 


Vorarbeiter 
nüchtern und zuverläſſig, 
Schirrarbeiten verſteht, 
zum baldigen Antritt 
1. Oktober 

Wilhelm, Kämmersdorf 


bei Güldenboden, Kreis Elbing. 
6176] Suche per Martini einen 


gut empfohlenen 
Kuhhirten oder 
Kuhmeiſter 


bei gutem Lohn 

Tantieme. . 

Vorſtellung erforderlich. 
Paesler, Mienthen 
bei Bahnhof Nikolaiken. 


6306] Suche zu Martini d. Is. 


2 verh. Jnſtleute 
mit Scharwerkern. 


H. Müller, Brattwin. 


57701 Einen tüchtigen 
Schweinefütterer 
ſowie einen 
Burſchen 
im Alter von 16 bis 17 Jahren 
zum Tilſiterſchmieren ſucht 
Joh. Feller, Neuteich Wpr. 


1 verh. Schäfer und 


1 verh. Ochſenfütterer 
mit Scharwerker 


werden von ſofort oder zum 1. 
Oktober bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht. Offerten unter 
Nr. 5452 an den Geſelligen erb. 


Netschie dene 
4779] Zur Drainage wird 
ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
mit geübten 
Drainarbeitern 
auf ſofort geſucht. Meldg. ſind 
an das Kulturtechniſche Bureau 
des Kreisbaumeiſters Weiße zu 
Händen des 55 Landmeſſers 
Seybold, Greifenberg i. P. z. richt. 
6949] Einige nüchterne 


Arbeiter 
nden ſofort bei gutem Lohn 
auernde Beſchäftigung. 
Sodafabrik Montwp, Kreis 
Inowrazlaw. 
Ein ordentlicher 15729 


Hausdiener 
mit guten eg den wird zum 
1. Auguſt d. 38. geſucht. Hotel 
Stadtpark, Inowrazlaw. 
Suche z. 1. Oktober unv., ev. 


Diener 
(Offiz.⸗Burſche bevorzugt). Off. 
m. Zeugn., Größe und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 14891 

Landrath v. Sommnitz, 
Goddentow⸗Lanz, Hinterpom. 


der poln. Spra 
per 1. Auguſt. 


k. bez. 20 v. 


udwigsort Opr. 


der 
ſucht 


reſp. 
16180 


und hoher 
Baldige perſönliche 


5889] Gewandten 


Hotel⸗Friedrich 

e mächtig, ſuche 
n. einſenden. 

otel Kronprinz, 

Neumark Weſtpr. 


Männer u. Frauen 
zum Oberbau des W 


baues ſucht ſofort 
Schachtmeiſter Lüdtke 
in Wittkow b. Dt.⸗Krone Wpr. 
Kräftige, 899905 Männer ver⸗ 
dienen bis k. Akkord täglich. 


50 Arbeiter 


finden noch Beſchäftigung gegen 
ein Tagelohn von 3 bis 4 Mark 
(Akkordarbeit) in Kiesgrube 
Seyde per Tauer Wpr. 6038 


1 Selters⸗Abfüller 


unverheirathet, kann ſofort bei 
16143 


mir eintreten. 
Netze. 


S. Herrmann, Nakel, 


Tehrlingsstel en 


5650] Für unſer Komtor ſuchen 
wir einen 


Cehrling 
gegen monatliche Remuneration. 
3 Brauhaus, 
A.⸗G. vorm. E. Radtke, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein Lehrling 
bei freier Station, kann von ſo⸗ 
fort oder 15 September eintret. 
Ad. ä 
Manufatturwaaren. Konfektion, 
Dt-Eylan. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum ge Eintritt 

2 Lehrlinge 
bei freier Station. 15728 
J. Ehrenwerth, Hammerſtein. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, der das 
Holzgeſchäft erlernen will, kann 
ſofort eintreten bei [6214 
A. Elstorpff, Frankenfelde. 

Die das Einjährigen⸗Zeugniß 
haben, werden bevorzugt. 

6241] In meinem Kolonial⸗ u. 
Saaten-Geſchäft finden 

zwei Lehrlinge 
gleichviel welcher Konfeſſion, Stel⸗ 
lung. Eintritt per ſofort. 

Für mein Tuch⸗, Manufakturz, 
Mode⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 16193 
Grau Nachf. 
Inh.: L. Maretzki, 


Hohenſtein Oſtpreußen. 


6024 Ein ordentlicher 
junger Mann 
welcher das Molkereifach gründ⸗ 
lich zu erlernen wünſcht, findet 

u bald Stellung bei 
J. Riemann, Fahrenwalde 
bei Brüſſow. 
5775] Sofort ſuche 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Arthur Schulemann 


. Da n z Ip 
Kolonialwaaren⸗ elikateſſen⸗, 


-| 5542] Für mein Tuch, Mann- 


e Wer e 
einen Lehrling 


einen Volontär. 
S. Gorfinkel, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 15663 
einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort gegen Vergütigung. 
Sonn- und Feſttage geſchloſſen. 
S. Silberſtein, Neumark 
Weſtpreußen. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung und der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Autritt. 6064 
Moritz Czapski, Koſchmin, 
Deſtillation, Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Cigarren « Handlung 


any und Modewaarengeſchäft 
uche per 1. reſp. 15. Auguſt 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
guten Schulkenntniſſen. 
Zum 1. September iſt eben⸗ 
daſelbſt die Stelle eines 


jüngeren Verkäufers 


frei. J. 3. Klein, Gerdauen. 


Lehrling ſucht 


Genoſſ.⸗Brennerel Vands burg. 


Apotheker⸗Lehrling 
aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 
eſucht von 5698 
pothekenbeſitzer A. Scheurich, 
Memel. 
Für meine Getreide⸗„Samereſen⸗ 
Produkten⸗ und Juttermittel⸗ 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
September er. einen 


Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station und 
Wäſche. 242 
Zadek Lewin, Strelno. 


1 Müllerlehrling 
gegen Lohnzahlung ſucht 
Meiſter, Neuenburg. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht bei freier Station zum 1. 
Auguſt. [6215 

Simon Marcnje 
(Inhaber: Georg Marcuſe), 
Manufakturwaaren⸗, Damen⸗ u. 
Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
Königsberg i. Neumark. 


Müllerlehrling 
kann ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen in der nenerbauten 
Waſſermühle Neu⸗Jaszez bei 
Oſche eintreten. 16149 
6118] Für nnſer Kolonſalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum baldigen Eintritt einen 

Lehrling 
mit den nöthigensSchulkenntnſſſen. 
Lindner KTComp. Nachfolger 
Graudenz. 
Lehrling 
für ſein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
zum baldigen Antritt ſucht 6198 
H. Priebe, Bromberg. 


mit 


Wild⸗ u. Geflilgelhandlung. 


Ein junges Mädchen 
die 1 Jahr als Wirthin thätig 
war, ſucht unter beſcheid. Auſpr. 
vom 1. Oktbr. anderw. Stellung. 
Gefl. Off. unter Nr. 5578 an 
den Geſelligen erbeten. 
6112] Eine Meierin 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut u. 
m. Alfa⸗Separator u. ff. Tafel⸗ 
butter, ſowie m. Kälberaufzucht 
gut vertr. u. bis jetzt in der 
Wirtbſchaft behilil. geweſen, ſucht 
Stellung zum bald Autr. Off. u. 
Nr. 6112 d. d. Geſelligen erbet. 
Jung. geb. Mädch. evgl. muſik. aus 
auſt. Fam ſucht z. J. Okt. Stelle als 
Kindergärt. I. Klaſſe. Gef. Off 
u. S. B. 18 poftl. Johannisburg Op. 


Ein junges Müdchen 


ſucht Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau, bei Familienanſchluß, vom 
15. Auguſt. Gefl. Offert. unter 
I. B. 500 poſtlagernd Klein⸗ 
krug Weſtpr. erbeten. [5489 
Jung. Mädch. aus anſt. Familie, 
angenehmes Aeußere, ſucht Stellg. 
m Bulk ae nenn .f u. 
Kellnerin ausgeſchloſſen. . u. 
Nr. W. M 100 pftl. Schmiegel erb. 
Wirthin 
ev., 21 J. alt, Beſitzertochter, 
wünſcht dauernde Stell. v. ſof. o. 
ſpät. Off. erb. u. A. B. 100 poſtl. 
Wittmannsdorf Opr. Kr. Oſterode. 
Eine ält. Wirthin mit guten 
Zeugniſſen empfiehlt v. 1. Auguſt 
Frau Loſch, Graudenz. 
5982J Ein ſehr urdentliches, 18 
Jahre altes Mädchen 
welches 5 Monate im Laden e. 
N Nach Dampfbäderei geweſen 
iſt, ſucht ähnliche Stellung. Off. 
nd zu richten an Beſitzer Ni 
n Kamlonken p. Hardenberg. 


Offene Stelien 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche eine 


tüchtige Verkäuferin 


p. 15. 8. od. 1. 9. er. 16257 
S. Kiewe fr., Graudenz. 


welche 


Erzieherin 
die auch Muſikunterricht ertheilt 
kann. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen bitte 
zu richten an 
G. Wadehn, Gutsbeſitzer 
Gr.⸗Mausdorf b. Neuteich Wp 


Von ſogleich oder ſpäter geſucht 
eine Erzieherin 


od. Kindergärtnerin 
1. Kl. für ein 12 jähr. Mädchen, 
anſpruchslos mit beſcheidenen 
Gehaltsanſprüchen. Off. u. Nr. 
6192 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ig. Buchhändlerin 
tüchtig im Sortiment, zum 1. od. 
15. Aug. * Zeugn.⸗Abſchr., 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
erwünſcht. Eventl. Koſt und 
Logis im Hauſe. 15056 

H. Stamm, Buchhandlung, 

Marie nburg Weſtpr. 


Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 


Jablonowo Weſtpr. 
ſucht zum Eintritt per. 1. reſp. 
15. Auguſt 7 


[5676 
mehrere Verkäuferinnen 
1 7 die Abtheilungen Schuhw., 
eiß⸗ u. ollwgaren, Glas-, 
Porzellan⸗ und Wirtöſchaftsw. 
1 Putzarbeiterin 
für fein. u. mittleren Putz, ſowie 
1—2 Lehrmädchen. 
Photographie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 
baltsanfpr. bei freier Station 
find den Offert. gefl. beizufügen. 
6239] Einfache ältere 


Frau 


die ſämmtliche Hausarbeiten 


verrichtet, findet bei einzelnem 
Ferst dauernde leichte Stellung. 
erſönlich ſich Vorſtellende be⸗ 


vorzugt. 
Vabnbofswirt Stetefeld, 
nowrazlaw. 


Amſee, Kr. 


5 356] Für angene 
Stellung in der 
ich eine ſelbſtändige 


die polniſch ſpricht. 
i u. Zeugnißabſchr. erbitt. 


welche ſelbſt. 
arbeitet u. im ü 
mögl. der poln. Spr. mächt., find. 
angen., dauernde Stell. in mein. 


Geſchäft. 


Photographie und 


e, dauernde 
rovins ſuche 


Putzdirektrice 


bei hohem Gehalt und erbitte 
Meldung. nebſt Ze 


nißabſchrift 
„Sil berſtein jun, 
önigsberg i Pr. 


Für mein Kolonial⸗, Material 
u. Schankgeſchäft ſuche ich von 
ſofort eine chriſtliche 


i 16194 
Verkäuferin 
Gehaltsan⸗ 


hilipp Loewenberg, 
Gilgenburg. 


Eine Dame 


ed. Konf. für ein ländl. Geſchäft, 
die die dopp. Buchführung, Ab⸗ 


ſchluß, Korreſpondenz 1 — 
bearbeiten kann, per ev. ſofort 


geſucht. Station im Hauſe. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Lebenslauf, Pho⸗ 
tographie unt. Nr. 5837 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 


u. Wollwaagrengeſch. ſuche 
per 1. September eventl. 
1. Oktober 


16202 


zwei Verkäuferinnen 


bei hohem Salair. Nur erſte 


Kräfte wollen ihre Zeugn., 
Gehaltsauſprüche u. Photo: 
graphie einſenden. 
Dauernde Stellung zu⸗ 
geſichert. 
L. Rosenthal, 
Schneidemühl. 


1 Direktriee 
eſchmackv. Pub 
dert. tüchtig iſt. 


in Strelno zu e 
627 


H. Herrmann, Putzig Wur. 


Putz⸗Direktrict 


findet bei gutem Gehalt ange⸗ 
nehme Stellung. Offerten mit 
eugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. [5316 
Otto Schiemann, 
Schippenbeil. 

Für ein lebhaftes Geſchäft. 
Galanterie-, Putz⸗ u. Kurzwaaren, 
in kleiner Stadt Oſtpreußens, 
werden geſucht eine durchaus 
tüchtige 2 16262 

erſte Verkäuferin 


ſowie eine perfekte 


Direktrice 
für guten Mittelputz bei hohem 
Gehalt nebſt freier Station. 
Ausführliche Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen, möglichſt auch 
Photographie, unter Nr. 6262 an 
den Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau. 
6267] Suche als Stütze d. Haus⸗ 
frau 15. Aug. einf., gebild., älter., 
erfahrenes Mädchen 
ca. 25 bis 30 J. alt, Chriſtin, w. 
ut kochen, gut plätten u. Ma⸗ 
chinennähen kann. Gehalt 200 
Mark. Zeugniſſe u. Photogr. zu 
ſenden an 


Frau Auguste Prinz 


[in Neuenburg Weſtpr. 


.r 2 7 
Ein Fräulein 

geſetzten Alters, kann ſich ſofort 
melden als Stütze der Hausfrau, 
muß perfekt in der bürgerlichen 
Küche ſein, in der Hofkonditorei 

von J. P. Beely & Comp., 

Poſen, Wilhelmſtraße 5. 
Suche zu meiner Unterſtützun 
und zur Ader di def von 
größeren Kindern ein be Heiden, 
einfaches Fräulein. 
Selbiges muß einige Nochkennt⸗ 
niſſe bejiben und im Nähen be» 
wandert ſein. Antritt 1. Septbr. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6242 durch den 
Zum 1. Oktober er. wird für 
den Haushalt älterer Damen 
gegen guten Lohn ein erfabrenes, 
häusliches Mädchen 

geſucht, welches ſelbſtändig ko 
kann und etwas Hausarbeit 
übernimmt. Zeuguiſſe u. Geh. 

Anſprüche ſind einzuſenden an 
rau Geppert, 
Stargard i. Pommern 
Friedrichſtr. 34. [6209 
Ein gebild. 3 als 


Stütze 
u. Nachhilfe b. d. Schularbeiten 
geſucht. Meldungen erbittet 
Penſionat Brockmüller, 
Danzig, Poggenpfuhl 73 III. 
ür einen kleineren Dausha 
auf dem Lande, nahe der Stadt, 
[6244 


wirb > 
eine Wirthin 


perf. im Kochen, geſucht. Antritt 
bald oder ſpäteſtens 1. Septbr. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
5 an J gel, ibeſtter Lüdecke 
ran Ziegeleibeſitzer ecke. 
Joachimsthal i. Mark 
bei Berlin. 
6287] Ich ſuche zu ſofort oder 
ſpäter eine tüchtige Wirtbin, 
welche hohes Gehalt erhält. 
Oberſchweizer, Broniewo 
bei Debenke. 
— — — 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


Ein 


einfaches, 
ſchäftsgewandtes 


Mädchen 


für eine Bierſtube in Graudenz 


nettes, ge⸗ 


ib Gefl. Off. unter Nr. 
130 an den Geſelligen erbeten. 


ENRNN.RMR NI 


6255] Für mein neu 
N zugründendesKaufpans 28 

in Treptow a. Rega ſuche 

per 15. aut 
N durchaus tüchtige 


Verkäuferin 


für Kurz- u. Wollwaar.; 
* ferner einen 


Volontär oder 
Lehrling 


für Manufaktur und 
Konfektion. 

Konfeſſion gleichgültig. 

% Offert. mit Ang. der 
bisherigen Thätigkeit an 


Robert Rautenberg, 
Falkenburg l. Pomm. 


RARKIKHRUER 


5378] Für die Trilotagen-, 
Woll⸗ und Kurzwaaren⸗Abthei⸗ 
lung ſuche per 15. Auguſt reſp. 
1. September 


2. Verkäuferin 


1. Verkäufer. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

Berliner Waarenhaus 

Wangerin in Pommern, 

Hermann Segall. 
5928] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche per 1. September er. eine 
zuverläſſige 


Direktrice 
für feineren und mittleren Putz, 
die auch den Einkauf ſelbſtändig 
zu beſorgen hat. Stellung ange⸗ 
nehm und dauernd bei freier 
Station. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugniſſen und Pho⸗ 
tographie erbeten. 

Jenny Gutkind, 
Neutomiſchel. 


5877] Ich ſuche zum 1. Oktober 
für meinen elterlichen Haushalt 
nach Stargard, Pommern, ein 
älteres, evangeliſches 


Mädchen oder 
Wittwe 


die gut kocht und die Hausar⸗ 
beit mit übernimmt. Stellung 
kann dauernd ſein. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche einzuſenden an 
Frau Bauinſpektor Runge, 
Obornik Poſen. 


Suche per 15. Auguſt oder 
1. Sept. ein tüchtiges, junges 
Mädchen, kath. Religion, welche 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß, zur 
Stütze der Hausfrau 
und Bedienung der Gäſte. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 6060 
an den Geſelligen erbeten. 

6268] Geſundes kräftiges 

junges Mädchen 
in Viehzucht u. Küche erfahren, 


(oder Elevin vom Falk nen für 
kleinen kinderl. Haushalt geſucht. 


eine 


RNA 


* 
8. 
K 
25 


Dom. Przyrowo 
bei Goſtoczyn Weſtpr. 
5902] Eine erfahrene, zuverläſſ. 
Wirthin 
die die feine Küche vollſtändig 
verſteht und deutſch und polniſch 
ſprechen kann, ſucht zum 1. Okt. 
Frau Marggrethe Brandy, 
Dom. Mochellek bei Güldenhof 
Prov. Poſen. 


Wirt N töfräulei 
Mirthihaftsiränlein 
erfekt im Kochen und Leiten 
er Wäſche, eventl. auch Schnei⸗ 
dern, ſuche ich zum 1. Oktober d. 
J. Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
pp. direkt an 15901 
Frau von Heyden 
eb. Gräfin v. Wartentzleben, 
r.⸗Voldekow bei Schmenzin, 

Kr. Belgard in Pom. . 


Junge Mädchen 

me vom 1. Oktober cr. ab zur 
auswirthſchaftl. u. wiſſenſchaftl. 
Ausbildung freundl. Aufnahme 
in ein. evangel. Beamtenfamilie. 
Eigene Villa, 9 N Geſelligkeit. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6187 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geb. jung. Mädchen 
mit guter Handſchrift findet dau⸗ 
ernde Stellung bei einer Spar⸗ 
kaſſe. Meldung. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6185 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auſt. jung. Mädchen 
zur 1 zweier Knaben 
von 2½ und 4 Jahren geſucht. 
Dauernde Stellung mit Familien⸗ 
anſchluß und Gelegenbeit zur 
wirthſchaftl. Fortbildung. el⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 6186 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Junge Mädchen 
ur Erlernung der Land⸗ und 
auswirthſchaft, f. Küche ſucht 
Frau Rittergutsbeſitzer 
von Ramin, Schmagerow 
bei Löcknitz Pommern. 
6205] Ein gewandtes, junges 
dchen 
ev., von angen. Aeußern, wird 
als Stütze u. zur Bedienung im 
beſſeren Reſtaurant von glei 
eſucht. Kellnerinnen ausgeſchl. 
ugen Stern, Marienwerder. 


Dom. K.⸗»Dombrowka b. Glem⸗ 
botſchek ſucht Stütze d. Hansfr. 
5626] Eine alleinſtehende ältere 
Dame ſucht als Stütze und zur 
Pflege zum ſofortigen Antr. ein 
Fräulein. 
Offerten nebit Zeugniſſen unt. 
W. K. poſtl. Gneſen erbeten. 
61701 Sofort geſucht 


einfache Wirthin 


oder lieber 


firme Köchin 


die mit kleinem Landhaushalt 
gründlich Beſcheid weiß. Gute 
Empfehlungen Bedingung. Meld. 
m. Gehaltsauſprüchen bei 
Frau Hagedorn, Kiewo, 
bei Kl.⸗Trebis, Kreis Culm. 
Bei bohem Lohn findet durch⸗ 
aus perfekte, ev. 
Wirthin 
€ Gute Küche und er» 
fahren Federviehaufzucht Be⸗ 
dingung. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 6152 an den 
Geſelligen erbeten. 


N 
n 


Gesucht für sofort oder 
1. Oktober für kleinen Land- 
baushalt eine in der feinen 
Küche, im Backen, Einmachen, 
Schlachten durchaus perfecte 


Wirthbin. 


Kleine Federviehzucht, keine 
Milchwirthschaft. Nur Bewer- 
berinnen mit prima Zeugnissen 
wollen sich melden. ohes 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
rau von Kameke, 
_Streckenthin b. Thunow 
5957] Kr. Köslin. 
6243] Suche zum 1. September 
oder 1. Oktober eine perfekte 
Kochmamſell. 
Gehaltsanſprüche und Zeuaniſſe 
einzuſenden. 
P. & Sande Rittergutsbeſitzerin, 
enzig, Pom. 


5706] Für einen kleinen ſtädt.] 


Haushalt wird ein jg. Mädchen 
5 Unterſtütz. der Hausfrau bei 
7 


amilienanſchl. für gleich gejucht. |} 
Gefl. Off. mit Gehaltsf. poitlag. | # 


B. N. Neustettin, Poſtamt 2. 


61451 Ich ſuche ein junges, an- 
ſtändiges 


Mädchen 


für meine Gaſtſtube, die mit dem 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft, Ein⸗ 
fahrt u. Ausſpannung verbunden 
iſt. Dauernde Stellung bei hohem 
Gehalt. dugo Schroedter, 
Dirſchau. 

5838] Geſucht zu ſofort oder 
ſpäter eine 


Wirthin 
erfahren in 9 
(Handcentrifuge) Federviehauf⸗ 
zucht und einfacher Küche. Zeug⸗ 
nißabſchriften n. Gehaltsforder. 
einzuſenden an 
Frau von Muellern, 
Zempelkowo Weſtpr. Poſt. 
57841 Junges, evangeliſches 
Mädchen 
nicht unter 17 Jahren, wird 
auf ein kleines Gut, dicht an 
Stadt und Bahnhof gelegen, zur 
Erlernung der Wirthſchaft und 


Stütze der Hausfrau geſucht. 
Taſchengeld und Familienan⸗ 
ſchluß zugeſichert. Gefl. Offert. 


unter E. N. poſtl. Mogilno. 
6020] Jüngere, tüchtige 
Wirthin 
für kleineres Gut mit Molkerei 
ſucht bei 300 Mark Gehalt pro 
anno zum 1. Oktbr. d. 38. 
Dom. Dorotheenhof 
bei Schönwalde, Kr. Naugard 
Pommern. 
6175] Eine ältere 


Frau od. Fräulein 
wird geſucht zur Führung einer 
kleinen Wirthſchaft; ſolche, die 
Butterbereitung verſtehen, werd. 
bevorzugt. Eintritt z. 1. Aug. 
Perſ. Vorſtellung erwünſcht. 

1 ertheilt 

3. Jäger, Nikolaiken Wpr. 

Eine Wirthin oder junges 
Mädchen, welche die häusliche 
Wirthſchaft beſorgen kann, und 
ein ordentliches ſaub. Mädchen 
für das Schank⸗Geſchäft finden 
von ſofort angenehme Stellung. 

Offerten unter Nr. 6051 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthin 
wird für eine Oberförſterei in 
Oſtpreußen zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe unter 
Nr. 5920 an den Geſelligen erb. 
5318] Zum 1. Oktober 2 

perfekte Köchin 
f. Stadt⸗Haushalt geſucht. Lehr⸗ 
mädchen vom Lande bevorzugt. 
Einſendung von Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an 

Frau von Beſſer, 
Garniſon Roſenberg Weſtpr. 


Wirthin. 

5608] Suche per ſofort eine 
tüchtige Wirthin 
welche im Kochen und Waſchen 
erfahren iſt. Gehalt 80 Thaler, 
ſteigend bis 100 Zeug⸗ 

niſſe erwünſcht. 
Dom. Zwangsbruch 
bei Drausnitz Weſtpreußen. 
5380] Für eine alte Dame wird 
von joiort ein älteres jüdiſches 
Mädchen oder Wittwe als 


Stütze 
geſucht. 


Simon Loewenſtein, 

Röſſel Oſtpr. 

5871] Eine katholiſche 
Wirthin 

aus anſtändiger Familie, welche 

mit Federvieh und Kälberzucht 

vertraut iſt, die gute bürgerliche 

Küche kochen kann, der polniſchen 

und deutſchen Sprache mächtig 

iſt, wird vom 1. oder 15. Auguſt 

geſ. auf Pfarrgut Wyganowo 

bei Leſſen. 


Suche z. 1. Oktbr. ältere, ſelbſt. 
Wirthin t 

die in Kälber⸗ und Federvieh⸗ 

aufzucht Erfahrung hat u, ein⸗ 

fache Hausmannskoſt kochen kann. 

Anfragen mit Gehaltsanſpr. 

u. 8. 19 voſtl. Frögenau Opr. 


Ein Kindermädchen 
das auch Stubenar). übernehm. 
muß, nicht unter 18 Jahre alt 
er von jetzt oder ſpäter be 


haler. 


oh. Lohn Stellung. Caſimir 


alter, Mocker Wpr. [5818 


Suche eine ſelbſtth., ältere 
Wirthin 
iv, einen ganz kleinen Haushalt 
ei altem Herrn zum ſofortigen 
Antritt. fferten mit Lebens⸗ 
lauf u. Gehaltsanſprüchen unt. 
Nr. 5802 an den Geſelligen. 


5606] Ich ſuche zum 1. Oktober 8 


eine Kinderfrau 


oder älteres Kindermädchen.“ 


Frau Oberförſter Simon, 
Obornik, Pr. Poſen. 
6213] Suche 
zuverl, kräft., ebang. 

Stu benmädchen 
gewandt in Hausarbeit, Wäſche, 
Glanzplätten u. Nähen, u. einen 
gut empfohlenen, tüchti en, un⸗ 
verheir., evang., berrſchaftl. 

Diener. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. 
zuſenden an 

Rittmeiſter Kieckebuſch, 

Landgestüt Gneſen. 


ein⸗ 


Hotel garni 


Königsberg Opr. 
Paradeplatz 70 v. 13996 
Inh.: Frau Bertha Teichert, 
empfiehlt ihre eleg., bebaglich 
eingericht. Fremdenzimmer b. gut. 
Bedienung u. joliden Preiſen. 


Für Lehmbohrung 


auf einem größeren Gut im 
Kreiſe Neidenburg wird ein 


Sachverſtändiger 
mit Bohrzeug 


geſucht, der über den Befund 


ein schriftl. ſachverſtänd. Gut⸗“ 


achten abzugeben hat. 
Offert. mit Preisangabe unt. 
Nr. 5909 an den Geſelligen erbt. 


Dr. Oetkers 


Salicyl à 10 Pfa. ſchützt 10 Pf. 
eingem. Früchte gegen Schimmel. 
Sehr einfache Anwendung. 
Millionenf. bew. Rezepte gratis. 
Graudenz: G. Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebr. Roehl, 


Franz Fehlauer, Herrmann 
Schauffler. Culmſee: W. 
Kwieczynskl. 12237 


2 > Is 
Unübertteffliches 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15766 


Mauerziegel 


beit. Qualität, offerirt billigſt 7 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, ep otheter k. Ham 


G. m. b. H., Thorn. 
Günſefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröber m Reißen). 
Kalkan wie fie v. d. —. 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfertiger Sänſerupf M. 2.00, 
beſſere daunige Waare M. 2,50, 
3.00, beſte ſchnetweiße M. 3.50, 
ruſſiſche Daunen mM. 3.50, weiße 
öhm. Daunen m. 5.00 06. 

dern m. 1.50 2. * 
50. rima geriffene 1.8.00, 
50. Derfand gegen Nachnahme. 


Gustav Lustig, „sehn Bu 


Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Unerfennungsfchreib, 


. 


zum 1. Oktober 1 


CCͥͤͤ ⁵³·¹ mu SITE TEE RE EEE EEE 


Maschinenbau -Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Filiale Königsberg 
Bahnhofstrasse 31, 
A. Nesslinger ——. EEE 
Filiale Tilsit, Milprett & Barkowski 
Filiale Lissa (Posen), F. Krähhahn 


empfehlen zur Saison: 


N #. or Filiale Insterbur 
Osterode Bahnhofstrasse 10 


Köhn 


Badenia-Dampfdrescla-Sätze 


neueste, beliebteste und vollkommenste Maschinen. 


—— Oberursel - Petrol - Lokomobilen. =- 


Bes” Billigste Preise, koulante Zahlungs-Bedingungen. ea 


A Bei der ausserordentlichen Anzahl Vorbestellungen 
bitten wir um 


schleunigste Bestellung! 


[3996 


EEE 


um prompt liefern zu können. 


EIFEL IS 


Urtheil eines Fachmannes 


über 


Deutzer Benzinmotoren 


für Meiereibetrieb. 

Ich bestätige gerne, dass ein 5 HP. „Otto's neuer Benzin- 
motor“ seit dem 1. Juni 1888 in der hiesigen Meierei in Betrieb ist. 

Es wird täglich die Milch von reichlich 400 Kühen durch den Motor 
mit der dänischen Centrifuge verarbeitet. u. bin ich mit den Leistungen 
des Motors in jeder Beziehung vollkommen zufrieden. 

Der Motor arbeitet geruchlos, und ist die Annahme eines unan- 
genehmen Benzingeruches, unbegründet. = 
Ich habe die Meierei- Anlage in den Kellern meines Wohnhauses 
errichtet und empfehle eine Meierei- Anlage mit Benzinmoter 
besonders für grössere Güter als sehr vortheilhaft. ER 

Ueber die ganze Meierei-Anlage mit Benzinmotor, sowie die gute 
und solide Arbeit kann ich mich nur lobend äussern. 


Gut Dollrott. gez. B. Claassen. 
Deutzer Motoren 


sind für Pommern, Ost- und Westpreussen nur durch die 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


Verkaufstelle Danzig 


zu beziehen. [1167 


Staatsmedaille für hervorragende, bahnbrechende Leistungen aut 
der Kraftmaschinen-Ausstellumg zu München 1898. 


| 555 


Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 

gut u. billig die Arbeitswagen⸗ 

fabrik von 1171 
J. H. Röhr, Culm. 


* er * 
Geſchälte Weidenſtöcke 
50 Schock ſtarke, 90 Schock mitt⸗ 
lere, 25 Schock feine, zu verkaufen. 
Offerten erbittet 14828 
Provinzial⸗Zeſſerungs 
Anſtalt Konitz. 


Fine neue Trommelwinde 


mit doppelter Kurbel offerirt 
ſehr billig ! 155823 
Jacob Lewinſohn, Eiſen⸗ 


ſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


BERRWIERRR 


2 AURNRINURE 
” 7 55 
Handlung, Graudenz. 2 Lokomobile & & Dany 
PT Fr we ** von ca. 30 Pferdekräften 28 


2 
Geglüthen Draht 85 er e e 28 8. dreſchapparat 


kaufen. erten 
1 auer Ar. 4060 er, d. & 2 boat en 
Nr. 7, 8, 9, pr. 100 Kilo 16 Mk., Geſelligen erbeten. allen Theilen ſorgfültig 38 
ebenſo einen Poſten Grapen u 
Spaten hat abzugeben _ [5120 


8 irt d Il- 
unten er aun 2EEEHLMHEMIEH | e 38 
Franz Zährer, Th . 


2 5 hab d t beisw. 
Für Brauereien. 2 abgeben 18885 


RER 


t gearbeitete neue 100 Achtel 2 
a 100 Viertel Tonnen hat noch 2 Hodam & Ressier, N 
abzugeben die Böttcherei [5738 Maſchinenfabrik, 
€. Tre, Dfterode Ditpr. 38 Danzig. 2 
2 Maränen, he ur R RNA NN 
re 2 iſch geräuchert, 2,50, 5 un 2 
. — Rar per Schock derſend. 15401 Hotel⸗Omnibus 


F. Biermanu, Nikolaiken Opr. 
Ein ſtarkes, eiſernes 


Walzen⸗(oll) Gatter 


freiſtehend, 700 mm Rahmen⸗ 
weite, ſehr wenig gebraucht und 
noch fo gut wie neu, gegenwärtig 
noch im Betriebe, ſteht billig zum 
Verkauf. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5883 
durch den Geſelligen erbeten. 


i nell 
Vortheilhafte ee 


Sienöl, Fitniß, Carbolinenn 
Maſchineuöl u. Wagenfett. 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. 


6ſitzig, gut erhalten, billig zu 
verkaufen durch 19346 
Hotel Lengning, Bromberg. 


SO pe 


Sorintafl 


auch Hefte! 


in Rips, Damaſt, Erdöpe, 
antafie, Gobelin und 
plüsch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
n allen Qualität. 112 . 
Emil Lefevre, Banlenft. 186. 
Me er. Bre Net 
mit größ. Bedar 
Muster für läng. Ba 


merschmidt’s 


Rattenwürſte 


mit Witterung. 
D. RB. 95277, TE 
ſoeben in friiher Sendung ein» 
etroffen bei: Fritz Kyser, Drog. 
erm. Schauffler, Drog., Pa 
Schirmacher, Dron., Graudenz 
W. Kwieeinski, Culmſee, Adolf 
Rutkowski, Dirſchau, Adler- 
Apotheke, zer u, Fr. Gnode, 
F. Schauffler arienwerder 
P. Stiebohr, Soldau. 054 


Herr Direktor Kerber, Dom. 
Langhellwigsdorf, Huben 
Die Rattenwürſte, D. N.⸗Patent, 
haben ſich auf allen Gütern vor⸗ 
züglich bewährt. 


—— EPl— æ[⏑ éͤ . — — 


6) 
Börſe 
die Ke 
Centre 
Anbet! 
Landw 
wirkun 
2 
Ver in 
aufrech 

© 


Antrag 
der Ne 
einzuke 
trages 
Kamm 
dieſer 
der Ce 

V. 
wird a 
beiſpie 
Danzig 
Danzig 

© 


i 
jahres 
Rogge 
Die in 
Roggen 
Preist 
Gute, 
bereits 
D 


zu bez 
25 Pre 
Zuchtv 
hieſige 
heimiſe 
geförde 
aus a 
durch 
die von 
Herbbi 
fördert 
mit An 
zeitwei 


des ve 
nicht 
Wertl 
waſſer 
zembe 
Zwar 
Entwi 
Mark 
ringer 
einige 
Vorkoı 
Beſtän 
zeichne 
bindur 
über | 
ſpäter 
herige 
felten 
Ausful 


Jahres 
entſchie 
Vor rät 
Ende 9 
Mark 
um da 
Haltun 
günſtig 
verſtär 
als üb 
woran 
vermoe 
38 Me 
waſſer, 


Beobaı 
folgte 
Brom 
und hi 
nutzun 
bietet! 
zurück; 
erforde 
und t 
ſchnellz 
Im A 
Brom 
um 5.0 
Ge 
Nr. 2 
Schueit 
nöthig, 
von Di 
Anſicht, 
erlin 
Schneit 
der üb 
ebe nf 
Schneii 
liegen 
günſtig 
von Ci 
gelegt 
ſelbe 6 
Strecke 
Schnell, 


Schwer 
belegen 


